222 EI a En 9 * x Eng: 


Bierteljähriger Abonnementsprels 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11½ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1 Sgr. 


— — — — 


Einladung zur Pränumeration. 


Exveditlon: Herrenſtraße . 20 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 5 5 


Mit dem 1. Oktober d. J. beginnt ein neues Abonnement, wozu wir hierdurch ergebenſt einladen, die auswärtigen Leſer erſuchend, ihre Beſtellungen bei den nächſten Poſt-Anſtalten fo zeitig als möglich zu 
machen, damit bei Beginn des Quartals das hieſige königl. Ober⸗Poſtamt in der Lage ift, allen Anforderungen genügen zu können. 


Der vierteljährliche Abonnements⸗Preis beträgt am hieſigen Orte 2 


Kaiſerſtaate 4 Rubel 87 Kop., einſchließlich Stempel und Porto. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis des Polizei- und Fremden⸗Blattes iſt 20 Sgr., auswärts 233 Sgr. 


Der vierteljährliche Pränumerationspreis des Gewerbe⸗Blattes 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 


iſt 15 Sgr.; für die Abonnenten der Breslauer Zeitung 73 Sgr. 


Thlr., auswärts im ganzen preußiſchen Staate 2 Thlr. 114 Sgr., im öͤſterreichiſchen Kaiſerſtaate 4 Fl. 23 Kr. C. M., im ruſſiſchen N 


Die Expedition. 


hat im Schloſſe zu Charlottenburg übernachtet. Heute Abend wollen] der Regierung, oder der oſtindiſchen Kompagnie oder dem Board of 


ſich Ihre Majeſtäten nach Schloß Sansſouci zuückbegeben. 


4 Uhr 30 Min) Staatsſchuldſcheine 817. Prämien⸗Anleihe 10926. Schleſ. — Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm gedenkt, ſo 
Fed e e, Doemäleiee Li. e me ven nit Slim [hen am 19. Dieter de Keie nag Gl 
Oberſchleſiſche Litt- B. 130, Oberſchleſiſche Lite. C. 130. Wilhelms + Bahn anzutreten. (Zeit.) 


Rhbeiniſche Aktien 89%. 
6755 ee Gredit Aktien 105%, 
I Jar 


2 5 te 5 
Selene, Wilbelmd-Rotbbahn fen deer 

Pppeln⸗Tarnowißer 76. — Spekulations⸗Papiere angeregt. Sonſt till. 
Berlin, 26. S N September 35%, 
tember⸗Oktober 45%, Ditober- November 45%, November : Dezember 454, 
Frühſahr 4744. — Spiritus etwas matter. Loco 23%, September 29%, 
September Oktober 6%, Ottober⸗November 25, November: Dezember 245 
5. — Rüböl matter, 


27 


September 141%,, Sept.⸗Oktober 142 


Telegraphiſche Nachrichten. . 

Paris, 24. September. 

Preußen und der Großherzog von Baden erwarten den Kaifer Napo⸗ 
leon in Kehl. 0 

Die Regierung hat beſchloſſen, ein Bataillon Marine Infanterie 
nach Pondicherg abgehen zu laſſen. 

Oſchemil⸗Bey, der gegenwärtige Geſandte der Pforte in Paris, foll 
durch Mehemet Paſcha erjegt werden. 

Stockholm, 4. Septbr. Geſtern haben die vier Stände den 
Antrag des Königs, betreffend die Ernennung des Kronprinzen zum 
Regenten während der Krankheit des Königs, angenommen. Oppoſition 

ſowie im Bauernſtande. 


A 
" du, 26. Sept. Zur Situation.] Auch die wiener 
Preſſe iſt jest geneigt, die Kalſer⸗Zuſammenkünfte nicht als einen Grund 
ur Beunruhigung, ſondern als ein Symptom des ſich befeſtigenden 
Friedens anzuſehen, und die „Oſtd. Poſt“ giebt in einem Artikel, 
welchem der offizidfe Charakter unverkennbar aufgedrückt iſt, dieſer 
Auffaſſung einen ſehr beſtimmten Ausdruck. * 
Die perſönliche Zuſammenkunft der Monarchen, heißt es daſelbſt, 

A mer, und mit Recht, als eine Förderung und Sanktion des 
en hmens betrachtet. Hieraus iſt erklärlich, daß die Zu: 
. un koiſchen dem Kaiſer von Rußland und dem Kaiſer der 
bbpl in Berlin als in Wien, in den maßgebenden Kreis 
fen bei weitem nicht mit jenen beſorgten oder ſcheelen Augen geſehen 
wird, mit welchen die Phantaſie einzelner pattiotiſcher Stimmführer 
ſie betrachtet. Dieſe Zujammenkunft wird ſicherlich keine vereinzelte 
Erſcheinung bleiben; ſie ſcheint vielmehr den Anfang einer Reihe 
von perſönlichen r mächtiger Souveräne zu 
bilden, die in der nächſten Zeit bevorſtehen.“ 

Da unter diefen Begegnungen zunächſt die der Kaiſer von Oeſter— 
reich und Rußland begriffen iſt, zum Zeichen, daß das politiſche In: 
terdikt, welches die franzöſiſche Preſſe über Oeſterreich verhängte, auf: 
gehoben iſt, ſo wird dieſe nun wohl auch mit Nächſiem ſich genöthigt 
ſehen, ihre eigene Rede zu verſchlucken, und ſchon der heutige, ziemlich 
ungeſchliffene Artikel des „Siecle“ kommt ein wenig mal à propos. 

Auch in der engliſchen Preſſe fängt es an hinſichtlich einer dort 
wahrhaft mißhandelten Frage zu tagen; hinſichtlich der holſteiniſchen 
Frage, welche „Morning Chroniele“ in ſehr zutreffender Weiſe (S. unten: 
London) beſpricht. Leider ſcheint dieſe Frage immer mehr und mehr 
als eine — verlorene angeſehen werden zu müſſen, da man deutſcher⸗ 
ſeits die Löſung lediglich der Vereinbarung zwiſchen der Krone 
Dänemarks mit den holſteiniſchen Ständen anvertrauen zu wollen ſich 

ügt. 
beg ez von offiziellen Kundgebungen Rußlands oder Frankreichs in 
Betreff dieſer Frage behauptet worden iſt, wird jetzt wieder in Abrede 
geſtellt; worüber man ſich nicht wundern darf, nachdem das mot 
d’ordre gegeben, die ſtuttgarter Zuſammenkunft als ein Symptom 
der Verſöhnung zu begrüßen, 8 ö N 

Die Nachrichten aus Indien haben ſich wieder erſchöpft, und die 
„Times“ gewinnt Muße, ihren Blick wieder einmal nach China 
zu richten und die Applanirung des Streits mit dem „Staate der 
Mitte“ anzurathen. Die „Times“ findet, daß die Chineſen doch 
eigentlich überaus hoͤfliche Leute wären, welche nicht im Entfernteſten 
daran dächten, ſich die augenblickliche Verlegenheit Englands zu Nutze 
zu machen. Sie wären ſpekulative Köpfe, welche richtig herausrech⸗ 
neten, daß bei dem Kriegführen nichts herauskomme. Mit ſolchen 
Nuten könne man ſich leicht verſtändigen, da die Intereſſen beider 
Nationen identiſch wären; inſofern die Engländer Thee kaufen und 
die Chineſen ſolchen verkaufen wollen. 8 5 ö 

Die Frage wegen Union der Donau⸗Fürſtenthümer erſcheint 
der frauzöſiſchen Preſſe bereits als erledigt bis auf en des 
daco⸗romaniſchen Fürſten, worüber es in Stuttgart zur Vereinbarung 
kommen ſoll. Auch England habe das Unions⸗Prinzip angenommen, 
Dank der Ueberredungskraft des Hrn. v. Perſigny. 15 

Sicherlich macht England jetzt zu allen ſchlimmen europäiſchen 
Fragen gute Miene; aber die Zeiten wechſeln und von den jetzigen 
Divanwahlen bis zu einem Schlußprotokoll der europäiſchen Kom⸗ 
miſſion iſt noch eine gute Strecke Weges zurückzulegen. 


n Preußen. 


Frühjahr 25. 
rab 


Ein Gerücht verſichert, der Prinz von z 


up Berlin, 25. Sept. Die Vorwürfe, welche Hr. Krumma⸗ 
cher aus Duisburg fortfährt, der „unberufenen“, „indisertten“ und 
gehäſſigen“ Preſſe zu machen, treffen auch Ibren Correſpondenten, der 


Sep- am 15. d. M. den beregten Zwiſchenfall ſehr mittheilenswerth gefun⸗ 


den hat. D. h. fie treffen ihn fo wenig als jemand anders, außer 

rn. Krummacher ſelbſt. Zunächſt ein ganz kurzer Proteſt gegen die 
vermeintlich „gehäſſige Darſtellung“. Die ganze Verſammlung des 
13. Sept. ſowie die des Tages darauf hat das „Gehäſſige“ auch 
empfunden und ſich dagegen ausgeſprochen, theilweiſe jo kräftig, daß 
B. in der Entgegnung Philyot's der Dolmeiſcher zur kraus pia 
einer ſehr inkorrekten Ueberſetzung ſchreiten mußte: aber man bat für 
dieſen Eindruck, der vielmehr ein unmittelbarer war, nicht die Zei⸗ 
tungsberichte abzuwarten nöthig gehabt. Und ſeltſam wird in gleichem 
Atbhem mit dem Vorwurfe der Fälſchung der mildere und jenen erſtern 
mehr als neutraliſirende der Indiseretion gemacht. Eine ſolche ist's 
freilich geweſen, und eine wohl bedachte und nicht in einem Tüpfelchen 
zurückzunehmende. Nicht in formeller Beziehung, denn jene Verſamm⸗ 
lung war eine öffentliche, auf dem Programm angezeigte, der Preſſe 
alſo eben ſo zugängliche, wie alle vor⸗ und nachgehenden. Aber eine 
Indiscretion gegen den etwaigen Verſuch, den Geiſt jener Verſamm⸗ 
lung, den Sinn ihres Einigungswerkes dahin zu interpretiren, daß 
mit dem äußerlichen Uebertünchen alles gethan fei, daß das Auge des 
draußen Stehenden, des „Laien“ nicht einzudringen babe in die innere 
Bewegung des Werkes, daß der eſoteriſche Zwieſpalt ſehr wohl ſich 
vertrage mit dem exoteriſchen Scheine der einigen Liebe. Den Begriff 
der „Jndiscretion“ in die Aufgabe jener Verſammlung zu bringen, 
welche der im tiefſten Grunde ſtets einigen chriſtlichen Wahrbeit die 
Ehre zu geben berufen war: das kennzeichnet den Standpunkt jenes 
Anklägers noch ſchärfer und ſchroffer als wenn man in ſeinem Aus. 
falle gegen Bunſen nur das Produkt einer feuereifrigen Rechigläubig⸗ 
teit hätte ſehn wollen; dieſe „Orthodoxie mit Discretion“ iſt nicht 
Irrthum, ſie iſt Gebrechen. 

Der Beſchluß der Naturforſcherverſammlung zu Bonn, der Leo⸗ 
poldiniſchen Akademie das Gnadengeſchenk Franz Joſephs zu 
überweiſen, hat hier rege Theilnabme unter denen erweckt, welche die 
Verdienſte jener altehrwürdigen Infitution zu würdigen geneigt ſind. 
Die Werke von Senf und Jeſſen, welche jüngſt aus den Demidoff— 
concurſen dieſer Akademie hervorgegangen ſind, deren letzteres zumal 
Anſtoß einer nachhaltigen Bewegung auf dem Gebiete der philoſo— 
pbiſchen Botanik geworden zu fein verſpricht, find Beweiſe der ener- 
giſchen Wirkungen, welche der Thätigkeit der Akademie auf dieſem 
Wege zuzuſſchern find. Man uu , dieler Richtung es als 
ein günftiges Zeichen betrachten, daß die „Jeu“ neulich Erläute⸗ 
rungen über die leitenden Anschauungen dee Handelominiſters bei der 
jezt häuſiger verfügten Reduction der Portofreiheiten brachte, nach 
denen es nicht zu fürchten ſteht, daß dieſe Schmälerung der Akademie 
gegenüber in bleibende Kraft Te die in Sch 

u den Breſch⸗Schießverſuchen, weidnitz unter Leitung 
des ee 10 dieſen Tagen ſtattfinden, wird am nächſten 
Montage auch der Kriegsminiſter, ferner der Gen.⸗Inſpecteur der 
Arlillerie, Gen. v. Hahn, und der Gen.⸗Inſpecteur der Feflungen, 
Gen. Breſe eintreffen. \ 


Berlin, 25. Septbr. [Die Erhebung Indiens gegen 
die britiſche Herrſchaft! iſt in England, ſowohl wie auf dem 
Fefllande fo ſehr ein Gegenſtand der Partei⸗Polemik geworden, daß 
man eine beſondere Genugthuung empfinden muß, wenn von kom⸗ 
petenter Seite der Verſuch gemacht wird, durch unbefangene und ſach⸗ 
gemäße Darflellung der Verhältniſſe dem Urtheile der öffentlichen Mei⸗ 
nung eine objektive Grundlage zu geben. Ein ſolcher Verſuch liegt in 
einem Schriftchen vor, welches unter dem Titel: „Sendſchreiben 
an Lord W. über den Militär-Aufſtand in Indien, feine 
Urſachen und ſeine Folgen von Leopold v. Orlich“ ſo eben 
in Leipzig erſchienen iſt. Der Verfafier, für deſſen Einſicht in hiſtoriſche, 
politiſche und militäriſche Dinge eine Reihe anerkannter publiziſtiſcher 
Leiſtungen zeugt, bat durch einen längeren Aufenthalt in Indien und 
namentlich durch ſeine Beziehungen zum General Charles Napier aus⸗ 
reichende Gelegentzeit gehabt, ſich von den dortigen Zuständen im All⸗ 
gemeinen, ſpeziell aber von der Organiſation der Verwaltung und von den 
Leiſtungen des Heeres genaue Kenntniß zu verſchaffen. Es dürfte daher 
Ihren Leſern nicht unerwünscht fein, den Inhalt des Büchleins aus 
einigen Auszügen kennen zu lernen; doch bemerke ich im Allgemeinen, 
daß, wenn die Anſicht des Verfaſſers auch überall Beachtung verdient, 
ſeine ganze Auffaſſung fi als eine ſolche darſtellt, welche britiſche Ver⸗ 
bältniſſe und britisches Verfahren mit entſchieden günftigem Auge ſieht. 
So weißt er gleich im Eingange mit großer Lebhaftigkeit „die ſchaden⸗ 


= | rohen Aeußerungen und bitteren Anklagen“ zurück, welche faſt überall 


gegen die angeblich grauſame und fehlerhafte Verwaltung des indiſchen 


Kontrol oder dieſem und jenem Gouverneur oder General ausſchließ⸗ 
lich die Schuld der Kataſtrophe beizumeſſen ſei, daß jedoch alle Welt 
einen Theil der Verantwortlichkeit zu tragen habe, inſofern England 
verſäumt habe, diejenigen Reformen im Syſtem der Regierung und in 
der Militär⸗Verfaſſung vorzunehmen, welche zur Verhütung des Uebels 
unerläßlich waren. Die Hauptvernachläſſigung traf die Armee, wie 
ſchon General Napier erkannte. Die Draanifation derſelben iſt durch⸗ 
aus veraltet und ſchwerfällig; die Sepoy⸗Regimenter find viel zu ſpär⸗ 
lich mit engliſchen Offizieren verſehen und die Difisiere, dem Lebens⸗ 
genuſſe in üppiger Weiſe fröhnend, laſſen dem Einfluß der eingeborenen 
Offiziere einen viel zu weiten Spielraum. Sehr wichtig erſcheint, daß 
das indiſche Heer, trotz der neueſten Ausdehnung der britiſchen Ober⸗ 
berrſchaft feit vielen Jahren keinen Zuwachs an europäiſchen Truppen 
erhalten hat, ſondern nur durch eingeborne Mannſchaft verſtärkt wor⸗ 


den iſt. Die unleugbaren Mißgriffe und Gewalttbärigkeiten, welche der 


Cioil⸗Verwaltung nachgewieſen worden, ſchreibt der Verfaſſer ausſchließ⸗ 
lich den eingeborenen Beamten zu, während die britiſchen Behörden 
id durch Gerechtigkeit und Rückſichtsnabme auf die Sitten und Ger 

bräuche der Indier auszeichnen, dieſe Rückſicht ſei eher zu weit getrie⸗ 
ben als verabſäumt worden. Deßhalb empfiehlt Herr v. Orlich. Eng⸗ 
land möge offen das Chriſtenthum zur Grundlage der Civiliſation 
Indiens machen und dem Götzendienſte, wenn auch mit Schonung, 
allmälig den Boden abgewinnen. Die Hauptreformen aber, welche 
dem britiſchen Regimente Sicherheit bieten könnten, beſtehen, nach der 
Anſicht des Verfaſſers, darin, daß 1) militäriſch die europäiſche Armee 
als Hauptflüge der Regierung betrachtet und auf mindeſtens 100,000 
Mann gebracht, das Heer der Sepoys aber allmälig- vermindert werde, 
und 2) in adminiftrativer Hinſicht, daß Indien Großbritannien einver⸗ 
leibt und unmittelbar von der königlichen Gewalt, d. h. vom Kabinet, 
regiert werde. In dem jetzigen Auſſtande ſieht Herr v. Orlich das 
letzte Aufglimmen des Mongolenthums; der Sieg werde England 
weſentlich dadurch erleichtert, daß an Einheit der Leitung unter den 
Empörern nicht zu denken iſt. Dennoch bemerkt der Verfaſſer ſehr 
richtig: „der Aufſtand kann kaum bis zum Frühjahr nächſten Jahres 
bekämpft ſein. Dann aber wird die nicht minder ſchwierige Aufgabe 
kommen, Bengalen, ja Indien von Räubern und Moͤrdern zu reini⸗ 
gen. Es werden einige Jahre vergehen, bis die Macht der Engländer 
in den Gemüthern wieder ſo überzeugend geworden iſt, daß der Euro⸗ 
päer, wie bisher, ſorglos durch das Land reiſen kann.“ N 


+ Berlin, 25. Septbr. Aus Süddeutſchland werden Stimmen 
gegen den deutſch⸗ͤͤſterreichiſchen Münzvertrag laut, da flatt 
einer langerſehnten, einheitlichen, zur Grundlage des Geldrechnungs⸗ 
weſens dienenden, in ganz Deutſchland und Oeſterreich geltenden Münze 
für drei ſogenannte Münzgruppen eine dreifache Währung im 30⸗Thaler⸗ 
fuß, im 45⸗Guldenfuß und im 523 ⸗Guldenfuß gegeben worden ſei. 
Das Gemeinſchaftliche an dieſen verſchiedenen Währungen, das Zoll: 
pfund, möge für den Techniker von Bedeutung ſein, habe aber für den 
täglichen Verkehr keinen Werth. Die Bequemlichkeit, welche die neue 
Münzordnung dem Münzmeiſter darbiete, könne die Unbequemlichkeit 
nicht aufwiegen, welche mit ihr für Handel und Verkehr fortbeſtehe. 
Namentlich ſei es die ſüddeutſche Münzgruppe, welche am wenigſten 
Urſache habe, mit den gewonnenen Reſultaten zufrieden zu ſein, da der 
ſüddeutſche Gulden, jo wie deſſen Unterabtheilungen, mit den Münz⸗ 
einheiten der beiden andern Gruppen in einem beſonders unbequemen 
Rechnungsverhältniß ſtehen. — Man glaubt, daß von einer oder der 
andern Seite her in Süddeutſchland Maßregeln ergriffen werden dürf⸗ 
ten, den Thalerfuß dort zur Geltung zu bringen. 

Von Bedeutung für die Schifffahrt auf dem Rhein iſt eine 
zwiſchen den Regierungen von Heſſen⸗Darmſtadt und Naſſau verein⸗ 
barte Rhein⸗Rectiſtkation. Es wird hierdurch und durch die Ausdeh⸗ 
nung der Strombauten bis zur Nahe: Mündung, einem großen, ſeit 
lange fühlbaren Bedürfniſſe gründlich abgeholfen werden. Die Strecke 
von der Nahe bis Mainz und darüber hinaus, hat in trockener Jah⸗ 
reszeit für ſchwer beladene Schiffe oft nicht genug Waſſer, ein Uebel: 
ſtand, welcher durch eine ſolche Stromregulirung beſeitigt werden wird. 

Von dem Kaufmannsſtande der Provinz Sachſen find der Regie: 
rung gegenüber Klagen ausgeſprochen worden, daß ſich das fremde 
Papiergeld dort in großer Menge anhäufe, und daß das Silber⸗ 
geld immer mehr verſchwinde. Faſt alle Zahlungen würden in frem⸗ 
dem Papiergelde, Staatspapieren oder Privat⸗Banknoten gemacht. 
Dies führe zu großen Agio⸗Verluſten. Um dieſen möglichſt zu entge⸗ 
hen, wird beantragt, die Zulaſſung dieſes Papiergeldes an die Bedin⸗ 
gung zu knüpfen, daß für daſſelbe im mindeſten zwei, vom Handels⸗ 
miniſterio zu beſtimmenden preußiſchen Plätzen, Auswechſelungskaſſen 
von den Ausgebenden gehalten werden müſſen. Eine ſolche Bedingung 
würde in der That ein zu großes Ueberſchwemmen mit fremdem Pa⸗ 
piergelde unthunlich machen, der Agiotage vorbeugen, Agioverluſte ver⸗ 
hindern und die Auswechſelung wirklich ſichern, welche jetzt von den 
ausgebenden Kaſſen oft ganz illuſoriſch gemacht wird. 

[Kriegshafenbauten. — Gerüchte.] Die Baupläne für den 
projektirten Kriegshafen auf der Inſel Rügen ſollen nach der „A. M. Z.“ 
bereits Sr. Majeſtät dem Könige zur Genehmigung vorliegen, und wie 
dafjelbe Blatt verſichert, wird mit dem Bau dieſes Hafens bereits im 


kilung. 


nächſten Frühjahr der Anfang gemacht werden. Im Jahdebuſen ift man 


Reiches laut werden und erklärt ſich von Achtung und Bewunderung ‚or i 2 
gegenwärtig noch mit der Ausbaggerung des Hafenbaſſins und der 


in, 26. Septbr. Se. Majeſtät der König iſt geſtern Abend i ö 
Beam, en en für dieſelbe erfüllt; andererſeits giebt er aber ſelbſt zu, daß zwar nicht 


n erwünſchtem Wohlſein vom Schloſſe Muskau hier eingetroffen und 


1 1 > N | 


phufs der genügenden Ausdehnung der Befeſtigungswerke zur Deckung pfen, und es ermuntere Einer den Andern und unterſtütze ihn. 
Es vorſtand Dr, Schiedermeyr von Linz erſtattet nun Rechenſchaft über 


Aufführung der Mauern beſchäftigt, welche dem Baſſmnufer zur Schus⸗ 
wehr gegen die Fluthen dienen ſollen. Die mit Oldenburg ſchweben⸗ 
den Unterhandlungen über die weitere Erwerbung eines Terrains be⸗ 


der Hafeneinfahrt werden als dem Abſchluß nahe bezeichnet. — 
geht das Gerücht, daß mit dem in einigen, Monaten ſtafthabenden 
50 jährigen Dienſijubiläum eines hohen preußkſchen Generals die Zahl 
der vorhandenen preußiſchen Feldmarſchälle noch um einen vermehrt 
werden wird, und eben ſo iſt auch viel die 77 daß der Land⸗ 
wehr des 1. Aufgebots mit Nä eine gänzliche Betſchmelzung mit 
der Linie bevorſtände. Es wäre das im Grunde nur ein natürlicher 
Endſchritt zu all den früher ſchon bei * der preußſſchen 

hrverfaſſung verfügten und in Vollzug geſetzten Vera enn > ch 
iſt den verſchiedenen Angaben über das Wie dieſer Maßregel fuͤr jetzt 
wohl noch kelne Bedeutung beizulegen. 

— Da die Anzahl der Aſſeſſoren jüdiſcher Religion bei 


den Gerichten ſich jetzt natürlich immer noch mehrt, jo hat man be: 


treffenden Orts auch daran denken müſſen, fie zu placiren und für ſie 
Stellen zur finden, in denen fie durch ihre Religion nicht an Ausübung 
des Richteramts behindert werden. In Folge deſſen ſoll jetzt, auch 
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Grof brit anne n. 

London, 23. September. [Die oſtindiſche Compagnie] 
In der heutigen Vierteljahrs-Verſammlung kam es zur Sprache, daß 
die Direktoren noch keinen Beitrag zum indiſchen Unterſtützungsfonds 
gezeichnet haben, worauf Herr Mangles, M. P. (der Präſident) be⸗ 
merkte, das Direktorium habe noch keinen Beſchluß darüber gefaßt, in⸗ 
zwiſchen jedoch die indiſche Regierung ermächtigt, für alle Nothleidenden 
ohne Unterſchied der Stellung das Möglichſte zu thun. Herr Jones 
empfahl den Direktoren, ſich der jährlichen Feſtmahlzeiten, welche 3000 
Pfd. bis 4000 Pfd. koſten, auf ein Luſtrum zu enthalten, dann könn⸗ 
ten ſie ſofort 20,000 Pfd. dem Fonds zufließen laſſen. Herr Mangles 
9 Ind 25 nah ſeit mehreren a nicht vorgekom⸗ 
0 i eien Temespüt St ar urg, men. Herr Jones endlich ſeinen (oben erwähnten) Reſolutfons⸗ 
at , Abpeorönetn) zu motsiren Sepann, wurde 
aus den Mitteln deſſelben jahrlich 15,00 Fi. — Eine Statiftit des „tatholiichen | „ausgezählt“. Die beſchlußfähige Zahl Mitglieder war nicht mehr an. 
Vereins Deutſchland“ beſtehe noch nicht. Ueber die ganze Schweiz hin orga⸗ weſend. — Bei der heutigen General⸗Verſammlung ſollte ein Mitglied 
nifie nd a 2 au een nn", lde e zu werden verheiße. den Reſolutions-Antrag ſtellen, daß es zweckmäßig ſei, 3 indiſche Abge⸗ 
nee and Mohn Bi dae genen uns De Gen ne Kncn Fir je ber 3 deen n h en I 
Schr. v. Moy aus Innsbruck, Univerſitäts⸗Profeſſor, zum Vicepräſidenten der England zu erhalten, damit dieſelben die indiſchen Fondsbeſitzer von 
‚Bmereloesjommiung: gewählt. Der um 6 und gegen 9 Uhr den Beſchwerden und Wünſchen des hindoſtaniſchen Volkes unter: 


Teilnahme, welche die Generalverſaumlung gefunden. Es ſchmerze ihn aber, 
daß man die Thore Kolns nicht rechtzeitig gehe habe. \ on biete 
ten Manni die Liebe zur Kirche auf das Glänzendſte bewieſen 

möge in der Verſammlung nur mit den Waffen der 1 käm⸗ 
Der Vororts⸗ 


die Thäligkeit des Vororts ſeit der General ⸗Verſammlung des vorigen Jah⸗ 
res. Die letzte Genergl⸗ Verſammlung hatte beſchloſſen, die Herſtellung 
der katholiſchen Univerſilät n dem Episcopat zu empfehlen. Die 
um ihr Votum befragten 0 erat berhirten wären mit dem Beſchluſſe zu⸗ 
rieden, und es hatten ſich hierüber begutachtend die Biſchöfe von 

Mainz, Eichſtädt, München ausgeſprochen. Der Biſchof von Eichſtädt bemer 
dazu: Der Tag der Wiedereröffnung der Juvaviana, deren Leichenbegän 

er geſehen, wäre der freudi ſte Tag ſeines Lebens. Im vorigen Jahre n 
auch die Einführung des Bonifacius vereins beſchloſſen worden. Derſelbe ſei 
außer den Diözefen Paderborn, Fulda, Minter, Köln, Breslau, Luxemburg, 


Anſuchen einiger jüdiſchen Familien, beſchloſſen worden ſein, Aſſeſ⸗ beendeten allgemeinen Abendverſammlung wohnte auch J. M. die Kaiſerinf richten. 


foren jüdiſcher Religion auch bei den Vormundſchaftsgerichten und dort) Carolina und abermals der Füͤrſterzbiſchof bei. Morgen Näheres 


namentlich mit der Bearbeitung jüdiſcher Vormundſchaften zu beſchäf⸗ 

tigen, da dies jedenfalls ein Gebiet iſt, auf dem ſie durch ihre Religion 

in keiner Weiſe behindert ſind. Wie wir hören, ſoll bei dem hieſigen 

Stadtgericht bereits mit Ausführung dieſes Beſchluſſes vorgegangen 

worden ſein. (Ger. ⸗Z.) 
Deut ſchland. 

8 a. M., 23. Septbr. Die Angabe, der öſterr. 
Bundes: Präfidialgefandte Graf Rechberg ſei bereits im Beſitze von 
5 tionen für die Einbringung einer auf die deutſch⸗däniſche 

erenz bezüglichen Vorlage bei dem deutſchen Bunde, wird von gut 
unterrichteter Seite als nicht begründet bezeichnet. Die Verhandlungen 
zwiſchen Berlin und Wien bezüglich einer gemeinſchaftlichen Vorlage 
follen noch nicht zum Abſchluſſe gekommen ſein. (8. 3.) 


Oeſterrei ch. 


5 Fans rg, 
2 Uhr ‚endete die erſte allgemeine Vers 
Aa e dee 4 5 von Salzbur 


! 
en; 1155 dankt Sr. Heiligkeit dem Papſte für den Segen, den er ſpendet, und 
Bestrebungen des Vereins fept, . N 
Der a Maximilian hält ſodann an die Verſammlung eine 


f 
eiwa einigen Troſt und Erſaß bieten 
e b aint mit einiger Bühnen den Unverſtand, 
der Ko das Beſtreben des katholiſchen Vereins wirke. Er ſel eine Pflanze 
des Chr 


[Die Bewegungen in Irland.] „Freeman's Journal“, das 
1 K 5 Hauptorgan der Katholiken in Irland, ertheilt den Paar iriſchen B ät- 

7 * * * rei ch tern, welche die Partei der Sipoys die neue Benennung für alle Un: 
Paris, 23. Sept. Herr Havin verbreitet ſich im „Siecle“ nun] ruhſtifter) ergriffen haben, eine ſcharfe Zurechtweiſung und hebt hervor, 
ebenfalls ausführlicher über die ſtuttgarter Zuſammenkunft, und ſein daß die Katholiken in dem Städtchen Carrick⸗on⸗Suir eine Geldſamm⸗ 
Raiſonnement beweiſt, daß in der auswärtigen Politik die wiederaufge⸗ lung eröffnet haben, um den Verfaſſer einiger Maueranſchläge auszu⸗ 
nommenen napolevniſchen Ueberlieferungen zum guten Theile auf die ſpüren, die man in einigen ſüdlichen Bezirken Irlands gefunden hat, 
Unterſtützung der von dieſem Blatte vertretenen Partei rechnen dürfen. und worin ein „ſchuöder Sipovismus“ gepredigt wird. Das iriſche 
Zunächſt kommen die Befürchtungen Englands an die Reihe. Es] Volk, ſagt „Freeman's Journal“, verdammt das Unterdrückungsſyſtem 
müſſe der Zeit überlaſſen bleiben, zu vollenden, was die auf dem der oſtindiſchen Kompagnie von ganzem Herzen, hat aber keine Sym: 
Schlachtfelde beſtegelte mehrjährige Allianz noch nicht habe bewirken | pathie mit den Schlächtern von Cawnpore und den Barbareien, welche 
können. Doch denke in Frankreich Niemand, außer einigen Royaliſten, das Hauptmerkmal eines gegen Weiber und Kinder geführten Krieges 
daran, den alten Haß wieder anzufachen; als Bürgſchaft, daß man bilden. — In der Stadt Limerick hat ſich das ſo eben einberufene 
Englands Verlegenheiten nicht ausbeuten wolle, ſoll ſchon allein der] Miliz⸗Regiment am Sonnabend und Sonntag mit einer Reihe von 


. Pr. 3. 


Hoffnung ausgedrückt iſt, daß man bei allen zu erhebenden Anſprüchen] worden. 


Berliner Feuilleton. 


Jetzt ſcheint es, Pflaſters hinüberziehend, zeigt ſich bereits auf vielen bedenklichen Phy⸗ den Thiergarten⸗Villen in die Stadt zurück. Die Delikateßkeller, welche 


daß man vielmehr von ihnen erwartet, fie würden ein volles Haus ſiognomien jener verlegene Ausdruck, der den Unannehmlichkeiten der] Monate lang gleich verlaſſenen Schönen unmuthig in einem traurigen 


walte. 

Doch wir wollen hoffen, daß die Geſelligkeit ihre Anſteckungskraft 
n werde. 
Die Vergeſellſchaftung it ja jetzt die Parole in Deutſchland gewor⸗ 


Oktol . 2 Negligee darniederlagen, zeigen bereits ei bähltere Toilette 

Die Miethsangelegenheiten im weiteſten Sinne des Wortes bedürfen 5 — mit ihren, 2 Laternen be die Nacht a 
Die Kunſtausſtellungen unter den Linden nehmen in den Mittagſtunden 
jene feinſinnigen Geſellſchaften auf, die in Ermangelung realer Beichäf: 
tigungen ſich unter der Aegide eines Zeitungsäſthetikers der Bilderplau⸗ 
derei ergeben. 


Zerrüttete Geldverhältniſſe vermögen wohl nirgends länger durch 
die galvaniſirenden Einflüſſe eines gutwilligen Wechſelwuchers vor den 
Augen der Welt ein ſo täuſchendes Scheinleben zu führen als in 


u, welches, wie es ſcheint, ſich ſelbſt ad oculos demonſtriren will, was] Berlin; doch bietet der endliche Zuſammenſturz derſelben auch an weni⸗ 


es unitis virihus zu leiſten vermag. 


gen Orten ſo traurige Kataſtrophen und erbarmungsloſe Wendungen 


Selbſt die Gerder begnügen ſich nicht mehr in ſtiller Einſamkeit die] dar, die von der ganzen Härte der großſtädtiſchen Geldri i 
- gropitadtt eldrichtung ein fo 
deutſche Dickfelligkeit weich zu gerben, ſondern treten in Berlin zu einem | fhlimmes Zeugniß ablegen. er, 


Kongreß zuſammen, und die öſterreichiſchen Tanzmeiſter haben einen 


Die Ueberfüllung des Schuldgefängniſſes wie die prompte Ausfüh⸗ 


ſolchen in Wien abgehalten, und richtig eine für ganz Defterreich tanz run iniſteriellen Bef die krank 

in A 5 „rung des miniſteriellen Befehls, nach dem die kranken Bewohner des 
we rg ausgeſonnen, in welcher Ungarn und Böhmen, Polen | kleinen Haufes in der Köpenikerſtraße auf Koſten ihrer Gläubiger in 
und Italiener fh die Hand reichen werden zur rhythmiſchen Darfiellung der neuen Charite ärztlich behandelt werden, geben ſchöne Belege für 


der Reichs⸗Einheit. 


die Wahrheit dieſes Satzes wie der Hanſemann'ſchen Welt- oder Geld: 


Dieſes iſt vielleicht das größte Reſuttat, welches die unzähligen anſchauung überhaupt. 


freien Kongreſſe dieſes Jahres zu Stande gebracht haben! Wenn jemals 


Philoſophiſche Gedanken über dieſen hochpeinlichen Gegenſtand ſind 


Gleichzeitig erwacht das muſikaliſche Leben in den Konzertſälen, 
nimmt die Thätigkeit der Billetpfuſchmakler vor dem Opern: und Schau⸗ 
ſpielhauſe zu, und werden bereits in gewählten Kreiſen die in den letzten 
Jahren wieder populären literariſchen Theevorleſungen gehalten, in denen 
irgend ein langhaariger Shakeſpeare aus Berlin ſeine unſterblichen 
Geiſteswerke lispelt oder brüllt. 

Noch iſt jedoch der Augenblick nicht gekommen, in dem das Rhetor— 
thum ſich zur Kraftanſtrengung eines Vortrages auf halbe Koſten zu 
Gunſten irgend eines öffentlichen Unglücks ermannt hat. Die bojand: 
woer Feuersbrunſt aing unbenutzt vorüber, und wir müſſen daher im 
Intereſſe der Literatur wie der Mimik gleich ſehr die diesjährige Abwe⸗ 
ſenheit von größeren Bränden und Ueberſchwemmungen bedauern. 

Dagegen häufen ſich in den Zeitungen die Unterrichtsanzeigen; dag 
zahlloſe Heer der Lehrer, die im Intereſſe ihrer phyſiſchen Selbſterhal⸗ 
tung die geiſtige Eriſtenz anderer Perſonen zu fördern willen, bietet 


* 


b —. pannung geleſen werden. Sogar unter dem, was „F 


2 2 r 
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er ſich nach dem Grundſaß richten, daß es ſein Beruf und fein: Schul: 
digkeit iſt, die Integrität Deutſchlands zu hüten, die Rechte und die 
Unabhängigkeit Deutſchlands gegen jeden Angriff und jede Lockung zu 
ſchützen. Die Frage dreht ſich nicht mehr um die vielbeſtrittene Feſt⸗ 
fegung eines einigen Schleswig⸗Holſteins; fie beſchränkt ſich blos auf 
die unbeſtrittenen Rechte Holſteins. Aus dieſem Grunde iſt die däniſche 
Partei befliſſen, die Frage zu verwirren, und erhebt in einigen ihrer 
Organe wieder das alte Feldgeſchrei, indem ſie der Welt verſichert, es 
läge der holſteiniſchen Oppoſition, wie ehemals, in Wirklichkeit daran, 
daß nicht blos Holſtein, ſondern Schleswig⸗Holſtein deutſch ſei. Es 
wird jedoch dem deutſchen Bunde nicht ſchwer werden, die Grund⸗ 
loſigkeit dieſer Anklage nachzuweiſen. Frankreich und ſelbſt Rußland 
(wie günſtig auch letzteres über den Geſammtſtaatsplan denken möge) 
werden kaum Luſt haben, Dänemark das Wort zu reden, und es frage 
ſich nur noch, wie England ſich dieſem Streite gegenüber verhalten 
wird? Unſere Eiferſucht über die Entwickelung Norddeutſchlands ſollte 
uns in Bezug auf die Rechtsfrage nicht verblenden, und iſt am Ende 
dieſe Eiferſucht auch vernünftig? Ob Holſtein eine däniſche Provinz 
wird oder ein deutſches Herzogthum bleibt, das ſcheint uns in Bezug 
auf die Machtſtellung Deutſchlands ziemlich einerlei. Wenn wir uns 
nur gewöhnen könnten, die Wichtigkeit von Holſteins geographiſcher 
Lage fortwährend nicht ſo ſehr zu überſchätzen! Wir wären en 
geneigt, im Sinne der Gerechtigkeit dieſe Sache zu beurtheilen. Holſtein 
iſt mehr durch den Kampf wichtig, in welchen es gezogen worden, 
und durch die Gefahren, zu welchen derſelbe führen 7 als durch 
ſeine Lage; und wir würden eine viel klügere Politik befolgen, wenn 
wir uns mit aller Macht beſtrebten, dem Kampfe ein Ende zu machen, 
anſtatt ihn aus Abneigung gegen Deutſchland ſich in die Länge ziehen, 


zu en London, 23. Septbr. Der franzöiihe Geſandte, Graf 


Perſigny und Gemahlin, ſollen nächſten Sonnabend aus Paris hier 


eintreffen, begeben ſich aber bald nachher auf 6 Wochen in's Seebad, 


nach St. Leonards. & i 
Der braftlianiſche Geſandte iſt geſtern von einem Ausfluge, 


ei oſten in London zurückgekehrt. 

nac ett on Wale da lane Briefen aus der Sghneß ven. 
lich den großen St. Bernhard beſtiegen. Er kauſte bei der Gelegenheit 
ein Junges von der berühmten Bernhardin⸗Hunde⸗Race für 200 Fr., 
aber die dummen Waadtländer füllten das kleine Thier mit Milch an 
und gaben es einem Bauer zu tragen. Dieſer warf es ſich um den 

als und trug es ſo, als wäre es ein Lamm oder Ferkel, und die 
Folge war, daß es erſtickte. Se. königl. Hoheit war darob ſehr be⸗ 
trübt und ärgerlich. Die Mönche leiſteten dafür allen möglichen Erſatz, 
indem ſie ein anderes Hündchen herbeiſchafften. Am Ende iſt die Race 
in der Entartung begriffen, und die Reiſenden nehmen ſich mit Hilfe 
von Eiſenbahnen und anderer Beförderungsmittel viel beſſer in Acht, ſo 
daß wenige übrig bleiben, die im Schneeſturme des St. Bernhard noch 
eines vierfüßigen Retters bedürfen. 


Rußland. 155 

aliſch, 22. Sept. Der Geburtstag des Großfürſten⸗Thron⸗ 
he ar Aleranprowitfc iſt am 29. Sept. in Warſchau 
mit der üblichen Feierlichkeit der Hoffeſte erſten Ranges gefeiert worden. 
— Der Miniſter der Volksaufklärung, Noroff, iſt wieder nach St. 
Petersdurg zurückgekehrt. Bei der neulichen Anweſenbeit des Kaiſers 
in Iwangorod hat derſelbe auch die Gruft des verſtorbenen Feld⸗ 
marſchalls Fürſten Pas kewilſch beſucht. Der Sohn des Feldmar⸗ 
ſchalls befindet ſich inaktiv auf ſeinem Familiengute. In Iwangorod 
hat der Kaiſer auch die Fortifikationsarbeiten unter General Buchmeier 


beſichtigt, und es ſcheinen dieſe Arbeiten ſehr umfangreich zu fein. — 
Aus dem Umftande, daß die Truppen im warſchauer Lager verblieben 


find, darf man um fo ſicherer ſchließen, daß mit der Wiederkehr de]“ 


iſers au ohe fremde militäriſche Perſönlichkeiten zur Truppen⸗ 
r Der Kaiſer wird übrigens auch das große 
Lager bei Moskau auf dem chodyn'ſchen Felde beſuchen, wo aus den 
umliegenden weitläufigen Gouvernements das Grenadierkorps untey 
General Ramyay konzentrirt iſt. Er nimmt zum erſtenmale dieſes 
Ellekorps in ſeiner neuen vervollkommneten Geſtaltung in Augenſchein. 


| (Oeſt. 3) 

eee 2 

d 22, Septbr. [Aus den niederländiſchen Kolonien. 
ne ro baben a) über Marſeille Nachrichten aus Batavia 


ſeine heilſame Thätigkeit für ſo geringfügige Preiſe an, daß man dieſe 
ſo wichtigen Glieder der menſchlichen Geſellſchaft für Theilnehmer an 
den Diners der Viktualienkeller und Inhaber von ſogenannten Schlaf 
ſiellen halten muß. 3 5 
Als ſicherer Beweis für das Eintreten der winterlichen Jahreszeit 
gelten uns die Lebenszeichen, die der geniale Sprachforſcher und Philo⸗ 
ſoph Karl Jacobi von ſich giebt, der von feiner Stube aus ein Sprach 
lehrregiment eröffnet, das Über ganz Europa feinen Wirkungskreis er: 
ſtreckt. Mögen die Erfolge feiner Unterrichtsmethode glücklicher fein, 
als ſeine Prophezeiungen von dem Untergange des noch immer ganz 
heiter fortbeſtehenden Babylon Berlins! G. D. 


TP 
5 9. Kalenderſchau. 
Billigerweiſe beginnen wir auch hier mit der Heimath und ſtellen obenan: 
J. Trewendts Volkskalender für 1858, vierzehnter Jahrgang. Im 
Ganzen gleicht auch dieſer 2 2 in der That den früheren Jahrgängen 
ſowoll in ſeiner ſchönen äußeren wötattung, als auch in Betreff feines ji 
empfehlenden Inhalts. Zwar ſtoßen wir neben den meiſten alten Bekannten, 
wie C. v. Holtei, Scharenberg, Nieritz, Duflos, Franz Hoffmann, Auguſte Bernhard, 
Rudolph Gottſchall u. A. auch auf einige, die in dieſem Jahrgang des Tre 
wendt'ſchen Kalenders zum erſtenmal Beiträge geliefert haben, aber auch dieſe 
— — ſchon einen bewährten Klang; es find . und Hans Wachen⸗ 
uſen. Wiederum find auch in dieſem Jahrgange Scherz und Ernſt vertreten, 
in Schrift und Bild. Unter den Bildern, die wohl als durchweg gelungen un 
ſchon bezeichnet werden dürfen, werden wir drei ſogar als vorzüglich ſchöne 
Genrebilder bezeichnen müſſen, nämlich; das Titelkupfer „der Kavalierber 
bei Hirſchberg“; dann „die Puffſpieler“, die erſt noch beſonders intereſſan 
werden, wenn man das auf fie bezügliche Löwenſtein I Gedicht Bellen hat. 
Endlich die „Häusliche Sonntagsfeier.“ Von dieſem reizenden Bilde weht 
eine Sabbathsrube, ein Hauch der Befriedigung aus höherer Sphäre den Ye: 
ſchauer an. — Unter den proſaiſchen Beiträgen möchte ar Jahrgangs 
der technologiſche Theil, wozu wir auch „Das Waſſer“ von a 1 ſein „Ueber 
ige Metalle“ von Scharenberg rechnen, beſonders e eh Leider 
iſt Scharenberg dem Lande der Lebendigen bereits entrückt; m eh Na 
t unjer Kalender einen feiner älteften und gebi unter — Theil Jag 
— Aber auch die übrigen Aufſätze werden mit In ieh 5 aus 5 
ihſchaft“ und unter dem Rudrum „Mannigfaltiges“ geboten wird, Tun 
det ſich des Aechrenden und Angenehmen nicht wenig. Für das en 
ublikum Tutte auch 8 en r für ein Kapita 
von 1 hr. auf ein Jahr“ von Werth fein. . 
II. 22 alipkmeiner Hauskalender für 1858 bringt neben 
dem gewöhnlichen kalenderiſchen Theil, dem Jahrmarks⸗Verzeichniß, der Geneg⸗ 
ie und mannigfachen intereſſanten Anekdoten, einer Stempeltare bei Quit⸗ 
tungen, Obligationen und Schuldverſchreibungen ꝛc. noch eine „Berechnung der 
Einnahmen und Ausgaben“, die recht angenehm und nützlich werden kann. 
Aus ihr erſieht beiſpie „weile Jemand, der 500 Thlr. jährlich Einkommen hat, 
daß ihm tägli Tblr. 1 Sgr. zu Gebote ſtehen, und bei 5000 Thlr. jähr: 
lich 13 Thlr. 21 Sgr. täglich. — Zur Unterhaltung bietet dieſer Kalender zwei 
nir en von Franz Hoffmann: „der Mann, der Alles anfängt“ und „Alles 
mit Maßen. 


NE 
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vom 25. Juli erhalten. Die Grenzen und 4. gelegenen Poſten desjenigen Theis 
les der Inſel Timor, welcher unter den direkten Befehlen des Gonvernements 
ſteht, wurden ſeit einiger Zeit durch Einfälle und. Streifzüge des benachbarten 
Fettor der Landschaft Takatp, genannt Balikooi, beunruhigt, dem die Deichar⸗ 
beiter von Rene angeblich Anlaß zu Klagen gegeben baben ſollen. Dieſer 
Fettor iſt dem Kaiſer von Groß⸗Sannebait, einem Baſallen des niederländiſch⸗ 
indiſchen Gouvernements, untergeordnet, und es wurden bei dieſem ſowohl als 
bei Balikooi ſelbſt von Seiten des Reſidenten von Timor wiederholt Verſuche 
gemacht, um die erwähnten Zerwürfniſſe auszugleichen. Bakikooi hatte aber 
einen ſo großen Einfluß erlangt, daß er ſich ſtark genug fühlte, dem Gouver⸗ 
nement die Stirn zu bieten, und feinen Souzerain ſelbſt durch Drohungen von 
den Unterhandlungen mit unſerem Reſidenten abhielt, wozu derſelbe anfänglich 
ſich ſehr geneigt gezeigt hatte. Nachdem alſo alle friedlichen Mittel, um zu der 
gewünſchten Erledigung der Meinungsverſchiedenheiten zu gelangen, erſchöpft 
waren, und der Uebermuth des Fettor von Takaip ſich täglich ſteigerte, beſchloß 
der General⸗Gouverneur ſchließlich die Anwendung militäriſcher Maßregeln. 
Zu dieſem Zweck ſollte noch im Laufe dieſes Monats eine Expedition nach Ti⸗ 
mor ſich begeben. Die Truppen wurden am 17. d. M. von dem Ober⸗Befehls⸗ 
haben inſpizirt und jellten am 26. eingeſchifft werden. Der Befehl über die⸗ 
elben wurde dem Infanterie⸗Oberſten Kroll, Kommandanten der dritten Mi⸗ 
litär⸗Abtheilung von Java anvertraut. Die Expedition beſteht aus: 1 Kom⸗ 
pagnie Europäer, 1 inländiſchen Kompagnien, 1 Kompagnie Afrikaner, einem 
Detachement von 75 Sappeurs und einem Detachement Artillerie. Die Dampf: 
ſchiffe „Merapi“ und „Amſterdam“ werden ſich an der Unternehmung bethei⸗ 
ligen. Die Truppen werden durch Kauffahrteiſchiffe befördert, mit Ausnahme 
des Stabes, den ein Kriegsdampfſchiff überführen und welches gleichzeitig zwei 
Kauffahrer ins Schlepptau nehmen ſoll. Eine andere militäxiſche Operation 
wird ſich demnächſt gegen den Radſcha von Lidak richten, welcher fortwährend 
mit den uns befreundeten Fürſten Händel ſucht. Auch er durchſtreiſt und plün⸗ 
dert das Gebiet der Letzteren, reſpektirt eben ſo wenig unſeren Poſten zu Ata⸗ 
poepoe und verſchloß bis jetzt auf das hartnäckigſte jeder freundlichen Uleberre⸗ 


dung ſein Ohr. $ (Zeit.) 
Schweden 


Stockholm, 18. September. Die geſtern hier aus Chriſtignia in einer 
an den ie 0 Staatsminiſter Due, Mitglied der Interimsregierung, 
adreſſirten Depeſche angelangte Nachricht von der Annahme der inn che 
Proposition über die Regentſchaft des Kronprinzen durch das Storthing konnte 
nicht verfehlen, hier einen tiefen, je nach den verſchiedenen Anſchauungen der 
Parteien abweichenden Eindruck zu machen. Die a ee jubeln 
laut und ſehen im Geiſte ſchon einen gleichen Beſchluß von unſerm Rei Une 
gefaßt werden, während bei den Gegnern des Reglerungsvorſchlags der Glaube 
an die Verwerfung deſſelben ſchwächer geworden iſt. Dennoch fährt „Afton⸗ 
bladet“ fort, dieſen Vorſchlag mit großer Schärfe zu befämpien; ſo macht es 
darauf aufmerkſam, daß auch in dem für die Regierung günitigften Falle der 
ſchwediſche Reichstag unmöglich einen mit dem des „Storthings“ identiſchen 
Beſchluß faſſen konne. Das „Storthing“ habe nämlich erklärt, daß der Kron⸗ 
prinz im Namen des Königs und mit aller Macht und aller Gerechtſame, die 
das (norwegiſche) Grundgeſetz Norwegens Könige zuerkennt, die Regierung fuͤh⸗ 
ren ſollte; dadurch ſei aber dem Regenten eine Machtvollkommenheit eingeräumt, 
die das ſchwediſche Grundgeſetz ihm nicht zugeſtehe, da in einem Paragraphen 
deſſelben die (allerdings ziemlich irrelevanten) Fälle ausdrücklich bezeichnet ſeien, 
in denen nur der König ſelbſt entſcheſden könne und deren Entſcheidung alſo 
nicht auf den Regenten übertragbar ſei. 

Bei der geſtrigen Juſammenkunft des Konſtitutions⸗Ausſchuſſes, in welcher 
(wie ſchon berichtet) mit 18 gegen 5 Stimmen beſchloſſen wurde, dem Reichs⸗ 
tage die Annahme der königlichen Propoſition anzurathen, dauerte die Bera⸗ 
thung nur kurze Zeit. Gegen die Anſicht der Majorität, alſo gegen die Propo⸗ 
fition, follen beſonders Freiherr Papkull und die Herren Wahlſtrom und Sabl⸗ 
jtröm geſprochen haben. Die mehrerwähnten beiden Präcedenzrälle, in welchen 
auch eine Regentſchaft eingeſetzt wurde, gehören den Jahren 1812 (in welchem 
Norwegen noch nicht mit Schweden vereinigt war) und 1818 an. (N. 8.) 


Dänemark. ö 
Kopenhagen, 25. Septbr. Heute bringt „Dagbladet“ die 
Mittheilung, daß Baron C. Scheel Pleſſen, der in Frankfurt angekom⸗ 
men ſein ſoll, am Freitag auf ſeinem Gute in Lindholm auf Seeland 
angelangt ſei und ſich noch dort befinde. eee 5 
Geſtern traf noch ein ruſſiſches Kriegsſchiff außen auf unſerer 
Rhede ein, und wir haben nun ein ganz anſehnliches ruſſiſches 
Geſchwader aus ſtattlichen ſechs Kriegsſchiffen hier 8 Kae Ai 
; (Hamb. C.) 


W, Der Brieftaſchen-⸗Kalender für 1858, überaus niedlich und 


in 16., ſowie 


bequem l } 
h 1 V. ein größerer und lleinerer Comptoirkalender in ſauberer Aus⸗ 


IV. und 
führung. HN 


»In der Allgemeinen Deutſchen Verlags: Anftalt in Berlin 
it eb die welehe deutſche Ueberſetzung des auf Vefehl Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Alexander II. in St. Petersburg in ruſſiſcher Sprache herausge⸗ 
gebenen Werkes: „Die Thronbeſteigung Nikolaus I. von Rußland 
nach ſeinen eigenen Aufzeichnungen und den Erinnerungen der 
kgiſerlichen Familie“ erſchienen. Die Ueberſetzung iſt eine wortgetreue 
und höchſt gelungene; die äußere Ausſtattung, mit der Büſte des Kaiſers Niko⸗ 
laus in haut relief auf der Außenſeite, iſt ein vollendetes Kunſtwerk, das Bild⸗ 
niß das ähnlichſte bisher vom Kaiſer veröffentlichte, 

Das Intereſſe für das Buch, das dem Titel nach meer e den Kaiſer 
ſelbſt zum Verfaſſer hat, iſt ein ſo großes, daß bereits mehre tauſend Exemplare 
in den erſten Tagen des Erſcheinens vergriffen ſein ſollen. 


wei Profeſſoren duelliren ſich.] Ein vom Fluſſe Nape in Ecua⸗ 
dos den 23. Juni, datirter Brie meldet den im Zweikampfe erfolgten Tod 
des Profeſſors Frances, eines Mitgliedes der nach Südamerika ab bee 
nen Enldeckungs⸗Expedition. Der Hergang wird folgendermaßen 0 0 Als 
die Expedition zu Santa Nofa am Fluſſe Napo ankam, erhob Prof. Mo dre 
aus Ohio gegen Prof. Frances die Anklage, daß er ihn in Bezug auf ſeine 
fi en Leiſtungen made un deshalb ſein Vertrauen gr 
täujcht, die Regierung von Ecuader bie und ſich als eine Schmach für 
fein Aboptivvaterland bewieſen habe. Dieſes führte 0 
von Seiten des Prof. Frances, die von Prof. Moore Fed angenom⸗ 
men wurde. Die Waffen, doppelläufige Bogelflinten, wurden mit ſchweren 
Rehpoſten geladen und die Diltanz auf 5 Ruthen bene Alle Vermitte⸗ 
lungsverſuche blieben vergeblich und die beiden Gegner blieben e garen, 
ibre Sache mit Pulver und Blei auszumachen. Am 29. April 10 lügen fie 
ſich und das Ergebniß war der Tod des Prof. Frances. Gerade unter dem 
Herzen ward er getroffen, während ſein eigener Schuß an dem Kopfe des 
Gegners vorbeiftreifte.: Eine Fepeſce aus Waſhington giebt eine andere 
Verfion des Vorfalles und ſchreibt die Wunde dem zufälligen Losgehen des 
Gewehres ſeines Kollegen zu. 


[Der erſte Schnee.] Am Abende des Dinſtags fiel zu Königsberg i. Pr. 
der erſte Schnee und a in ſolcher m daß alsbald die Dächer der Häuſer 
damit belegt wurden und für eine ganze Weile ein winterliches Anſehen ange: 


nommen hatten. 8 
. 


[Eis.] Auch in Magdeburg, ſchreibt der „M. C.“ vom 24. d., iſt der noch 
in voriger Woche un rwihnlichen Wärme ein empfindlicher Temperaturabſchla 
gefolgt. Nachdem ſchon in einigen Nähten das Thermometer ſich dem Null 
punkte genähert hatte, ift es in der letzten unter denſelben geſunken, ſo daß 
man vor den Thoren heute Morgen Eis gehabt hat. 


zu einer Herausforderung 


[Der Sohn des Kaiferd Napoleon III.] iſt bekanntlich in! wellerrechnung von 1507 Pfd. 
die Regiſter des erſten Garde⸗Grenadier⸗Regiments eingeſchrieben. Wenn des Monats Juli 1856 beträgt 45 


— 


chen, von dem man in Konſtantinopel ſelbſt nichts verſpürte. 


e 


des Landes und der Lieblings-⸗Landſitze der Neapolitaner und Fremden 


auf der Hauptſtraße von Salerno nach Victry und Amalfi. 
Aſien. 

In Singapur iſt man einer Verſchwörung auf die Spur gekom⸗ 
men, welche die Ermordung ſämmtlicher daſelbſt lebenden europäiſchen 
Kauſteute zum Zwecke hatte. Im Falle des Gelingens des Planes 
wollten die Cbineſen gemeinſame Sache mit den Mohamedanern ma: 
chen. Die Europäer waren jedoch auf der Hut und hatten ſich darauf 
gerüſtet, einen etwaigen Angriff mit den Waffen. in der Hand abzu⸗ 


ſchlagen. 2 
Osmaniſches Nei ch, 


[Grenzberichtigung in Aſien.] Die „Preſſe P’Orient“ bringt eine 
Correſpondenz aus Erzerum vom 25. Auguſt, die ſich über die Arbeiten der 
Kommiſſion zur Grenzbeſtimmung zwiſchen Rußland und der Türkei näher 
verbreitet. Vom See von Balyg⸗Gueul, am Fuße des Ararat aus, ſtiegen 
die Kommiſſare in das Thal des Murad ⸗Tchal, eines der Nebenflüſſe des 
Arares, hinab, über Muſſun und Arſab begaben ſie ſich nach Baſazid. Als 
man hier die Grenze abgeſteckt, begab man ſich nach Arſab zurück, wo man 
wieder über die Ararat⸗Kette ſteigen mußte, und zwar durch die Moräſte von 
Karabulag, wo man zur Rechten die ſchneebedeckten Gipfel des Ararat in der 
Sonne blitzen ſah. Bevor man über den Tehinghil⸗Paß zieht, kemmt man 
zu einem See gleichen Namens, deſſen Ufer mit Menſchengebeinen überjät 
ſind, als Denkzeichen der Schlacht, die hier einft zwiſchen Türken und Ruſſen 
»ejchlagen wurde. Nachdem dieſer Paß paſſirt war, ſtieg man in die große 
Ebene des Araxes hinab, eine Gegend, die bis nach Amarath nichts Bemer⸗ 
kenswerthes als eine Qugrantaine bietet. Hier ging die Kommiſſion über 
den Arares, um nach Cichmigzin, dem Mittelpunkte der armeniſchen Kirche, 
zu. gelangen. Die Stadt verlor im vorigen Jabre ihren mehr als humdert: 
jährigen ehrwürdigen Patriarchen Narſes. Das berühmte Kloſter dieſer Stadt 
wurde von den Kommiſſgrien beſucht, es enthält bemerfenswerthe Reliquien: 
den rechten Arm des heiligen Gregorius, des Apoſtels des Chriſtenthums in 
Armenien und in dem Kaukaſus im Jahre 302, unter der Regierung. des 
Königs Teridates. Die Nackt zeigten ein Stück der Arche Noa, die Lanze, 
welche die Seite unſeres Heilands durchbohrte, ein Stück des wahren 118 
zes, das Konſtantin der Große dem Kloſter geſchenkt. und einige Geſchenke, 
die von Päpſten dem Patriarchen gemacht worden. Die Kommiſſare wurden 
von den interimiſtiſchen Vorſtehern feſtlich bewirtbet. Die Weinſtöcke des 
Kloſters, deren Urſprung die Mönche von den Zeiten Noa's ableiten geben 
trefflichen Wein. Von hier begab man ſich nach Eriwan, wo der Gouve . 
neun, General Nazaroff, die 1 in ſeinem Sommerſitz zu Dere Tchi⸗ 
tchek empfing. Der Geſundheitszuſtand des ſranzöſiſchen Kommiſſars, des 
Herrn Pelliſſier, i dd de ſuch nach Gumri zu begeben, während die 
Kommiſſare ſich nach Tiflis verfügten, an der Spitze des See Gueut⸗ Deniz 
vorbei, durch die Engpäſſe von Delidſane hin. Dieſe Bälle, 30 00 Werſte 
ſich hinziehend, bilden den einzigen Weg von Eriwan nach Tiflis, aus dem 
Araresthal in das von Kour. Zu, Tiflis wüthete die Cholera und die Stadt 
war faſt veroͤdet, wie es Lewöhnlich im Sommer hier zu ſein pflegt. Der 
Statthalter im Kaukasus, Fürſt Varigtinski, hält ſich im Gebirge von Kad⸗ 
jore auf, das 4700 Fuß über dem Kourthale ſich erhebt. Die Kommiſſare 
wurden ſechs Tage lang vom Fürſten auf das Gaſtlichſte bewirthet und waren 
bereits den II. Auguſt wieder zu Gumri zurüg, wo ſie Herrn, Pelliſſier wies 
der hergeſtellt fanden. Am 13, Auguſt brach die Kommiſſton wieder auf, nach 
Akhaltchik zu, und kampirte den 10. zu Akhalkalal, einem waſſerreſchen, von 


Seen und Flüſſen durchzogenen Plateau, wo die bade armeniſchen und 


muſelmänniſchen. Dörfer liegen. Anfangs Ottober geda 
wieder zu Konſtantinopel einzutreffen. 

— Das „Journal de Conſtantinople“ vom 10. d. Mt. bringt die 
amtliche Beſtätigung der Ernennung Omer Paſcha's, General en 
chef der rumliſchen Armee, zum Generalgonverneur der Provinz 
Bagdad. 

Drei ruſſiſche Schraubenkorvetten find in Konſtantinopel angekom⸗ 
men, um ſich in's ſchwarze Meer zu begeben. Beim Einlaufen in 
den Hafen hat eine dieſer Korvetten die gebräuchlichen Salven gegeben, 
die von den Strandbatterien erwiedert wurden, 

Am 14. iſt in den erſten Nachmittagsſtunden über Bujukdere, The⸗ 
rapia und die umliegenden Dörfer ein furchtbares Unweiter losgebro⸗ 
Es ſte⸗ 
len fauſtgroße Schloſſen, von denen mehrere Perſonen bedeutend ver⸗ 
wundet wurden. 

ii In den ſüdöſtlichſten Provinzen Perſiens rafft eine Epidemie ſehr 
viele Menſchen, namentlich in der Stadt Yezd, hin. Die Bevölkerung 
diefer Stadt iſt aufs flache Land geflüchtet. er 

Selbſtwerſländlich bringt das „Journal de Conſtantinople“ wieder 
Meldungen von blutigen Kämpfen im Kaukaſus; es if jedoch diesmal 
jo rückſichtzvoll, einzugeſtehen, daß bei einem bartnäck gen Kampfe an 
der Laba⸗Linie die Tſcherkeſſen, obwohl fie mit bedeutender Artillerie 


ten die Kommiſſare 


verſehen waren, doch keinen Vortheil gewonnen hätten. 


„die Kinder der Truppe“ beim Appell aufgerufen werden, antwortet 
man für den kaiſerlichen Prinzen „oder den kleinen Grenadier“, wie 
die Soldaten ſagen, mit den Worten: „Auf Urlaub bei ſeinen Eltern.“ 
Derſelbe bezieht übrigens, wie die übrigen Grenadiere, einen täglichen 
Sold von 43 Centimes. 


London. [Eine Putzmacher⸗Rechnung.] Tagesgeſpräch 
und gewiß der Gegenſtand zahlreicher Leitartikel in den nächſten Wochen⸗ 
blättern iſt eine Putzmacher-Rechnung. Sie iſt zugleich ein Zug im 
Gemälde der Zeit, hat auch eine gewiſſe Beziehung zu Indien. Mrs. 
Carew und ihre Tochter, aus einer durch den Tod gelöſten Ehe, waren 
ein paar bekannte Erſcheinungen in der eleganten Welt. Im Jahre 
1850 heirathete die Wittwe den Oberſten Waugh, und fünf Jahre ſpä⸗ 
ter wurde die Tochter mit einem Baronet, Sir Charles Pigot vermählt. 
Der Baronet hatt -kein Vermögen, darum ſagte der Stiefſchwiegervater 
ihm, er möge nur beſtimmen, welche Jahresrente er verlange, die Summe 
ſei ganz gleichgiltig. Denn der Oberſt Waugh war ein Millionär, 
außerdem ein Mäcen, in feinem Privatthegter gab die Liebhabertruppe 
von Charles Dickens ihre erſten und zahlreichſten Vorſtellungen. Oberſt 
Waugh war Direktor der London and Eaſtern Bank, einem Aktien⸗ 
Unternehmen, das unter Anderem Indien mit den Segnungen der Gi: 
viliſation befruchten ſollte. Voriges Jahr kam der Krach. Von den 
175,000 Pfd. Betriebskapital hatte der Direktor 150,000 Pfd. in 
feinen eigenen Wechſeln angelegt und in Hypotheken auf ein Grund: 
ſtück, das er für 14,000 Pfd. erworben. Der Oberſt und ſeine Gat⸗ 
tin halten ſich ſeitdem aus Geſundheitsrückſichten in Spanien auf. In 
dem Konkursverfahren liquidirte vor einigen Tagen eine bekannte Putz⸗ 
macherin aus Regentſtreet, Miß Jane Clark, ihre „kleine Note“ von — 
rathe der Leſer! Das Rathen zu erleichtern, folgen hier einige Poſten 
aus der Rechnung, die nur Putz im ſtrengſten Sinne des Worts, nicht 


etwa Wäſche enthält, theils für die Mama, theils für die Tochter: 


1 Taſchentuch 4 Guineen; 1 dito 5 dito; 1 Haube 12, 1 Schleier 15, 
1 Hoftleid 50, 1 dito 50, 1 dito 50, 1 Sonnenſchirm 18, 1 Wan: 
tenbefag 80, 1 Anzug als Brautjungfer 200, Anzüge für 4 Puppen 
12, „a black lace semothing“, ein Etwas von ſchwarzen Kanten, 
5, alles Guineen. Die Rechnung beginnt im Februar 1850 und In 
trägt bis Dezember 1855: 1260 Pfd. 12 Sh. 54 P., worauf 900 
Pfd. abgezahlt. Von Dezember 1855 bis Februar 1856, in welche 
Zeit die Verheirgthung der Tochter fällt, kommen hinzu 1403 Pfd. 
8 Sh 


etwa Thlr., beläuft. 


12,000 Sehr mäßig erſcheint daneben dit Ju⸗ 


Die we für Theaterlogen während 


4 P., jo daß das ganze Liquidat ſich auf 1854 Pfd. 6 P., 
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tionäre überall erfolgreich geweſen. 


8 Amerika. 

lueber die Revolution in Yucatan] enthalten die neueſten amerika⸗ 
niſchen Blätter folgende genauere Angaben. Die Veranlaſſung war die Gou⸗ 
verneurswahl, in welcher die äußerſte radikale Wahl geſchlagen ward — 
und zwar, wie dieſe behauptet, durch Betrug. Der erfolgreiche Kandidat der 
Gegenpartei, Barrera, war ein Bürger von Merida, und aus dieſem Grunde 
der Bevölkerung von Campeche beſonders verhaßt; dort brach auch die Revolu⸗ 
tion zuerſt unter der Anführung eines gewiſſen Garcia, eines ruheloſen und 
ehrgeizigen Häuptlings, aus. Nach den letzten Nachrichten waren die Revolu⸗ 
2 q Sie hatten nicht nur die Stadt Campeche, 
wo die Regierungstruppen ſich ihnen angeſchloſſen hatten, in ihrem Beſitze, 
ſondern auch verſchiedene ſtarke Poſten im Innern. Sie hatten auch zwei 
Schooner für eine Expedition nach Sifal ausgerüſtet, welches ohne Zweifel 
ſchon in ihre Hände gefallen ſein wird. Im Innern haben die 1 die 
kürzlich der Regierung ſehr viele Schwierigkeiten bereitet haben, faſt allgemein 
mit ihnen gemeinſchaftliche Sache gemacht. Auf der anderen Seite handelte 
die Regierung mit Entſchiedenheit und Energie. Die Nationalgarde war ein⸗ 
berufen, und alle bienjitanglichen ee Truppen im Staate mobil gemacht 
worden. Die „Merida Journale“ ſind voll von Proklamationen an das 
Volk, und Militärbefehle wurden nicht blos von der Staatsregierung, ſondern 
auch von den Bundes ⸗Autoritäten erlaſſen. In einem derſelben wird ausge⸗ 
ſagt, daß dieſe Revolution von mehr als lokaler Bedeutung wäre, und daß ihr 
Endzweck darauf gerichtet wäre, den Staat Yucatan von der mexikaniſchen Re⸗ 
gierung loszureißen. 


1 1 
Provinzial - Zeitung. 
Breslau, 26. Septbr. [Kirhliches.] Morgen werden die Amts: 
Predigten gehalten werden von den Herren: Diakonus Neugebauer, Konſiſto⸗ 
rialrath Heinrich, Kandidat Lange (Bernhardin, Probepredigt für das Lektorat), 
Paſtor Gillet, Paſtor Letzner, Ober⸗Prediger Reitzenſtein, Prediger Kutta, Pre⸗ 
diger Dondorff, Paſtor Stäubler, Prediger David, Prediger Etzler, Konſiſtorial⸗ 
rath Dr. Gaupp (zu Bethanien). g 8 5 
Nachmittags⸗Predigten: Diakonus Pietſch, Subſenior Weiß, Senior 
Dietrich, Kandidat Schiedewitz (Hofkirche), Prediger Heſſe, Prediger Mörs, Kan⸗ 
didat Lange (Chriſtophorij). 3 
Naächſten Sonntag beginnt in den drei Hauptkirchen der Morgengottesdienſt 
wieder um 6½ Uhr. — Dieſen Sonntag Kollekte für die evangel. Schullehrer⸗ 
Semingrien. — Montag Nachm. 3. Uhr findet zu Barbara eine Miſſionsandacht 
für China ſtatt. 


Breslau, 24. Septbr. Die vorgeſtern am Abend der Tag: und Nacht: 
gleiche von Kleinburg 0 855 7 und 8 Uhr zurückkehrenden Spaziergänger 
wurden dadurch überraſcht, daß an dem ſchön geſtirnten Himmel plötzlich eine 

euerſäule emporſchoß, welche buntfarbige Sterne entfaltete, was ſich beim 

eitergehen daraus erklärte, daß in dem Garten des bekannten, großartig an⸗ 
elegten Friebe“ ſchen Etabliſſement ein von der kunſtgeübten Hand unſeres 
Ir geſchätzten Mitbürgers, Herrn Schwerner, 1 Feuerwerk abge⸗ 
annt wurde. Die Herren Friebe Vater und Sohn übten die Freundlichkeit, 
namentlich ihren Stammgäſten aus dem Schweidnitzer⸗Keller, Zutritt in den 
Garten zu geſtatten, dieſe u vor Beginn des Feuerwerks mit edlem Gam⸗ 
brinus⸗Getränk wie Imbiß zu bewirthen. Gegen er Uhr 5 5 7 — ein Ka⸗ 
ee daſſelbe, worauf der geflügelte Merkurſtab (von Madame Agath, 
eb. Friebe, geführt) den Bann der aufgeſtellten Feuerkörper löſte. Aus den 
en Gefäßen wurden Blumen⸗Bouquets in den ſchoͤnſten Farben 


ervorgezaubert, und mit Brillantfeuer, in welchem goldige Feuerräder und 
untfarbige Sonnen ſtrahlten, eine reiche Abwechſelung geboten, für welchen 
boͤchſt ergötzlichen Genuß die Verſammelten ſowohl Herrn Schwerner, als den 
freundlichen Veranſtaltern dieſes Abendvergnügens reichlichen Beifall zollten. 


** Breslau, 25. Sept. Nicht bergebrachte Sitte, ſondern 
wahres Bedürfniß, noch Stunden der Freude mit dem ſcheidenden hoch⸗ 
geehrten Chef zu theilen, gab den Mitgliedern des königl. Appellations⸗ 
Gerichts Veranlaſſung zur Veranſtaltung des heutigen Diners zu Ehren 
des Herrn Präfidenten Dr. v. Schlieckmann. Freudig ergriffen die 
Mitglieder der übrigen hieſigen Gerichte, Staatd:-Anwalte, Rechts-An⸗ 
walte und nähere Freunde des Scheidenden die ihnen gebotene Gele: 
genheit zur Betheiligung an dieſem Feſte; der kleine Börſen⸗Saal ver: 
mochte kaum die Feſtgenoſſen aufzunehmen. Den erſten Toaſt brachte 
Herr Präſident von Schlieckmann auf Se. Majeſtät den König aus. 
Er wies darauf hin, wie gerade in einer Juriſten⸗Verſammlung das 
erſte Glas und der erſte Toaſt dem Könige, in deſſen Namen das 
Recht geſprochen werde, gelten müſſe; und in Durchführung des Wahl⸗ 
ſpruchs: „suum enique”, welchen Se. Majeſtät nicht blos auf dem 
Wappen der Hohenzollern, ſondern in ſeiner Bruſt trage, und wie 
dieſer Spruch nicht blos von dem Könige, ſondern für unſern aller: 
gnädigſten Herrn gelte, forderte er zu einem Hoch auf, in welches die 
Verſammelten begeiſternd einſtimmten. 

Demnächſt richtete Herr Appell.⸗Ger.⸗Präſident Belitz innige Worte 
an den Herrn Präſidenten v. Schlieckmann; er verglich die trauernde 


Lage der heut Verſammelten mit der, in welcher ſich die Juriſten des 


Departements Naumburg vor kaum 3 Jahren bei dem Abgange ihres 
damaligen Präſidenten befanden; die Vorzüge des Scheidenden, die 
Erfolge ſeiner raſtloſen Thätigkeit und die Freundſchaftsbeziehungen zu 
demſelben, ſo wie die Liebe und Hochachtung, welche ſich derſelbe auch 
hier erworben, hervorhebend, brachte der Redner ein Hoch auf den 
allgellebten Cbef und ſeine Familie aus, welches, mit überzeugender 
Innigkeit geſprochen, in gleicher Weiſe von den Anweſenden wiederholt 
wurde. Bei Erwiederung dieſer Anſprache ging Herr v. Schlieckmann 
davon aus, daß er nicht die ernſte Seite des Abſchiedes berühren wolle; 
es ſei ihm zwar nur kurze Zeit vergönnt geweſen, ſeine bisherige hoͤchſt 


wichtige Stelle einzunehmen, jedoch habe dieſelbe hingereicht, ihm der 


Freunde viele zuzuführen und ihm mannigfache angenehme Stunden 


zu bereiten; die ihm zu Theil gewordene Liebe nehme er gern als ein 
Viatikum mit, welches ihm Erſatz bei der Trennung gewähre. Der 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Genoſſenſchaft der Juriſten im 
Departement des hieſigen Appellations⸗Gerichts. 

Auf den Inhalt des ſodann geſungenen Feſtliedes eingehend, ſchil— 
derte Herr v. Schlieckmann die Wanderſchaft, auf welcher wir uns 
alle befinden; er lenkte die Aufmerkſamkeit auf die Referendarien und 
Auskultatoren, als die Jugend, auf welche die Hoffnung für die zu⸗ 
künftige Rechtspflege gegründet ſei, und brachte ein Hoch aus den Bu⸗ 
reaubeamten, welche ein nothwendiges Glied in der geſchäftlichen Or⸗ 
ganiſation bildeten. und ’ 

Im Namen der Rechts⸗Anwalte richtete Hr. Rechts⸗Anwalt Fiſcher 
Worte an den Scheidenden; auch Herr Präſident Hundrich brachte 
noch ein Hoch den Juſtiz⸗Beamten des hieſigen Departements aus. 
Wie wahre Hochachtung und Liebe gegen den hohen Vorgeſetzten 
das heutige Feſt vorbereitet, ſo prägte ſich dieſer Charakter auch bei 
allen Feſtgenoſſen aus. Die herzengewinnende Humanität, mit wel⸗ 
cher ſich Herr v. Schlieckmann gegen Jeden zeigte, ließ um fo ſchwerer 


den durch feinen Abgang entſtehenden Verluſt empfinden. Möge der⸗ 


ſelbe ein freundliches Andenken dem Kreiſe, aus welchem er jetzt ſchei— 
det, widmen; hier wird die Erinnerung an ihn nie erlöſchen. 


» Breslau, 26. Septbr. Vom Herrn Handelsminiſter ift die 
Genehmigung dazu, daß der hieſige königl. Waſſerbau⸗Inſpektor Mar⸗ 


‘tin das Deichinſpektor⸗Amt des pilsnitz⸗herrnprotſcher Deichverbandes P 


übernehme, in dieſen Tagen ertheilt worden. 


„ tech. Breslau, 26. Septbr. Heut Morgen beſichtigte der königl 
En Ober e Herr Schmückert, welcher in Begleitung des Gehen 
Fun 1b hu Herrn Philippsborn von Berlin geftern Abend ange- 
an Direktor Shut Poſtgebäude. Dieſelben wurden von dem Herrn Ober⸗ 
Po 9 er ia 40 und dem Herrn Kaſſen⸗Kontroleur Happel im gan⸗ 
17 eu 22 5 def ührt und ſprachen ihre vollſte Anerkennung über das 

„ſchoͤne Werk und deſſen finnige Dieter 2 aus. Auf der Herreiſe hatte ſich 
in Liegnitz der Herr 1 bie lbinus (früher in Oppeln) ange: 
ſchloſſen und begleitete die Herren bei der vorgenommenen Inſpizirung. 


we 3 = 
2144 


Geſtern kam auf dem hieſigen königl. Stadtgericht und zwar vor der 
dreigliederigen Deputation derjenige Vorfall zur Verhandlung, der ſich am 
28. Auguſt vor dem Oderthore ereignete und bei welchem ein Tagearbeiter 
durch einen Meſſerſtich verwundet worden war. Es ſtand nämlich der Arbeits- 
mann Reinh. Gillert vor den Schranken, angeklagt wegen vorſätzlich er 
Körperverletzung. Derſelbe lebte mit einem ſeiner Hausgenoſſen, dem 
Tagearbeiter Schädel, in ſtetem Streit. Am 28. Auguſt c. ging Gilert die 
Treppe hinauf zu Schädel, gerieth mit ihm wegen einer Kleinigkeit in Wort⸗ 
wechſel, und das Ende war eine Prügelei. Der im Hauſe befindliche Tagear⸗ 
beiter Luchs, der dieſen Streit hörte, eilte herzu, um die Wüthenden ausein⸗ 
anderzubringen, und ſah dabei, wie Gillert ein Meſſer in der Hand hatte. 
Im Begriff, demſelben die gefährliche Waffe zu entreißen, wird er von dem 
Angeklagten leicht am Arme verwundet. Die heutige mündliche Verhandlung 
iſt inſofern von großem Intereſſe, als der Verwundete ſowohl von der Ver⸗ 
wundung, als auch davon gar nichts wiſſen will, daß ihn der Gillert geſtochen 
hat, indem er meint, es wäre auch möglich, daß ihn ein Anderer verletzt habe. 
Man ſah deutlich, daß er den Angeklagten vollſtändig von der Schuld freige⸗ 
ſprochen wiſſen wollte, während er doch in den Vorunterſuchungs⸗Protokollen 
ganz genau alle Umſtände beſchrieben und den Gillert als den bezeichnet hatte, 
der ihn mit dem Meſſer verwundet. Der Angeklagte wird trotzdem zu einer 
dreimonatlichen Gefängnißſtrafe verurtheilt. 

Von beſonderen Fatalitäten, die aber gewiß leicht hätten vermieden werden 
können, war das geſtrige für dieſe Winterſaiſon veranſtaltete erſte Abonnement 
der Springer'ſchen Kapelle im Weiß garten begleitet. Erſtens ſtürzte wäh⸗ 
rend der 12. Piece: „Gute Nacht, fahr' wohl“ (Lied für obligate Trom⸗ 
pete von Kücken), eine obligate, über dem Orcheſter angebrachte Oellampe 


auf die Notenpulte mitten unter die Spielenden herab und richtete ein jehr, 


unangenehmes Oelbad unter ihnen an. Zweitens waren einige Tiſche zur 
Benutzung für das Publikum hingeſtellt, die erſt friſch mit Oelfarbe angeſtri⸗ 
chen waren und die Daranſitzenden mit unzähligen weißen Strichen bemalten, 
die natürlich ein bleibendes Andenken auf den Kleidern der Betroffenen zurück⸗ 
laſſen werden. Auf dem Konzert Programme ſtand die Warnungs -Anzeige: 
„Das Mitbringen der Hunde in die Abonnement⸗Konzerte wird nicht geſtat⸗ 
tet“ — es wäre beſſer geweſen, hinzuſchreiben: „Das Aufſtellen friſch— 
angeſtrichener Tiſche während der Konzerte wird nicht geſtattet“ 
Allen Wünſchen kann aber heutzutage nicht mehr entſprochen werden! 


tsch. Breslau, 25. Sept. Wir haben in dieſen Blättern ſchon vieler 
Inſtitute Erwähnung gethan, die durch ihren nützlichen, theils veligiöien, theils 
bürgerlichen Zweck in unſerer Stadt viel Gutes und Wohlthätiges gewirkt: 
dennoch iſt noch eines übrig geblieben, das im Stillen durch rege Thätigkeit 
Gutes und Gemeinnütziges angebahnt und manchen Kummer getilgt, manche 
Jukunft geſichert. Wir meinen die kathol. Wa iſenanſtalt zur h. Hedwig 
in dem Hauſe Kloſterſtraße Nr. 10, der Mauritiuskirche gegenüber. Seit dem 
erſten diesfälligen Jahresbericht, der am 20. Februar 1850 ausgegeben wurde, 
find immer durchſchnittlich 30 Knaben in der Anftalt unterhalten worden, deren 
Anzahl von Jahr zu Jahr geſtiegen iſt. So wurden im Jahre 1850 gegen 18, 
1851 nur 3 aufgenommen. Davon ſind je 3 und 2 entlaſſen worden, ein ein⸗ 
ziger ſtarb. Ein Knabe wurde von ſeiner Mutter, die in beſſere Vermögens: 
Umſtände gekommen war, aus der Anſtalt genommen und auf das katholiſche 
Gymnaſium gebracht. Die Zöglinge, meiſt aus bürgerlichen und nur aus füt- 
lichen Familien rekrutirt, beſuchen die Schule zu St. Mauritius, die Anſtalt 
bezahlt das Schuldgeld. Ein Knabe beſuchte ſogar ſeit 1851 mit gutem Er⸗ 
folge auf Koſten der Anſtalt das katholiſche Gymnaſium und iſt ſpäter in das 
fürſtbiſchöfliche Knabenſeminar aufgenommen worden. Der langerſehnte Wunſch, 
für die Anſtalt ein eignes Grundſtück zu erwerben, iſt im Jahre 1852 in Er: 
füllung gegangen. Im Lizitationstermine vom 10. Februar des genann⸗ 
ten Jahres wurde das Grundſtück Kloſter⸗Straße Nr. 10 und Paradies⸗ 
Gaſſe Nr. 19 um 9000 Thlr. meiſtbietend erſtanden. Es gehörte der Stadt⸗ 
emeinde Breslau. Der Zuſchlag wurde durch den Gemeinderath mit dem 
tagiftrat am 31. März 1852 ertheilt und von der königlichen Regie⸗ 
rung am 17. Juni deſſelben Jahres genehmigt ſowie die Miniſterialge⸗ 
nehmigung zum Erwerbe ſeitens der Waiſenanſtalt am 30. März 1853 erlangt. 
Nachdem das Grundſtück, welches früher das jogenannte Hanleſche Kaffee⸗Eta⸗ 
bliſſement war, mit einem Koſtenauſwande von beiläufig 2700 Thalern in bau⸗ 
lichen Stand geſetzt, und für die Zwecke der Anſtalt eingerichtet worden, wurde 
Vene im September 1852 bezogen, und fand die Einweihung am 6. Septbr. 
deſſelben Jahres im Beiſein des Vorſtandes und vieler muss und Wohlthä⸗ 
ter der Anftalt ftatt. Bei dieſer Beranlafiım iſt es nöthig, der großen Wohl: 
that zu erwähnen, welche bis dahin der Anſtalt durch unentgeltliche Gewährung 
eines im Anfange völlig, ſpäter theilweiſe ausreichenden Wohnungsgelaſſes in 
dem Hauſe Kloſterſtraße Nr. 12, ſeitens der früheren Mitbeſitzerin dieſes Hau 
ſes, Frau Tripke, zu Theil geworden iſt. Das nunmehr der Anſtalt eigenthüm⸗ 
lich zugehörige Grundſtück gewährt bereits nach ſeiner jetzigen Einrichtung aus: 
reichenden Raum, um eine größere Anzahl armer Waiſen aufnehmen zu kön⸗ 
nen, und es ſteht zu hoffen, daß die Anſtalt noch mehr Freunde und Wohl⸗ 
thäter gewinnen werde. Iſt ja kaum ein Almoſen beſſer angelegt, als was dazu 
ewidmet wird, arme verlaſſene — den Gefahren leiblichen und geiſtigen Ber: 
mmens ausgeſetzte — Kinder aufzunehmen, ihnen zu einer guten Erziehung 
zu verhelfen, daß ſie brauchbare und nützliche Glieder des Stagtes und der 
Kirche werden. Das Vermögen der Anſtalt beſtand nach dem 2. Jahresbericht 
1. an Grundſtücken Nr. 10 Kloſterſtraße und Nr. 19 Paradiesgaſſe; 2. an Ka: 
pitalvermögen und zwar an baarem Gelde gegen 500 Thaler, an Hypotheken 
und andern Obligationen 35,388 Thaler 17 Sgr. 9 Pf. und an Pfandbriefen, 
Staatsſchuldſcheinen und dgl. Effekten 14,116 Uhle, alſo zuſammen mehr als 
50,000 77 70 Außerdem gehören der 5 noch 1177 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. 
unverzinsliche Zinsſcheine von breslauer Bankgerechkeits⸗Obligationen. Seitdem 
iſt das Vermögen durch Geſchenke, Sven So jährliche Beiträge bedeu⸗ 
tend vermehrt worden. Der Obervorſtand dieſes Hedwigs⸗Hoſpitals, der hoch⸗ 
würdige Weihbiſchof, Herr Daniel Latuſſek, ee! von Diana, iſt leider vor 
Kurzem geſtorben. Der Höchſte verleihe der Anſtalt auch fernerhin ſeinen Segen! 
** Breslau, 25. September. [Unfall.] In der Nacht vom 
Donnerstag zum Freitag ereignete ſich auf der niederſchleſiſch⸗märkiſchen 
Eiſenbahn zwiſchen Hannsdorf und Halbau bei dem um 53 Uhr von 
hier abgegangenen Perſonenzuge ein Unglücksfall, welcher in ſolcher 
Weiſe bisher ſelten oder niemals vorgekommen ſein ſoll. Es ſtürzte 
nämlich der Schaffner Schmidt, der ſeinen gewöhnlichen Platz unge: 
fähr in der Mitte des Zuges inne hatte, von dieſem auf das Bahn⸗ 
geleis herunter, und ehe dies von dem Oberſchaffner bei der herrichen- 
den Dunkelheit bemerkt werden konnte, war bereits der Zug über den 
Unglücklichen hinweggebrauſt und hatte dieſen buchſtäblich zermalmt. 
Die Urſache dieſes eigenthümlichen Falles iſt nicht bekannt, und dürfte 


auch ſchwerlich zu ermitteln ſein. 


1 
+ Silmenau bei Breslau, 18. Septbr. An dieſem Tage wurde der 
treue greiſe Paſtor der evangeliſchen Kirchgemeinde zu Silmenau, der hochwür⸗ 
dige Jubilar Herr Johann Samuel Martin, Ritter des rothen Adlerordens 
3. Klaſſe mit der Schleife, zur Ruhe der Familiengruft beſtattet. Derſelbe war 
als der ge Sohn des Bürgers und Partkrämer Johann Chriſtian Martin 
zu Breslau, den 7. Auguſt 1778 geboren, alte auf dem Gymnaſium 30 St. 
dal fi für die Univerſität und von Michgeli 1798 bis Oſtern 1801 zu 
Halle — das geiſtliche Amt vorbereitet. Am 10. Dezember 1802 wurde er 
zum Generalſubſtituten der evangeliſchen Kirchen Breslaus ordinirt, außerdem 
als Lehrer der polniſchen Sprache am Schullehrerſeminar wie als Lehrer am 
riedrichs⸗Gymnaſium beſchaͤftigt, am 5. Sept. 1803 zum Paſtor der Kirche zu 
St. Ehriſtophorus in Breslau und am 16. Juni 1805 zum Paſtor der neu 
begründeten Parochie in Silmenau berufen, wo er am 27. Auguſt 1805 den 
Grundstein zur Kirche gelegt und am 22. September in ſein Amt 1 
worden war. Es war ihm die ſeltene Gnade zu Theil geworden, nicht blos 
ſein 1 goldenes Amtsjubilaum am 10. Dezember 1852, ſondern auch das 
einer Kirche, als ſeiner Jubelbraut, am 7, September 1856 zu feiern. Die 
eltene Treue und Liebe, die unermüdliche Ausdauer und Kraft, mit welcher er 
in dem Weinberge feines Herrn gearbeitet, hatte ſeine zahlreichen Verehrer nicht 
blos aus der Gemeinde, ſondern auch aus der Umgegend und aus Breslau 
rbeigerufen, um das Andenken des ehrwürdigen Dieners Gottes und recht⸗ 
chaffenen Vaters, Bruders und Freundes zu ehren. Unter den vielen theil⸗ 
nehmenden Gönnern und Freunden des Entſchlafenen war auch der Herr Land⸗ 
rath des breslauer Kreiſes erſchienen. Nach einem Trauergeſange hatte Herr 
aſtor Knoblauch aus u im Trauerhauſe den Enſſchlafenen als Fa: 
milienvater und Freund vornehmlich geſchildert und eingeſegnet, zur Uebertra⸗ 
gung in die für dieſe Trauerfeier würdig eingerichtete heilige Stätte ſeiner faſt 
52jährigen Wirkſamkeit, welche Herr Ekkleſiaſt Kutta aus Breslau in gedräng⸗ 
ter Kürze der außerordentlich zahlreichen Trauerverſammlun darſtellte im An⸗ 
ſchluſſe an Hebräer 13, 7: „Gedenket an Cure Lehrer, die Euch das Wort Got⸗ 
tes geſagt haben, welcher Ende ſchauet an und folget ihrem Glauben nach.“ 
Wie dieſe Feier in der Kirchr von Herrn Paſtor Müller aus Domslau litur- 
giſch eingeleitet und mit Geſang begleitet war, b wurde fie auch mit Kollekte 
und Segen durch Herrn Paſtor Gerhard aus Großburg geſchloſſen. An der 


*) Durch Zufall verſpätet. 
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ofienen Gruft aber ſprach Herr Paſtor Handel aus Borau noch tröſtende un 
mahnende Worte und jegnete die verwesliche Hülle des treuen Lehrers und Va⸗ 
ters zur Ruhe, welche dem Volke Gottes vorhanden iſt. Ein aus Lehrern der 
Umgegend gebildeter Männerchor hatte in der Kirche wie an der Gruft ſehr 
wirkſamen Troſt den trauernden Herzen geſungen. Möge das Andenken dieſes 
gerechten und treuen Lehrers noch recht lange ein Segen bleiben und ihm zu 
Theil werden die Verheißung: „Die Lehrer aber werden leuchten wie des Him⸗ 
mels Glanz; und die, jo viele zur Gerechtigkeit weiſen, wie die Sterne immer 
und ewiglich.“ . 2 

= Neumarkt, 26. September. Der Vorſtand des bier be: 
ſtehenden Rettungshauſes für verwahrloſte Kinder wird eine öffentliche 
Verlooſung verſchiedener, ihm durch Wohlthäter zugewendeter Gegen: 
ſtände, darunter Oelgemälde, weibliche Arbeiten u. ſ. w. veranſtalten, 
deren Ertrag der genannten Anſtalt zu Gute kommen ſoll. Die hier⸗ 
zu 1 Erlaubniß der Aufſichtsbehoͤrde wurde in dieſen Tagen 
ertheilt. 


Liegnitz, 25. Sept. [Höhere Töchterſchule. — Synode.] Ton: 
nerſtag am 24. d. M. fand im großen Saale des evangeliſchen Schulhauſes 
die Prüfung der ſeit dem 9. Oktober 1855 hier beſtehenden höheren Töch⸗ 
terſchule jtatt, über welche wir ein durchaus befriedigendes Urtheil fällen kön: 
nen. Was noch etwa als Chronik der Schule bemertenswerth iſt, ſo ward ſeit 
Oſtern 1857 das Bedürfniß fühlbar, außer den bisherigen 4 aufſteigenden, noch 
eine Oberklaſſe zu errichten, wodurch eine ſogenannte Selekta entitand und dem⸗ 
nach 5 Klaſſen vorhanden ſind. Dieſe von circa 120 Schülerinnen beſucht, 
werden von 16 Lehrern und 5 Lehrerinnen in den verſchiedenartigſten Lehrob⸗ 
jekten unterrichtet. Die Grundlage bildet der chriſtliche Religionsunterricht, wel⸗ 
cher von 4 an der Ober- und Niederkirche angeſtellten Geiſtlichen gegeben wird. 
Außerdem lehren an derſelben 5 bei der Ritterakademie, beim Gymnaſtum und 
der Bürgerſchule fungirende Literaten, dann noch 7 Elementarlehrer. Drei Auf⸗ 
ſichtsdamen, die zugleich das Ordinariat verwalten, und 2 Lehrerinnen für tech⸗ 
niſche Gegenſtände. Da die Tochterſchule als ein integrirender Theil des reor⸗ 
ganiſirten Schulweſens auftritt, jo ſteht ſie unter dem Patronat des Magistrats, 
Herr Paſtor Nerreter iſt der Ephorus und Herr Rektor Engwitz der Leiter 
derſelben. Eine Anſtalt, die ſo von den Umſtänden begünſtigt, an der die tüch⸗ 
tigſten Lehrkräfte arbeiten, und die ſich trotz ihrer Jugend und mannigfacher 
Angriffe, dennoch in kurzer Zeit ſo gehoben und das Vertrauen auch Auswär⸗ 
tiger in dem Maße erworben hat, daß ſie ihre Kinder der Anſtalt übergeben, 
verdient Anerkennung, die den Leitern, Lehrern und den Behörden gezollt wer⸗ 
den muß, deren Werk es iſt, daß die weibliche Jugend eine ſittlich⸗religibſe und 
für die Anſprüche der Zeit umfaſſende Bildung erhält. — Am verfloſſenen Mitt⸗ 
woch hatten ſich hier gegen 24 evangeliſche Geiſtliche zu einer Synode oder 
Konvent eingefunden. Es wurde in der P. P. Kirche Gottesdienſt abgehalten 
und das heilige Abendmahl genommen. Nach dieſem fand eine Beſprechung 
über kirchliche Angelegenheiten ſtatt. i 


Glogau, 24, Sept. [Kirchenangele genheiten. — Hausſtands⸗ 
ſteuer. — Tageschronik.] Geſtern fand in hieſiger evangeliſcher Kirche die 
Wahl eines neuen Kirchenvorſtehers für den ausſcheidenden Kaufmann Ernſt 
Weißbach ftatt; die Wahl fiel auf Herrn Kaufmann Karl Fritſch. 155 
wurde dem vierten Prediger an der 1 Kirche, Herrn Paſtor Groß, 
eine Gehaltszulage von 200 Thlr. jährlich bewilligt. Der neu gewählte dritte 
Prediger, Herr von Cölln aus Lüben, trifft am 5. k. M. bier ein, um in jein 
neues Amt eingeführt zu werden; mit dieſer Einführung wird ein Feſteſſen von 
den Mitgliedern des Kirchenkollegiums verbunden ſein. — Zur Deckung der ſich 
im ſtädtiſchen Haushalt mehrenden Ausgaben beabſichtigten die ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden die Einführung eines Hausſtandsgeldes, welches ſie auf 10 
Thaler normirt hatten; die königl. Regierung hat dieſen Betrag jedoch gleich 
dem früheren Bürgerrechtsgeld auf 6 Thlr. ermäßigt, und auf eine Gegenvor⸗ 
ſtellung hierüber bei Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten iſt die Entſchei⸗ 
dung der Regierung als maßgebend beſtätigt worden. Um der Kämmereikaſſe 
durch ein längeres Hinausſchieben der Einführung dieſes Hausſtandsgeldes nicht 
noch größere Verluſte herbeizuführen, haben Magiſtrat und Stadtverordneten 
beſchloſſen, von weiteren Maßnahmen in dieſer Angelegenheit vorläufig zu ab⸗ 
ſtrahiren. Auf SE Abtheilungs⸗Baumeiſters Bail haben die bei 
dem Oderbrückenbau der oberſchleſiſchen Eiſenbahn beſchäftigten Maurer⸗ und 
Zimmermeiſter, Geſellen und Lieferanten es unternommen, für di i Ein⸗ 
wohner Boſanowos aus eigenen Mitteln ein Samilienba: en; daſſelbe 
iſt nun in ſeinen einzelnen Theilen nach Bojanowo geſchafft, nachdem in jün 
ſter Stadtperordnetenſizung die zum Ausbau deſelben nöthigen 6000 305 eln 
von den ſtädtiſchen Vertretern unentgeltlich bewilligt worden. — Die in Ihrer 
geſtrigen Zeitung bereits von zwei verſchiedenen Seiten erwähnte Ablehnung des 
Antrages des Magiſtrats durch die Majorität der Stadtverordneten Verſamm⸗ 
lung, die Räume des Stadtthegters noch 05 die jetzige Saiſon mit Gas zu be⸗ 
leuchten, hat hier in größeren Kreiſen großes Aufſehen erregt, ſo daß in dieſem 
Augenblick in den verſchiedenen Stadtbezirken Petitionen an den Magiſtrat cir⸗ 
culiren, um dieſe Angelegenheit der Stadtverordneten⸗Verſammlung nochmals 
zur Erwägung zu unterbreiten. — Am 27. d. M. wird unſere Garniſon von 
dem Manöver zurückkehren; der Diviſionsſtab und die verſchiedenen Brigade⸗ 
ſtäbe ſind bereits hier eingetroffen. — Der Chef des Handlungshauſes L. Bam⸗ 
bergs Wwe. und Sohne, Herr Geh. Kommerzienrath W. Lehfeldt, welcher dis⸗ 
her als Chef des ſchleſiſchen Bankvereins feinen Wohnſitz in Breslau genom⸗ 
men, iſt wieder hieher zurückgekehrt, um ununterbrochen dem gieiigen Ge⸗ 
Ante vorzuſtehen. — Zu einer vor einigen Tagen abgehaltenen Konferenz der 

rmendeputation ſind ſämmtliche Bezirksvorſteher zugezogen und ihnen der Auf: 
trag ertheilt worden, ſich zu bemühen, daß für 36 Familien, welche mit dem 
1, k. M. wohnungslos werden, das nöthige Unterkommen beſchafft werde. 


Görlitz, 24. Septbr. Die „Breslauer Zeitung“ enthält in ihrer Nr. 445 
vom heutigen Datum einen Artikel, datirt * ori, 21. Septbr., aber 75 
hieſige Tageblatt, der jedem Unparteiiſchen lediglich die Abſicht verräth: 
unſerem, zum großen Aerger einer gewiſſen Perſon ſich immer mehr Bahn 
brechenden, een Unternehmen, — (unjer Tageblatt erſcheint täglich mit 
Ausnahme des Montags, während die ſonſt noch hier beſtehenden beiden Blätter 
allwöchentlich nur dreimal ausgegeben werden) — hinderlich in den Weg zu 
treten, erſcheinen wird. Als ſolche nehmen wir die beregte Korreſpondenz denn 
auch auf; da der Artikel aber auch falſche Thatſachen hervorhebt, ſo haben 
wir den Beiſtand der Gerichte gegen den Schreiber deſſelben in Anſpruch zu 


nehmen uns veranlaßt geſehen. 
Das Tageblatt, das am 1. Oktober d. J. ein Jahr hier beſteht, hat — 
von vornherein ermöglicht wor⸗ 


und BER 7 feine, anfehnlice 5 
en, — ger Erkenntniß der hieſigen Verhältniſſe, allerdings denjenigen 
erſten Abonnenten, die ſich vor deſſen Erſcheinen am 1. Dltober 18806 
(nicht 1, Oktober 1857, wie der Artikel in Nr. 445 der „Bresl. Val bejagt) 
7 hatten, den Vortheil eines freien Inſerates bis zum Belaufe von 
Spalt Zeilen allwöchentlich, aber nicht 6 Zeilen täglich, wie jener 
Artikel anführt, als beſondere Vergünſtigung eingeräumt, alles Mehr wird die⸗ 
ſen erſten Abonnenten ſowohl, wie den zahlreichen im Laufe des Jahres beige⸗ 
tretenen Abonnenten ebenfalls, billigſt mit % Sgr. pro Spaltzeile berechnet 
wie denn überhaupt das Tageblatt, das nur 15 Sgr. koſtet, auf Billigkei 
und dadurch ermöglichte große Verbreitung baſirt it, — Was die amtlichen 
Anzeigen betrifft die bei uns theilweiſe früher zum Abdruck gelangen, als in 
andern hieſigen Blättern, ſo vermuthen wir, Dar eine Bellagung wegen Auf: 
nahme einer ſolchen Anzeige im Tageblatt möglicherweiſe von der Behörde 
eines benachbarten Staates ausgegangen ſein dürfte, die Anlaß zu haben 
glaubte, einen im Tageblatt früher enthaltenen lokalen Aufſatz übel zu deu⸗ 
ten. Wie dem auch ſei, ſo ſteht uns eine ſolche Weiterverbreitung, die nicht 
weniger im Intereſſe der annoncirenden Behörde, wie in dem unſerer Leſer 
liegt, vollkommen frei, und wenn die königl. Staatsanwaltſchaft eine darauf 
bezügliche Klage, von der uns, nebenbei bemerkt, zum erſtenmale Kennt 
niß durch den Korreſpondenten der „Breslauer Zeitung“ wird, abge⸗ 
wieſen bat, jo ſpricht auch dies für unſere wohlgerechtfertigte Anſicht. nahe. 
ens erhalten wir nach wie vor faſt täglich direkt von den hieſigen hochwohl⸗ 
öblichen königlichen und ſtädtiſchen Behörden amtliche Anzeigen zum Abdruck 
für das Tageblatt, teils gegen Bezahlung, theils zur unentgeltlichen 
e e Ne a großen erdruß des Schreibers, der uns 
a ni eigen, die wir im i 
viel eleſenes Blatt gratis verbreiten, — eee 


N 


enn unſere Inſeraten⸗Nummern eine jo beträchtliche Höhe erreicht haben 


und dem qu. Schreiber ebenfalls ein Dorn im Auge find, jo iſt dies ein Bes 
weis, daß das Publikum ſich unſers Tageblaktes, das ae der Preſſe ſo⸗ 
wohl als von ſeinen Leſern mannigfache ehrende Anerkennung ſeines 
Dirham N 4 1 55 3 1 gern bedient, um ſeinen N eine 
breitung zu geben, die ihnen anderswo doch wohl nicht i 
Maße zu Theil 1 — i ee 
Die Redaktion des Görlitzer Tageblattes, 
Ottomar Vierling. 


Mit drei Beilagen. 


a 
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Erſte Beilage 
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zu Nr. 451 der Breslauer Zeitung. 5 


Sonntag den 27. September 1857. 


H. Hainau, 24. Septbr. [Kirchlich Schul 160 
f 24. 5 rchliches. — Schulverhältniſſe. — 
ie D Breife. — Vermischtes] Nachdem einer der u obe 
igten, behufs Wiederbeſetzung des Viatonats an unſerer evangelischen Kirche 
elaſſenen Kandidaten, inzwischen anderweitig als Rettor und Nachmittags⸗ 
r angeſtellt worden iſt, wird die Wahl nur noch zwiſchen fünf Bewer⸗ 
Ser eneſcheiden haben, von denen Kreisvikar Poſtel aus Jauer und Lector 
“oder aus Breslau bereits vor hieſiger Gemeinde gepzebigt haben, und denen 
der Weiſſtonsprediger Anſorge aus Liegnitz, die Kandidaten Dr. Jäger bei Jauer 
und Köſter aus Steinsdorf hieſigen Kreiſes, nunmehr noch folgen werden. Die 
mmlungen fir Renovation des Gotteshauſes haben bereits begonnen und 
dürften ein recht befriedigendes Reſultat A welches allerdings auch noͤthig 
iſt, wenn die auf circa 700 Thlr. veranſchlagten nothwendigſten Baukoſten auf⸗ 
gebracht werden ſollen, um im Innern der ehrwürdigen, ſehr alten Kirche, die 
ervorragendſten Schattenſeiten beſeitigen zu können. Die Beſchaffung der drei, 
circa 40 Fuß hohen und 6 Fuß breiten Altarfenſter, welche gußeiſerne Einfaſ⸗ 
jungen erhalten ſollen, dürfte allein gegen 300 Thlr. beanſpruchen. Bereits til 
mit Abſtaubung und Abweißen der innern Wände begonnen worden. Im 
Laufe der vorigen Woche war der königl. Schulrath Stolzenburg aus Lieg: 
nis nochmals bier anweſend, um mit dem Reviſor und Reettor der ſtädtiſchen 
Schulen den Lektions⸗ und Zielplan der obern Knabenklaſſen nochmals zu pril 
fen, reſp. feſtzuſtellen. Erſterer hat bezüglich der Ertheilung der 8 und 
franzöſiſchen Sprache, dahin eine Aenderung erlitten, daß gedachten Disziplinen 
proviſoriſch wöchentlich noch einige Stunden zugetheilt worden ſind, worauf 
Oſtern k. J. das hieraus abzuleitende Ergebniß dei Einführung des dann Plat 
greifenden mit maßgebend ſein ſoll. Auch bei dieſer Gelegenheit iſt die Kreirung 
einer einklaſſigen Armenſchule als wünſchenswerth bezeichnet worden, welche na: 
wentlih auch den Knaben zu Gute kommen joll, bei denen Mittelloſigkeit oder 
Unfäbigteit bei vorgerückterem Alter, die Theilnahme an dem in den oberen 
Knabenklaſſen ertheilten Unterricht in fremden Sprachen ausſchließt. Außer an⸗ 
deren Gründen findet dieſe Proposition hauptſächlich auch wegen des Koſten⸗ 
punktes wenig Anklang, ſo ſehr auch andererſeits bei den ſtädtifchen Behörden 
für Förderung der Schule eine ſehr anerkennenswerthe Thätigkeit ſich kund giebt. 
— Der zu Anfang voriger Woche nach herrſchender Hitze von 25 Gr. R., iſt 
Ende derſelben bei heftigem, kuͤhlen Nordwinde, ein mehrtägiger Regen, heut 
aber eine Kälte gefolgt — kurz nach Sonnenaufgang 3 Gr. — welche mit 
einemmale die ſpätern Lieblinge im Garten und mehrere Gartenfrüchte ihres 
Schmuckes und Wachsthums beraubt hat. Dabei am Tage prächtiger Sonnen⸗ 
ſchein und ſchöner, blauer Himmel, wodurch die nun allgemein begonnene Kar: 
toffelernte überaus begünſtigt wird. Dieſelbe ftellt ſich im hieſigen Kreiſe im: 
mer allgemeiner als eine äußerſt ergiebige dar; einzelne Dominien haben auf 
leich großer Bodenfläche gegen voriges Jahr den doppelten Ertrag, gegen 
3000 Sack, erzielt, und man kann von verſchiedenen Seiten die Verſicherungen 
hören, daß die Falle, wo ziemlich eine Metze Kartoffeln an einem Stocke ſich 
befand, nicht einzeln zu nennen ſeien. Da im Kreiſe mehrere ſehr umfang⸗ 
reiche Brennereien etablirt ſind, welche zunächſt ſelbſt tauſende Sack von ge⸗ 
dachter Frucht geerntet haben, ſo wird ganz beſonders der diesjährige Betrieb 
ein ſehr ausgedehnter und auch qualitativ bevorzugter werden. In neueſter 
fas iſt auch in dem an der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn belegenen Kai⸗ 
erswaldau eine bedeutende Brennerei nach engliſcher Konſtruktion eingerichtet 
worden, wozu die Apparate und Maſchinen größtentheils aus Herrnhut entnom⸗ 
men und von daſigen Sachverſtändigen an Ort und Stelle nu warm worden 
ſind. Hervorragend auf dieſem Gebiete, producirt im hieſigen Kreiſe nament⸗ 
lich auch das Dominium Reiſicht. — Die Getreidemärkte am Orte find lebhaft, 
die Preiſe in den letztern Wochen ziemlich feſt, jedoch eher weichend. Heute 
galt der Scheffel gelber Backweizen 2 Thlr. 17 Sgr. bis 2 Thlr. 22 Sgr., 


N ſſer, 25. September. Auf höhere Anordnung war der Verwal: 
ung der Coats Brennereien am Paulſchacht aufgegeben worden, für Wegſchaf⸗ 
fung der den Kurgäſten ſchädlichen Gaſe und des einem Jeden läſtigen Rauches 
zu N Der fleißige Inſpektor Nixdorf, Beamter des Herrn Kramſta, 
ſetzte ſich dieſerhalb mit einem breslauer Gelehrten in Verbindung, beauftragte 
den Maurermeiſter Günther zu Waldenburg mit der Ausführung und, obwoh 
er letzteren Auftrag ſpäter zurücknahm, war er doch ſo glücklich, ein vortreffliches 
Reſultat der Gas⸗ und Rauchkonſumption zu erzielen. Maurermeiſter Günther, 
der die erſte Bauzeichnung gemacht, welche die Veränderung der Ofeneinrichtung 
bezweckte, gedenkt nun die mehreren Herren gebührende Erfindung gemeinnützig 
en, zumal feinem der Betheiligten die Löſung eines Patents gelin⸗ 

wird. 


5 Kloſter Grüſſau, 24. Sept. [Der bauliche Zuſtand der berühm⸗ 
ten Fürſtengruft.] Die prachtvolle berühmte Fürſtengruft hinter dem Al⸗ 
tare der großen Marienkirche hat für jeden Schleſier das höchſte Intereſſe, weil 
in ihr die letzten Bolkonen ruhen, deren Gebeine in mächtigen Urnen bei den 
Sakrophagen verwahrt bleiben. Ritter's e e Stenzel's Urkun⸗ 
den des Bisthums und andere authentiſche Berichte zur Hand, auch an Ort 
und Stelle von zuverläßigſter Seite orientirt, bemerke ich zuvörderſt, daß die 
Särge der Fürſten Bolko I, Bernhard und Boleslaus parvus anfänglich in 
der Mitte der Kirche in erhabenen Gräbern lagen, bis der Kapellenbau ihnen 
einen bevorzugten Platz ſchuf. Bolto J. ruht in Kriegerrüſtung mit Krone und 
Scepter, Bernhard im Fürſtenrocke auf dem maſſiven Sarge. Von den hier 
prangenden Brandel ſchen Gemälden zeichnet ſich das der Wohlthaten ſpenden⸗ 
den h. Hedwig und das Nachtjtüd, die Ermordung des h. Wenzeslaus durch 
Ladislaus, vortheilhaft aus. Leider hat die herrliche Fürſten Kapelle, die koſt⸗ 
barſte S Spee offenbar durch Einwirkung der Näſſe von oben ungemein 

elitten. Obgleich jetzt die Bedachung, leider noch kärglich genug, die fernere 
Demolirung erſchwert, jo hat doch der jo lange einſtrömende Regen den Mauer: 
fraß begünſtigt, die ſpiegelglatten Marmorplatten des Fußbodens angegriffen 
und den beträchtlichſten Schaden der inneren Dekoration zugefügt. Die Stud: 
arbeiten, namentlich am Oberlicht, haben bedeutend gelitten, und die Verdun⸗ 
ſtung des Waſſers, das einſt ae hoch in der Kapelle ſtand, konnte nur 
den Wandmalereien, ſowie der merkwürdigen Crypta, höchſt ſchädli ſein. 
Möchte der gläubige Sinn und der ſich mehrende Reichthum unſerer rovinz 
ferneren Verheerungen der Prachtkapelle möglichſt raſch vorbeugen. 

Eine ebenſo koſtſpielige als umfaſſende era iſt der mächtigen Haupt: 
tiche St. Mariä allerdings g gen obgleich ſie ſo ſpät eintrat, daß der 
Mauerfraß auch die Kirche ſelbſt ergriffen hat, doch mit viel geringerer Inten⸗ 
ſivität, als bei der Fürſtenkapelle bemerkbar iſt. Das ungeheuere Manſarden⸗ 
dach der Hauptkirche iſt vollſtändig theils neu gedeckt, theils G iet reparirt, 
im oberen Theil mit Schiefer, im unteren mit Ziegelwerk. Dieſe edeutende 
Reſtauration hat ſich auch theilweis auf die weiten Kloſtergebäude erſtreckt, und 
namentlich hat der Verbindungsflügel zwiſchen dem neuen und alten Kloſter 
eine ſchützende Ziegelbedachung 9 . — Was den baulichen Zuſtand dieſes 
alten Kloſters anbetrifft, jo giebt der bei weitem größere Theil zu ernſten Ve: 
ſorgniſſen Anlaß. Die unteren auswendigen Anbauten ſind zwar längſt ruinen⸗ 
artig zerſtört und die Fagaden keiner Beachtung werth; allein auch im Innern 
5 die Verheerung raſch vorwärts. Ganze Reihen von Etagenbalten find 
mit 8 und Zwiſchenböden zerſtört und verfault; bald hängen die 
* oſe an den Scheide: und Mittelmauern, bald ſind fie in die un⸗ 
teren 1125 e An anderen Theilen betritt man wieder gut erhaltene 
m es f N 4 5 Bau, 10 bei der u eic g on 

„ Her in freili ieliger 
Geſammtabbruch rathſam ſel. ſtellung lohne oder ein freilich ſehr koſtſpielig 


P 
+ Ohlau, 24. September. [Turnfeſt. — Witterung. — 


Deichweſen. — Verbrechen.] Geſtern feierten die Schüler der 
pieſigen höheren Bürgerſchule ihr diesjähriges Turnfeſt. Gegen 1 Uhr 
Mittags ſetzte ſich der Zug der jugendlichen Turner in Turn⸗Anzügen 


vom Schloßplatze aus mit Muſik und Fahnen — letztere ein Geſchenk 
des Rathsherrn Stiller hierſelbſt — in Bewegung. Auf dem Turn: 
platze angelangt, begannen unter Leitung des Turnlehrers Quittau ſo⸗ 
fort die Uebungen in zwei Haupt⸗Abtheilungen, während ſich inzwiſchen 
der Zuschauerraum dicht gefüllt hatte. Die Exerzitien der jungen 
Gomnaſten, welche wir an den verſchiedenſten Turngetäthen mit Ge⸗ 
wandtheit ausführen ſahen, befriedigten vollſtändig, und der Verlauf 
des ganzen Feſtes bewies, daß Lehrer und Schüler das Weſen und die 
Bedeutung der Turn⸗Uebungen richtig aufgefaßt haben. Nach Abfin- 
gung einiger Lieder und nachdem Herr Duittau den Eltern, Lehrern 
und Gönnern der Schuljugend ein Hoch ausgebracht hatte, in welches 
das Corps der Turner freudig einſtimmte, begann mit Eintritt der 
Dunkelheit der Rückmarſch nach der Stadt. — Den heißen Tagen in 
der erſten Hälfte dieſes Monats iſt jetzt kalte Witterung gefolgt und 
bereits ein zweimaliger Froſt, am 16. und geſtern, hier eingetreten. 
Letzterer hat dem Tabak, der ſich noch auf den Feldern befand, weſent⸗ 
lich geſchadet, und Sachverſtändige behaupten, daß, wären nicht die 
Tabaksblätter größtentheils geerntet geweſen, der Froſtſchaden die Fol: 
gen des Hagelwetters vom 21. Juli d. J. weit hinter ſich gelaſſen 
hätte. Bei dem gegenwärtigen hohen Barometerſtande it auch ein an⸗ 
haltender Regen für die nächſte Zukunft nicht zu erwarten, und wie es 
ſcheint, wird eine trockene Einwinterung eintreten, ein Umſtand, der ins⸗ 
beſondere den kleineren Waſſermühlen, die ohnedies ſeit fünf Monaten 
wegen Mangel an Waſſer größtentheils außer Betrieb waren, ſehr 
nachtheilig werden kann. — Nachdem in der Deich⸗Regulirungs⸗ 
ſache zwiſchen Ohlau und Breslau die bereits vor zwei Jahren von 
den Intereſſenten zu Protokoll gegebenen Einwendungen und Anträge 
von Seiten des königlichen Miniſteriums für Handel, Gewerbe und 
öffentliche Arbeiten geprüft worden, ſoll nunmehr das umgearbeitete 
Meliorations Projekt in einem am 14. Oktober d. J. durch den könig⸗ 
lichen Deich-Regulirungs⸗Kommiſſarius anberaumten Termine den In⸗ 
tereſſenten anderweit zur Erklärung vorgelegt werden. Es wird ſich 
bei dieſer Gelegenheit herausſtellen, ob das frühere Projekt, nämlich den 
Ohlaufluß unterhalb unſerer Stadt durch einen Durchstich mit der Oder 
zu verbinden, beibehalten werden ſoll oder nicht. — Nachdem der 
Gärtner Anders zu Zedlitz, hieſigen Kreiſes, der wegen Verſuchs ſeine 
Frau zu vergiften angeklagt war, von dem Schwurgericht in Brieg für 
ſchuldig erkannt und zu 15 Jahr Zuchtshausſtrafe verurtheilt worden, 
habe ich ein zweites Verbrechen, welches in den letzten Tagen in Chur: 
ſangwitz, hieſigen Kreiſes, begangen wurde, zu melden. Eine Dienſt⸗ 
magd des dortigen Dominii hat nämlich ihr neugeborenes Kind in 
einem Dorf: Teiche, in deſſen unmittelbarſter Nähe fie zur Nachtzeit 
entbunden wurde, bald nach der Geburt erſäuft, ſich dann ſchlafen 
gelegt und nach einigen Stunden ihre Arbeiten fortgeſetzt. Die Mör⸗ 
derin hat die That bereits vor Gericht eingeſtanden, und die gerichtliche 
Sektion der Leiche hat ergeben, daß das Kind nach der Geburt ge: 
lebt hat. 


a Groß⸗Strehlitz, 25. September. [Landwirthſchaftli— 
cher Verein. — Theater. — Kommunales.] Vergangenen 
Sonntag fand in der Umgebung des Schloſſes Zyrowa, hieſigen Krei⸗ 
ſes, das erſte Thierſchaufeſt ſowie Ausſtellung landwirthſchaftlicher Er— 


bir. | zeugniſſe und Maſchinen u. ſ. w. des hieſigen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 


eins ſtatt. Unter Leitung des Vereins-Direktors Herrn Rittergutsbeſitzer 
Elsner v. Gronow auf Kalinowitz, ſowie des Direktor Herrn Korte 
und mehrerer anderen Herren, waren die Arrangements zu dieſem Feſte 
vor ſich gegangen und zur allgemeinen Zufriedenheit der Anweſenden 
ausgeführt worden. 

Das Feſt begann Vorm. 9 Uhr mit einem Hochamte in der dorti⸗ 
gen Kirche, worauf die Beſichtigung des ausgeſtellten Viehes, welches 
beim Schloß auf einem geeigneten Raume placirt war, ſo wie die Schau 
der dominienweiſe an den innern hierzu beſtimmten großen Schloß⸗ 
räumlichkeiten mit vielem Geſchmack ausgelegten landwirthſchaftlichen 
Feld: und Gartenerzeugniſſe, von denen beſonders die des Dominii 
Kalinowitz, ſowie Kalinow, Zyrowa und Dominii Leſchnitz nicht allein 
ihrer ſichtbaren materiellen Werthhaltigkeit, ſondern auch wegen ihrer 
ſo überraſchend angenehm ins Auge fallenden Gruppirungen, allgemeine 
Bewunderung und Anerkennung ſich erworben, vorgenommen wurde. 

um 1 Uhr wurde bei der im Schloßhofe erbauten Tribüne, von 
der vis-à-vis das Zelt für den Regierungs⸗Präſidenten Herrn Grafen 
Pückler, ſo wie den Vorſtand und die Feſtordner ſich befand, die aus⸗ 
geftellten Viehſtücke unter den Klängen der gut eingeübten koſeler Mi: 
litär⸗Kapelle vorbeigeführt, und den, von dem dazu eigens gewählten 
Komite prämiirten Stücke, die Prämien, in Medaillen, Fahnen u. ſ. w. 
beſtehend, ausgetheilt. 

Hierauf begann die Verloſung der hierzu angekauften landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gegenſtände. Um 3 Uhr vereinigten ſich die Mitglieder und 
deren Gäſte zu einem Diner, welches bis gegen 6 Uhr währte, worauf 
das Feſt mit einem heitern Balle beſchloſſen wurde. Wäre der Himmel 
nicht mehreremal im Laufe des Tages mit ſtarken Regengüſſen dem 
Feſte ſo ungünſtig geweſen, ſo hätte das Feſt ein recht ſchönes genannt 
werden können, da in jeder Hinſicht für Alles aufs beſte geſorgt war. 

Seit 14 Tagen befindet ſich Direktor Thomas mit feiner Theater: 
Geſellſchaft zum zweitenmale in dieſem Jahre hier in unſerer Stadt, 
was als Beweis gilt, daß ſowohl diefer mit dem Publikum, als letz⸗ 
teres mit ihm in Betreff der Leiſtungen zufrieden geftellt if. Von ſei⸗ 
nen Mitgliedern haben ſich beſonders Herr v. Rohwedell, auch Herr 
Wallrath, namentlich aber Fräulein Marie Thomas die Gunſt des 
Publikums zu erwerben gewußt. f 

Die Umpflaſterung der dies Jahr hierzu beſtimmten Straßen, iſt 
nun bald beendet, und erfreuen wir uns bereits auf einer Seite des 
Ringes der gut angelegten Trottoirs, womit im Laufe künftigen Jah⸗ 
res fortgefahren werden ſoll. 

— — — 


® Gleiwitz, 24. Sept. Dem ſchönen aber heißen Sommer ſcheint ein 
ſchöner aber kalter Herbſt folgen zu wollen, er wird willkommen ſein, weil die 
Kartoffelernte noch viele ſchöne Tage in Anſpruch nimmt und bei vorhandenem 
Futtermangel die Erhaltung des Viehes durch langen Austrieb ſehr erleichtert 
wird. Ohnehin iſt die Butter und Milch ſchon jetzt ein Luxusartikel geworden, 
da Butter das Quart 21 Sgr. loſtet. 1 die übrigen Lebensmittelpreiſe ſind 
im Vergleich zu der reichlichen Korn und Kartoffelernte zu hoch. Ju den ho⸗ 
hen Mehlpreiſen hat der bisherige Waſſermangel und das dadurch bedingte 
Stehenbleiben der Waſſermühlen das Seinige beigetragen. Für die Zukunft wird 
dieſem auch der durch ee von neuen Dampfmühlen immer mehr vorge⸗ 
beugt, auch bei uns iſt eine ſolche im Entſtehen begriffen und wird ſchon fler 
Big daran auf einem bisherigen Speditionsplatze, an der Straße nach der Hütte, 
gebaut. Noch vor wenigen Jahren hätte man einen ſo günſtig gelegenen Platz 
der Spedition wohl nicht entzogen, Er aber liegt das Spedittons Gesch am Platze 
ganz darnieder, da die erhöhten Eiſenbahnfrachtlöhne die Ausfuhr der Kohle 
nach Berlin nicht mehr geſtatten, und die etwa noch vorkommenden Verſendun⸗ 
gen von andern, den Roblengruben näher gelegenen Stationen geſchehen. 


Seit einiger Zeit hat ſich in unſerer Vorſtadt, Kolonie Neudorf, eine 
Dampffägemühle etablirt, und neuerdings it die Errichtung noch einer ſolchen 
auf ſtädtiſchem Terrain in Ausſicht, die nach amerikaniſcher Weiſe dis Bauhöl⸗ 
zer zu Fenſtern und Thürfuttern, Thürverkleidungen gleich fertig ſchneidet, jo 
daß es dann nur noch der Zuſammenſetzung bedarf. 

Der Bau der neuen evangel. Kirche iſt in dieſem Sommer nur 
langſam vorgerückt, da es Anfangs an Gelde und ſpäter an dem bendthigten 
Material fehlte doch iſt die Kirche bereits unter Dach, und man ho 
Reformationsfeſte mit dem Aufſetzen 
der beiden Giebelfacaden vorgehen zu können. eine 
Thürmchen find auch ſchon aufgeſtellt, dagegen iſt für den projeftirten Glocken⸗ 
Thurm vorläufig nicht viel Ausſicht, da die Geldmittel nicht ausreichen. Wenn 
der Bau vollendet und das bisherige alte Kirchlein entfernt fein wird, wird die 
ſchoͤne, mit lauter neuen palaſtähnlichen Häuſern beſetzte Bahnbofsſtraße liegenden 
n beſonders wenn es gelingen ſollte, den durch dieſe Straße fließenden 

ſtropkabach zu verlegen. Beſagker Bach iſt für dieſen Stadttheil ein ſehr 
unbequemer Geſelle, denn entweder iſt er bei trocknem Wetter fo ſeicht und 
ausgetrocknet, daß die träge ſchleichende Maſſe ſehr übelriechende Dünſte ent⸗ 
wickelt, oder aber er ſchwillt bei plötzlichen 1 5 Regengüſſen fo ſtark an, daß 
die Souterrains der Häuſer unter Waſſer ſtehen, und oft zeitweiſe alle Kom⸗ 
munikation W iſt. Durch die projektirte Verlegung würde der erſte 
Uebelſtand gründlich gehoben und die Straße durch e des Flußbet⸗ 
tes dann eine ſehr breite, für den garen Verkehr gerade dieſes Stadttheils ganz 
eignete. Ob ſich auch durch die Verlegung die Ueberſchdemmungs⸗Gefahr be⸗ 
feäntgen 15 5 age en iſt ke weniger vorausſichtlich, ſicher jedoch 
das Projekt mit großen Koſten verknüpft. 5 

Die Beſetzung des neu erbauten Stadt⸗Krankenhauſes mit grauen 
Schweſtern, die von der Stabtverothneten-Berfünmmlung ede vom Ma⸗ 
giſtrate aber abgelehnt wurde, iſt durch Ober⸗Präſidial⸗Entſcheidung im Sinne 
des Magiſtrats entſchieden worden. Re i 8 

Doch werden die Ordensſchweſtern in einer Privatwohnung ihre ſegens⸗ 
reiche Wirkſamkeit beginnen, und ſind für dieſen Zweck bereits reichliche Bei⸗ 
träge zugeſichert. 


Die acht kleinen ſteinernen 


Z—a. Ueber Oberſchleſien. III. 


In dem Regiſter gage Uebelſtände finden ſich auch W 22 
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an den 1 — 


emde Rechte erhält durch die allgemeine Thatſa 
8 ung. } ; 
ir find keineswegs gemeint, die Veruntreuungen des gemeinen Mannes 
zu rechtfertigen und als harmlos erſcheinen zu laſſen, dagegen fordert es die 
Gerechtigkeit, zu erklären, daß auch manche Faffion des Löwen nicht immer im 
Einllange mit der ſtrengſten Tugend ſteht. Kleinere Diebſtähle werden leider 
in Oberſcheeſen häufig begangen, in Feld und Wald, allein wir bezweifeln, ob 
z. B. Niederſchleſien hierin auf einer höhern Stufe von Bildung und Sittlich⸗ 
keit ſtehe. In der Gegenwart, wo eine zufriedenſtellende Ernte und zahlreiche 
Gelegenheiten zum Erwerbe weſentlich zur Hebung des allgemeinen Mohlſtan 
des beitragen, bat, wie auch öffentliche Blätter bekunden, ſowohl die Abnahme 
der Bettelei, ſo wie der häufig genug nur durch die Noth erzeugten Ver 


anſtalten ſogar nicht wen beſetzt find. Das iſt doch wohl ein deutli 

redender Beweis gegen obigen Vorwurf. gefen wir alles in unſeren drei Auf⸗ 
ſätzen Bewieſene und Begründete zufammen, jo gelangen wir unbedingt zu dem 
Schluſſe: Oberſchleſien iſt beſſer als ſein Ruf. a 


Notizen aus der Provinz.) Landkreis Breslau. Dinstag 
den a Ohober findet eine Sitzung der Deichamts⸗Mitglieder des pilsnitz⸗ 
herrnprotſcher Verbandes in der Brauerei zu Maſſelwitz ſtatt. — den 
Dammbauten zu Pilsnitz⸗Herrnprotſch finden Arbeiter, die mit Schippe, Rode⸗ 
haue und Trageband verſehen ſind, lohnende Beſchäftigung. 

+ Görlitz. Am 24. September Abends 7 Uhr ift Ihre Durchlaucht die 
Frau Herzogin von Acerenza, von Dresden kommend, hier eingetroffen und 
im „braunen Sicht abgeſtiegen. Ihre Durchlaucht gedenkt, wie das hieſige 
„Tageblatt“ berichtet, von hier nach Sagan 1 Beſuch ihrer Schweſter, der 
Frau Herzogin von Sagan, abzugehen. — Am 23. d. M. Abends fand das 
erſte Richten des nach dem Grünen Graben zu belegenen Flügels der hieſigen 
Kaſerne ſtatt. Die Stadt hatte den bei dem Bau beſchäftigten 150 Arbeitern 
1%, Tonnen Bier zum Beſten gegeben. Das Dach der Kaſerne wird mit 
Ziegeln gedeckt werden. Der Major der 5. Gendarmerie⸗Brigade, 

d. Axleben, iſt am 23. d. M. bierſelbſt an der Ruhr verftorben. — Nach been⸗ 
digtem Diviſions⸗Mandbver iſt heute Mittag das 5. Jäger⸗Bataillon, von Lauban 
ommend, wieder in dm Garniſon zurückgekehrt. — Ein Schaffner der nieder⸗ 
ſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn ſtürzte in der Nacht vom 23. zum 24. d. Mis. 
zwiſchen Hansdorf und Halbau vom Wagen. Als der dus anbielt, 

man en 1 ihn endlich eine kurze S entfernt, entjeelt 
auf den ienen liegend. 

En Liegnitz. Am 24. d. M. ift das zweite Bataillon des 18. Inf.⸗Regts. 
in ſeine hieſige Garniſon zurückgekehrt. 


1 i it. den La 
* Jauer. Unſere Polizei fährt fort, eine große Wachſamkeit ge 
fingern zuzuwenden, die 1 Gelegenheit zur Ausübung ihres 1 a 
werks benutzen. In der That iſt es ihr auch gelungen, 2 5 —— 
lüderliche N die vagabondirend ſich 5 — des landwirthf 


zugreifen. m 4. Oktober wird eine 
halten werden. 


Hirſchberg. Am 1. Oktober hält unſer landwirthſchaftlicher Verein 


wieder eine Sitzung in den drei Bergen. — In dem benachbarten Friedeberg 
a. O. Da 4 Oktober die Feier des 100jäbrigen Jubiläums ſtatt. 

— Freiburg. Sonntag den 4. Oktober findet noch ein Extrazug von 
hier nach Breslau ftatt. Die Freiburger wollen das, was ſie im Sommer ver⸗ 
ſäumt, jetzt nach Schluß der Ausſtellung nachholen. Das Billet koſtet pro 
Sins 22 9 Rückfahrt 15 Sgr. Ass 7 — Morgens 7%, Uhr und 

i Abend: ihr 10 n. 

die Abſehn inter den gablreihen Kirmefien, die jezt Bier und in der 
Umgegend abgehalten werden, finden wir auch eine „Bürgerkirmeß“, die Sonntag 
den 29 Sept. im „ſchwarzen Roß“ gefeiert werden ſoll. a 

© Pleß. Der Hr. Landrath zeigt im Kreisblatt an: daß wo jetzt an den 
Straßen die Anpflanzung mit Bäumen verſäumt worden iſt, im Frühjahr die⸗ 
ſelbe per Exekution durchgeſetzt werden wird. — Der laub def Verein 
verſammelt ſich am 6. Oktober im Gaſthof zum „schwarzen Adler.“ — Dem 
Schmiedemeiſter Hrn. Frech wird für die mit eigener Gefahr bewirkte Lebens⸗ 
rettung eines Sjährigen Mädchens von der Gefahr des Ertrinkens Namens der 
königl. Regierung öffentlich gedankt. N 


der großen eiſernen Kreuze auf den Spizen 


gegen das Eigenthum ſtattgefunden, ſo zwar, daß einige oberſchleſiſche Straf⸗ 


‘ 


chen Vereins abgehalten und über mehrere ſehr wichtige Fragen Vortrag ges : 


— . —.—————— —— a a ern nn 


| Handel, Gewerbe und Ackerban. 
9 Breslau, 25. Sept. Da ſchleſiſche Kaufleute einen nicht unbenehen. 
den Theil der von ihnen vertriebenen Leinenwaaren aus Weſtfalen beziehen, 
wird für ſie die Mittheilung nicht ohne Intereſſe ſein, daß auf Anordnung des 
Herrn Handelsminiſters die Inſtruktionen für die Leggebeamten in der Provinz 
Weſefaten dt 0 ſbren haben, welche ſchon mit dem 1. Oltbr, d. J. 
in Saft treten ſollen. Beſonders wichtig iſt die Beſtimmung, daß Leinen, 
welche bei 1055 meiſtbietenden Verkaufe in den Leggeanſtalten den Preis von 
De pro 2 nicht erreichen, ganz gebührenfrei bleiben. Auch für die übri⸗ 
ar illigen Sorten hat eine angemeſſene Herabſetzung der Leggegebühren ſtatt⸗ 
Ahlen für 10 wolle Cl Preiſe 9 15 Pf. bis 35 5 incl. 112 i preuß. 
b en nur 2 Pf. und zum Preiſe von über 40 Pf. 
M. pro 10 volle preuß. Ellen. or ER 


0 Breslau, 28. Sept. Die 710 Tabak, und Cigarren⸗Fabriten, welche 
1 preußische Staat zur Seit beſigt, und in denen 15131 Arbeiter behält 
j erden, vertheilen ſich auf die einzelnen Provinzen folgendermaßen: 


Zahl der Fabriken. Zahl der Arbeiter. 
Rheinprovinz. 213. 4306 
Weſtfalen .. Ben 2644 
Brandenburg 112. 2574 
Sachſen ee eee 3053 
o 945 
ern 1 r 3 

reußen ere 741 


185 igen als die Hauptmittelpunlte der Tabaksfabrikation hervor: Duisburg, 
Ahlen, Aachen, Kreuznach, Minden, Vlotho, Lüdge, Petershagen, Halberſtadt, 


Verzeichniß der im Oktbr. 1857 ftattfindenden Verlooſungen 
der gangbarſten Staatspapiere und Anleihen, ſowie Eiſen⸗ 
bahn⸗Stamm⸗ und Prioritäts⸗Aktien. 

Am Iſten: 6te Prämien⸗Ziehung der Oeſterr. 4 proz. Prämien⸗Anleihe 

von 1854 (80,000 300 Fl. ), zahlbar 31. Dezember). 
Am Iſten und 2ten: 39ſte Ziehung der Polniſchen Pfandbriefe und 
gte Ziehung der Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln (zahlb. 22. Dez.) 
Am Löten: Letzte Ziehung der Preuß. Seehandlungs⸗Prämien⸗Scheine 
(100,000 100 Thlr., zahlbar am 15. Januar 1858). 
Ste Ziehung der Fürſt⸗Salm⸗Reifferſcheid 40 Fl.⸗ Looſe 
(30,000 —60 Fl., zahlbar 15. April 1858). 
Ende Oktober: 7te Verlooſung der Ruſſiſch⸗Engl. 44 proz. Anleihe von 
von 1849 (zahlbar 2. Januar 1858). i 
2te Verlooſung von Köln-Mindener Aproz. Prioritäts⸗Obli⸗ 
gationen IV. Emiſſion (zahlbar im April 1858). 
Nummern zum Nachſehen, ob ſie bereits ausgelooſt ſind, kön⸗ 
nen von allen Staats⸗, Landſchafts⸗ und Induſtrie⸗Papieren, ſowie von 
Lotterie⸗Anleihen, in dem Wechſel⸗Komtoir der Herren B. Schreier 
und Eisner in Breslau, Ring 37, aufgegeben werden, woſelbſt auch 
2 Umwechſelung oder Auszahlung prompt und billigſt bewirkt wird. 
er Tarif für das Nachſehen in den Liſten iſt anerkanntermaßen äußerſt 
mäßig, weshalb es im wohloerſtandenen Intereſſe der Beſitzer verloos⸗ 
barer Papiere liegt, um ſich vor Verluſten zu ſchützen, das gedachte 
Inſtitut zu benutzen. — Gleichzeitig machen wir auf die Bekanntma⸗ 
chung der königl. Regierung (Amtsblatt Stück 14 vom 3. April d. J.) 
GER ala, wonach auch in dem Komtoir der Herren B. Schreyer 
1 a a Zerlooſungsliſten ſämmtlicher preußiſcher Anleihen von 
1848, 50, 52, 54 und 55 zur Einſicht für das Publikum ausge: 
legt ſind. 3 a 71585 
2 0 De den Prämienziehungen hinzugefügten Zahlen bezeichnen den jedesma⸗ 
ligen Haupt⸗ und niedrigſten Gewinn. 


I Breslau, 26. Septbr. [Börſe.] Bei ziemlichem Geſchäft war die 
15 e heute in ſehr guter Stimmung und man bezahlte alle Aktien ſowohl als 
Krepitpapiere höher. Am Schluſſe wurde es etwas matter. Fonds feſt. 

Darmſtädter 102%, bez. und Gld., Luxemburger — —, Deſſauer — —, 


Geraer — —, Leipziger — —, Meininger — —, Credit⸗Mobilier 104% bis 

04% bez. und Br., Thüringer — —, ſüddeutſche Zettelbank — —, burg 
Go — —, Commandit⸗Antheile 104% Gld., Poſener — —, N ver — —, 
Gen —, Waaren⸗Kredit⸗Aktien — —, Nahebahn — —, ſchleſiſcher Bank⸗ 


ler — 
rein 81% Gld., Berliner e e — —, Berliner Bankverein — —, 


Kärnthner — —, Eliſabet — —, Theißbahn — —. 

Breslau, 26, Septbr. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 
Roggen weni Geſchäft bei matteren Preiſen: Kandigungeſcheine und loco 
te 33% ah. Br., pr. dieſen Monat 38% Thlr. bezahlt und Br., Septbr.: 

tbr. 38% Th ah t und Br., Oktbr.⸗Novbr. 38% Thlr. bezahlt und Br., 
No A 39 ½ Thlr. bezahlt, 5 1858 „Februar⸗März 

— —, ürz⸗Aprit — — April ai 42% Thlr. bezahlt und Br. — Rüböl 
feſt bei mäßigem Umſatz; loca und pr. Septbr. 14% Thlr. Br., Septbr.⸗Oktbr. 
14% Thlr. bezahlt, Br. und Gld., Oktbr.⸗Novbr. 14% Thlr. Br., Novbr.⸗Dezbr. 
14% Thlr. Br., April⸗Mai 14% Thlr. Br. — Karkoffel⸗Spiritus unver⸗ 
‚änderf, eher matter bei geringem Umſatz; pr. dieſen Monat 1175 Thlr. bezahlt 
und Br., Septbr.⸗Oktbr. 10% Thlr. bezahlt, Oktbr.⸗Novbr. 10% Thlr. Da, 
Novbr.⸗Dezbr. 9 ) Thlr. bezahlt, F 1858 — —, Februar⸗März 
— —. April — —, April⸗Mai 10% Thlr. bezahlt und Gld. 
Breslau, 26. Septbr. [Produktenmarkt.] Wir hatten heute von 
allen Cerealien gute Zufuhren; der Markt war weniger lebhaft als geſtern und 
eine mattere Stimmung vorherrſchend, beſonders für Weizen und Gerſte, und 
mußten dieſe Kornerarten auch etwas billiger erlaſſen werden; dagegen behaup⸗ 
teten ſich die andern Getreidearten zur Notiz: 


. eizen 7880-82-86 Sgr. 
Gelber Weizen 72—75—77—80 „ { 
Brenner⸗Weizen 60—65—68—70 „ö | nach Qualität 
BR e 45—47—49—51 „ und 
ee 44 —46—48—50 „ Gewicht. 
in ien se. 30-32-3435. „ 
enn 4 233 * 68—72—76—80 7 4 
Oelſaaten erhielten ſich in gutem Begehr, beſonders tadelfreie Sorten, 
Arnd die letzten Preiſe waren willig zu erreichen. Winterraps 1 113 


Rothe Kleeſaaten erfreuten ſich auch heute eines guten Wehle 57 
ngebot 


öchlt 

Ben > — 5 3 200 

othe Saat 18% —20— r. 0 

Weiße Saat 185. 25 Thlr. | nach Qualität. 
An der Börſe war es mit Roggen und Spiritus flauer, das Geſchäft nicht 
bedeutend und die Preiſe gegen i ziemlich unverändert. — Roggen pr. 
Septbr. und Septbr.Oktbr. 38 Thlr. Br., Oktbr.⸗Novbr. 87638 Thlr. 
bezahlt, Novbr. Dezember 39% Thlr. Br., pr. Frühjahr 1858 blieb 42% Thlr. 
Br. — Spiritus boco 11 Thlr. Gld., pr. Septbr, 1111 ½ Thlr. 
Kobe Thür. 1075. Thlr. bezablt, Oktbr.⸗Novbr. 10 Thlr. Gld., 10% Thlr. Br., 
br. Dezbr. 9% Thlr. bezahlt pr. Frühjahr 1858 it 105 10% Thlr. bez. 


L. Breslau, 26. Septbr. Zink ohne Handel. 


Waſſer ft a u d. 
Oberpegel: 13 F. 5 Z. Unterpegel: 1 F. 10 3. 


‚us, Die Wage Marktpreife nus der Provinz. 

7 A 8. 868 Hebie ge. aber 5 80 Er. Roggen 
So ar erſte 4048 Sgr., Hafer 34—30 8 „ Erbſen 55—58 Sgr. 
Schöna Weißer Weizen 8292 Sgr., Aber 7581 Sgr., Roggen 
45 55 Sgr., Gerſte 44—48 Sgr., Hafer 323 Ser., Etbſen 5 or 15 
Butter 7 7% Sur, ö ſen 55 Sgr., Pfd. 


Breslau, 28. Sept 
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„gen bedienten und bedienen konnten. 


77 NETTE FETTE TEE TT 
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- 2146 
Weißer Weizen 90—97 Sgr., gelber 80-85 Sgr., Rog⸗ 
b Get 88 Sgr., 80 Sgr. 9 4 . 
Pleß. R 4042 Sgr. Hafer 22—23 Sgr., Kartoffeln 12 Sgr., 
Stroh > ar Re 3 70 5 Buh 225 18 S0. 450 

ikola i. Ro ? / er 25.—26 Sgr., Kartoffeln 12—1 r., 
Stroh 5 Thlr., Hen 8 20 Sgr., Quart Her 18 Sgr. Mr 
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Eiſenbahn⸗Zeitung. 
. C. [Die Eiſenbahnen Englands.] Von Kapitän Galton ift, wie 
in den letzten Jahren, ſo auch jetzt ein Bericht über die Eiſenbahnen des Lan⸗ 
des, ihre Verwaltung, ihren Betrieb, ihre Erträgniſſe u. ſ. w. erſchienen. Er 
lautet günſtiger als der Bericht der letzten 3 Jahre und berechtigt zu der Hoff⸗ 
nung, daß bei beſſerer Verwaltung die Erträgniſſe der Bahnen ſich heben mer: 
den. Trotzdem, daß zu Ende des 1 Jahres 43 pCt. des geſammten durch 
Eiſenbahnen repräſentirten Kapitals in Anleihen und Prioritäls Allſen beſtanden 
und trotzdem im verfloſſ. Jahre des hohen Diskonto's wegen die Intereſſen für 
beide ein größeres Kapital als in frühern Jahren verſchlangen, erhielten die Aktio⸗ 
näre, im Durchſchnitt gerechnet, doch eine Dividende von 3,12 pCt., während 
dieſe in den 7 letzten Jahren (das Jahr 1855 allein ausgenommen, wo ſie 
gleichfalls 3,12 pCt. ausmachte.) nicht über 2,59 pCt. betragen hatte. In 
ſämmtlichen Eiſenbahnen des Landes ſteckt gegenwärtig ein Kapital von 308,775,894 
Pfd. St. davon wurden 77,359,419 Pfd. St. durch Anleihen, 57,057,171 Bid. 
St. durch Prioritäts⸗Aktien und 174,359,304 Pfd. St. durch gewöhnliche Aktien 
aufgebracht. Es geht daraus hervor, daß jede Bahnmeile ein Kapital von 
35,459 Pfd. vertritt, denn bei den engl. Linien koſtete die Meile 40,288 Pfd., 
bei den ſchottiſchen 27,750 Pfd. St. und bei den iriſchen 14,808 Pfd. St. Seit 
1849 werden die Bauten nicht mehr mit ſolcher Verſchwendung betrieden, und 


die Meile kommt jetzt im Durchſchnitt nicht über 9568 Pfd. St. zu ſtehen. Die 


Betriebskoſten hatten ſich vergangenes Jahr in England um 1 PCt. geſteigert, 
in Schottland und Irland um 2 pCt. vermindert. Sie betrugen im Ganzen 
47 pCt., gegen 48 pCt. im Jahre 1855, — Die Entwickelung des Waaren⸗ 
Transports iſt raſch vor ſich gegangen, und ſein Verhältniß zum Perſonen⸗ 
Transport iſt 53 : 47, während es vor acht Jahren erſt 44: 56 war. Beför⸗ 
dert wurden im Jahre 1856: 129,347,592 Perſonen, ein Zuwachs von 
10,752,457 Perſonen, und eröffnet waren 15,213 Meilen gegen 14,503 in 1855, 
während die Einnahmen ſich von 1164 Pfd. St. auf 1194 Pfd. St. gehoben hatten. 
Von 16,168,449 Paſſagieren wurde einer getödtet, und auf 458,370 Paſſagiere 
kommt eine Verletzung, was ein günftigerer Ausweis als irgend einer ſeit d. J. 
1851 iſt. Der vorliegende Bericht verbreitet ſich ausführlich über die durch Er⸗ 


höhung und Herabſetzung der Fahrpreiſe erzielten Reſultate, und dieſelben ſchei⸗ 


nen günſtiger bei niedrigen Preiſen zu fein. — Am 30. 


vereinigten Königreiche 8 3 
102,117 (oder 12 Menſchen pro Meile) Perſonen angeſtellt. ei 
waren überdies 963 Meilen im Bau begriffen, von denen bis zum Schluſſe 
des genannten Jahres 208 eröffnet wurden. Mit Ausnahme von 2511 Mei⸗ 
len haben alle dieſe Bahnſtrecken doppelte Schienenwege, und noch iſt der Bau 
von 4000-5000 Meilen vom Parlamente genehmigt. Sind dieſe fertig, dann 
wird das Land 13,173 Meilen Schienenwege haben, und zwar England und 
Wales 9700, Schottland 1647 und Irland 1826 Meilen. 


— — 


Sprechſaal. 


[Die Ohlau war und iſt die größte Wohlthäterin Bres⸗ 
lau’3.) „Alles was iſt, iſt gut“ — alſo auch die Ohlau. Nun riecht 
aber etwas aus der Ohlau, was nicht gut iſt, — das kann alſo 
nicht Ohlau fein. Ueber dieſes unausſprechliche Etwas giebts ſchon jo 
viel Zeitungsphiloſophie, daß ich fürchte, dieſelbe iſt Urſache von der 
allgemeinen Verſtopfung der Ohlau und ſomit am größern Geſtank der⸗ 
ſelben. In dieſe — will ich mich nicht begeben; ſondern lieber 
einen praktiſchen Vorſchlag machen, wodurch die Wahrheit der Be⸗ 
hauptung in Fronte erwieſen wird. 

Als vor Jahrhunderten die Ohlau um hieſige Stadt geleitet wurde, 
war die Gegend, woher ſie kam und kommt, purer Wald. Die Ohlau 
hatte alſo das ganze Jahr Waſſer und zwar dergeſtalt viel Waſſer, 
daß ſie nicht nur im engern Stadtgebiet zwei tüchtige Mühlen trieb; 
ſondern daß auch das löbliche Fiſchergewerbe Jahr aus, Jahr ein, fein 
Geſchäft auf der Ohlau trieb und treiben konnte; die achtbaren Zünfte 
der Kürſchner und Gerber rings um die Ohlau die Häuſer beſaßen 
und auf zahlreichen „Schöppen“ ihre Pelze, Felle und Häute gerbten; 
die Tuch⸗ und Zeugfärbereien ihre Beſitzer zu Millionären machten — 
und daß überhaupt die vielen Tauſend Ohlanwohner ſich mit größter 
Bequemlichkeit der Ohlau für ihre verſchiedenen häuslichen Verrichtun⸗ 
Ganz beſonders wohlthätig aber 
wirkte die Ohlau für einen großen Stadttheil dadurch, daß ſie hunderte 
von kleinen Bächen, welche auf den Straßen daher rollen und Rinn⸗ 
ſteine heißen, liebend aufnahm und auf die ſchnellſte Weiſe mit der 
Hauptader des Landes hinter dem „Kuttelhofe“ vereinte. 

Dieſes iſt jetzt Alles anders, und ſtatt zur Luſt iſt die Ohlau 
zur Laſt für die Stadt geworden. Denn jetzt ſind nicht nur keine 
Fiſche in der Ohlau zu halten; ſondern überhaupt jedes Thier wie 
jeder Menſch flieht die Nähe dieſes Fluſſes in Breslau; die Schlamm⸗ 
beißer, Fröſche und Kröten ſterben; die Pferde gehen durch in der Nähe 
dieſes Pfuhls und die Menſchen ſiechen daran, bis ſie die Cholera oder 
eine andere Epidemie von den täglichen Ohlleiden befreit. Gewerbe 
daran zu treiben, iſt aber geradezu eine Unmöglichkeit. 

Nun hat man zu dem Radikalmittel gerathen, die Ohlau geradezu 
wegzuſchaffen. Das würde heißen, der Stadt die größte Wohlthat ent⸗ 
ziehen. Denn wohin ſollten die vielen Gerinne geleitet werden? Wo⸗ 
hin ſollten die vielen Privetes kommen? Mit welchem Rechte will 
man die Vorfluth, welche die Ohlau der Oder bei Hochwaſſer giebt, 
aufheben? Und — woher ſoll das viele Geld kommen, welches nöthig 
iſt, die Aufhebung der Ohlau zu bewirken? Ein ſolcher Vorſchlag 
konnte alſo nur von Solchen gemacht werden, welche nichts zu za h⸗ 
len haben. 

Ich dachte bei meinem praktiſchen Vorſchlage auch an die Möglich: 
keit der leichten Ausführbarkeit deſſelben und beachtete vor Allem den 
Koſtenpunkt und die Vorfluth und nebenbei noch vieles Andere. — 

Da, wie oben gezeigt, das ganze Ohlübel darin beſteht, daß die 
Ohlau im Sommer kein Waſſer hat, weil jetzt die Gegend, woher ſie 
kommt, kahl iſt und bei der ſteigenden Frühlingsſonne bald austrocknet, 
ſo bedarf es doch weiter nichts, als der Ohlau außer aus der Ohlau 
Waſſer zu ſchaffen. Dieſes geht in Breslau ſehr leicht. Da die Oder 
in der Neuſtadt durch einen Kanal, welcher aber eine Elle zu ho 
liegt, mit der Ohlau verbunden it, fo bedarf es doch weiter nichts, 
der Ohlau aus der immer waſſerhaltenden Oder Waſſer zu ſchaffen, 
als den kurzen Kanal durch die Neuſtadt eine Elle auszutiefen und den 
Fachbaum an der Goldbrückenſchleuſe um ſo viel tiefer zu legen. Zu 


Juni 1856 waren im 


dieſer Austiefung ſtehen der Stadt die vielen „grauen Arbeiter und 
Arbeiterinnen“ auf billigſte Weiſe zu Gebote und das, was aus dem 
Kanale herausgenommen würde, müßte, getrocknet, die koſtbarſte Pou⸗ 
drette geben, denn einen düngenderen Dünger, als den Schlamm im 
qu. Kanal giebt es nicht. 


Auf der andern Seite wäre ein Lieblingsprojekt der Baudeputation 


eben ſo leicht und billig gleichzeitig auszuführen. 


Man hat nämlich das theure Grundſtück Kirchſtraße Nr. 1 gekauft, 


um die Albrechtsſtraße über die Ohlau, dieſes Grundſtück, die Prome⸗ 
nade, den oberen Bär und den Börnerihen Garten bis zur Feldgaſſe 
zu verlängern. In der Länge des Grundſtücks Kirchſtraße Nr. 1 iſt 
die Ohlau überwölbt und zwar fo hoch, daß ſich die Straße nicht über 
dieſes Gewölbe wegführen läßt. 
Promenade ein und trägt auch die Seitenmauern fo weit moglich ab 
(welche Arbeit ebenfalls wieder von Züchtlingen, wie das Emnreißen der 
Ketz erkunſt, verrichtet werden kann), ſo gewinnt man eine Maſſe deg Breslau, den 25. Sept, 1857, 


Reißt man dieſes Gewölbe bis an die 


Nee rr 


Meilen dem Verkehr übergeben, und zum Betrieb 
Zu jener Zeit 


111 Beeffikicn. a * der Arbeit entſtehenden Schutt 
kann an d. Stelle ein Theil der Ohlau zugeſchüttet werden und 
das fehlende Material dürfte ſich ſehr leicht und bequem heranfahren 
laſſen aus der Ohlau ſelbſt, weil dieſe, wenn der Kanal, wie oben 
angegeben, ausgetieft wird, ebenfalls von der Fallrinne der früheren 
Ketzerkunſt bis zur Brucke der Ohlauerſtraße geräumt werden muß. 

Hört die eigentliche Ohlau an der Promenade am obern Bär auf 
und wird der Theil der Ohlau von der Promenade bis zu obgedach⸗ 
tem Kanal ausgeſchüttet, ſo wird erſtlich die koſtſpielige Brücke an der 
früheren Ketzerkunſt erſpart; dann kann das alte Wehr der Ketzerkunſt 
vollſtändig beſeitigt werden und endlich wird an dem königl. Inten⸗ 
danturgebäude ein ſchöner Platz gewonnen, welcher auf vielfache Weiſe 
zu benutzen wäre. a 

Bei der wenig koſtſpieligen Ausführung dieſes Vorſchlages müßte 
auch, um gehörigen Fall zu gewinnen, das Siebenrademühlwehr ganz 
oder theilweiſe kaſſirt und dadurch der Stadt eine bedeutende Ausgabe 
erſpart, der Geſundheitspolizei aber ein großes Aergerniß entrückt wer⸗ 
den. Denn ſetzt dient dieſes Wehr nur dazu, den fürchterlich ſtinken⸗ 
den Pfuhl am Abfluß zu hindern und denſelben in lauter Peſtgeſtank 
aufgehen zu laſſen. 

Vielleicht habe ich mit dieſem, wie ich glaube, allgemein nützlichen 
und praktiſchen Vorſchlage daſſelbe Glück, welches meinen Vorſchlag be 
gleitete bezüglich der Methode des Baumſetzens um den „Gabeljürge.“ 
Mein damaliger in dieſer Zeitung gemachter Vorſchlag it buchſtäblich 
ausgeführt worden und — trotz des ungünſtigſten Jahres für Baum⸗ 
pflanzungen — ſtehen die Bäume um den Neptun ſehr erfreulich und 
berechtigen zu der Hoffnung: recht bald den Waſſergott in einer ſchoͤnen 
Baumgruppe zu ſehen. — Ebenſo iſt mein Vorſchlag: ſtatt bei Straßen⸗ 
pflaſterungen die Abſperrungen durch koſtſpieliges Verplanken lieber durch 
Auſſtellen farbiger Holzböcke zu bewirken, ſehr zweckmäßig ausgeführt 
worden, und Jedermann freut ſich über die neue Straßenſperrmethode. 
— Möchten ſich bald Geſundheitspolizei, Fiſcher, Färber, Kürſchner, 
Gerber und alle Ohlauanwohner über die Ausführung meines obigen 
Vorſchlages und über das immer fließende Oderwaſſer in der Ohlau 
freuen! Fr. M. 


DBB 


An die Redaktion der Kreuzzeitung 
zu Berlin. 
Wohldieſelbe bringt in dem Blatt vom 23. d. M. eine Entgegnung ihre 
Correſpondenten auf meine Vertheidigung. 
Dieſe Kunehmen veranlaßt mich zu der nachſtehenden Schlußerklärung, 
1 en an derſelben Stelle, wo die Entgegnung ſteht, ich ergeben 

n muß. 

Vorweg muß ich darauf aufmerkſam machen, daß der Herr Correſpondent 
eine thatſächliche Begründung ſeiner Angriffe ſchuldig geblieben i 

Die Entgegnung beginnt damit „Wer ſchimpft, hat Unrecht.“ 

Der Herr . bezeichnet in dem Artikel Nr. 142 der N. Pr. Ztg. 
in Bezug auf die Heſſeſche Wahl den Magiſtrat als ein Collegtum, welches 
überwiegend aus Lichtfreunden, Katholiken und Juden zuſammengeſetzt iſt, dem⸗ 
gegenüber dem Gewiſſensbedürfniß der Gemeinde Hilfe wünſchenswerth ſei. 

Im Magiſtrats⸗Collegium iſt nur ein jüdiſches Mitglied, welches an den 
Wahlen, bei Beſetzung der geiſtlichen Aemter, gar nicht Theil nimmt. 

Zwei Mitglieder ſind katholiſch und die übrigen ſämmtlich evangeliſch. 

Der Herr Correſpondent bezeichnet alſo die Mehrzahl der evangeliſchen Mit- 
glieder als Lichtfreunde. Iſt das „Schimpfen“, wenn man eine ſolche Anſchul⸗ 
digung als verdächtigend und böswillig bezeichnet? N 

Der Herr Correſp. ſpricht ferner, welchen Stoff ihm die Stellung des ſtädti⸗ 
ſchen Kirchenpatronats zu der Umarbeitung des neuen Breslauer Geſang⸗ 
buches zur Beurtheilung gewähre. 1 5 j g 

„Das ſtädtiſche Kirchen⸗Patronat, d. h. der Magiſtrat, hat zur Zeit noch gar 
keine Veranlaſſung gehabt, das neue Breslauer Geſangbuch 1 in Er⸗ 
wägung zu ziehen. Es hat alſo auch noch gar keine Stellung dazu eingenom⸗ 
men. Es ſchweben darüber Verhandlungen zwiſchen dem Königl. und dem 
Stadt⸗Conſiſtorium. 

Wenn der Herr Correſpondent die Selbſterkenntniß als den erſten Schritt 
zur Beſſerung bezeichnet, ſo bin ich ganz mit ihm einverſtanden. Für den Rath» 
geber dürfte aber die Selbſterkenntniß vielleicht nothwendiger fein, wie für den⸗ 
jenigen, dem der Rath ertheilt wird. 5 

Was der Herr Correſpondent über die Armenpflege ſagt, ruft nur den 
Wunſch hervor, daß er ſich zunächſt bemühen möchte, ſie näher kennen zu ler⸗ 
nen. Mit allgemeinen Phraſen ſchafft man auf dieſem Gebiete nichts. 

Wenn der Herr Correſpondent ſich rückſichtlich der Schreiberwirthſchaft auf 
dem Rathhauſe auf die öffentliche Stimmung und gerade der Wohlunterrichte⸗ 
ten beruft, ſo meine ich, daß dieſe gerade eine andere iſt, als die des Herrn 
Correſpondenten. EN 

Es wiederholt ſich hier aber, wenn auch in anderer Art, gerade dasjenige, 
was im Jahre 1848 häufig vorkam, daß wenige Raiſonneurs im Namen des 
Volks ſprachen, und fo beſcheiden waren, unter dem Ausdruck „Volk“ ſich 
ſelbſt zu verſtehen. E 

Will der Herr Correſpondent ein gründliches Urtheil fällen, fo, lade ich ihn 
ein, ſich in den Bureaux ſelbſt zu unterrichten; es ſoll ihm, ſo wie jedem An⸗ 
dern, der ſich für dieſen Gegenſtand intereſſirt, über Alles, worüber Auskunft 
gewünſcht wird, dieſe auf's bereitwilligſte gegeben werden, Wird dann die Ver 
waltung auf Mängel aufmerkſam gemacht, ſo wird ſie ſehr dankbar dafür ſein. 

Breslau, 26. Sept. 1857. Elwanger, 1 5 
Geh. u. Ober⸗Regier.⸗Rath und Oberbürgermeiſter 

der Stadt Breslau. 
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0. F. 


Hs Preußifche Rentenverſicherungsanſtalt! 


Nach den bis heute eingegangenen Abrechnungen der Agenturen 
ſind im Jahre 1857 2 
f 1) am Vemninse zur Jahres⸗Geſellſchaft 1857 mit einem Einlage 
Kapital von 44,970 Thlr. gemacht, und 
2) an Nachtrags⸗Zahlungen für alle Jahres⸗Geſellſchaften 83,839 Thlr. 
24 Sgr. eingegangen. 0 
Nachtragszahlungen für die vom Jahre 1851 ab gebildeten Jah⸗ 


resgeſellſchaften und neue Einlagen werden bis zum 31. Oktbr. d. J. 


mit einem Aufgelde von 6 Pf. pro Thlr., von da ab bis zum JIſten 
Dezember d. J. aber nur mit einem Aufgelde von 1 Sgr. pro Thlr. 
angenommen. N 

Die Statuten und der Proſpekt unſerer Anſtalt, ſowie der Rechen⸗ 
ſchaftsbericht pro 1856 können ſowohl bei unſerer Hauptkaſſe, Mohren⸗ 
ſtraße 59, als bei unſeren ſämmtlichen Agenten unentgeltlich in Empfang 
genommen werden. 

Berlin, den 22. Septbr. 1857. n N 2043] 
Direktion der Preuß. Nentenverſicherungs⸗Anſtalt. 


C. S. Weiſs, Haupt⸗Agent, 


— 


Sa 

artifch. 

Verlobte. 

pmaswaldau und Conradswaldau, 

4. September 1857. [1993] 

Cäcilie Türk. 

Julius Landsberg. 

Verlobte. 


Ober⸗ 
den 


Breslau. 


12484] Verlobungs⸗Anzeige. 

Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter 
Eugenie Göhlmann mit dem fürſtlich von 
Pleß ſchen Förſter Herrn Froſt aus Paprotzau, 
erlauben wir uns entfernten Verwandten und 
Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, mitzutheilen. 

Domb, den 26. September 1857. 
König nebſt Frau. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Eugenie Bohlmann 
Nobert Froſt. 


— — — ä — — — — 
Ihre am 22. d. M. zu Neiſſe vollzogene ehe⸗ 
liche Verbindung zeigen ergebenſt an: 
errmann Scherbening. 
inna Scherbening, geb. Mauve. 
Scharley, den 24. September 1857. [1992] 


Nach langen Leiden hat es Gott dem All⸗ 
märbigen gefallen, unſern lieben Vater, den 
königlichen Steuer⸗Aufſeher Joſeph Güttel, 
Sonnabend den 26. September, Früh 7 Uhr, 


[2488] 


im Alter von 65 Jahren und 7 Monaten, in 
ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Um ſtille 


Theilnahme bitten die Hinterbliebenen: 
Mutter und Söhne. 
Trauerhaus: Univerſitätsplatz 14. [2461] 
Todes Anzeige. 12508 
Geſtern Nacht um 11 Uhr entriß mir der 
unerbittliche Tod meine heißgeliebte Frau Anna, 
eb. Salzbrunn, nach langen 1 an 
Bauchfellentzündung. fang und Bekann⸗ 
ten widme ich dieſe höchſt 
jeder beſonderen Meldung, 


25. Sepibt. 1857. 
Weich den 25. Bed 9. Miebes. 


Theater⸗ Repertoire. 
Sonntag, den 27. September. Neu einſtudirt: 
„Belmonte und Gonftanze, oder: 
Die Entführung aus dem Serail.“ 
Oper in 3 Akten von Bretzner. Muſik von 
Mozart. Hierauf: Tanz ⸗Divertiſſe⸗ 
ment, arrangirt von Herrn Balletmeiſter 
Pohl. 1) „Grand pas de deux serieux“, 
gelangt von Frln. Vogel und Herrn Schellen⸗ 
berg. ) „Pas espagnol, getanzt von 
Fräul. Kaiſer. 3) „Souſt und jetzt, 
oder: Alte und neue Zeit.“ Komiſches 
Tanz⸗Potpourri in einem Akt, arrangirt von 

Hrn: Balletmeiſter Pohl, ausgeführt von 

Frau Pohl und Hrn. Knoll. 

Zur Feier der 12. Verſammlung 
deutſcher Philologen, Schulmänner 
und Orientaliſten in Breslau findet Montag 
den 28. September eine Feſt⸗Vorſtellung 
ſtatt, deren halbe Netto⸗Einnahme für 
den Schillerverein in Dresden zur Unter⸗ 
ſtützung hilfsbedürftiger deutſcher Schriftsteller 
beſtimmt iſt. Beſtellungen für dieſe Vorſtel⸗ 
ung für ſo viel, als von den für die reſp. 
Gäſte reſervirten Plätzen übrig bleiben, werden 
chon heut in dem Billet⸗Verkaufs⸗Büregu des 

aters angenommen. Das Programm 
Benefiz⸗Feſt⸗Vorſtellung iſt: 1) „Gruß des 
Willkommens“, geſprochen von Frau Fla⸗ 
minia Weiß. 2) Ouverture zur „Iphi⸗ 
genia“ von Gluck, 3) Zum erſten Male: 
„Der Schatz.“ Luſtſpiel in 1 Akt von 
Leſſing. 4) Ouverture zur „Zanber⸗ 
flöte“ von Mozart. 5) Neu einſtudirt: „Die 
Geſchwiſter.“ Schauſpiel in 1 Akt von 
Göthe. 6) Ouverture zu „Egmont“ von 
Beethoven. 7) Neu in Scene geſetzt: „Wal⸗ 
leuſtein's Lager.“ Schauſpiel in 1 Akt 
von Schiller. 5 


An Fräulein Caroline Lewy. 
Die herzlichſten Glückwünſche zu Ihrem 
Geburtstage. [2456] 


Realſchule am Zwinger. 


ie angemeldeten neuen Schüler ſind dem Un⸗ 


traurige Anzeige ſtatt 


terzeichneten zur Prüfung 
ie en 5. Okt., Morgens 8 Uhr 
Breslau. e. 


PF WdE 
Schul⸗Anzeige. 


In meine Schul⸗Anſta ir 8 
werden Knaben aus Benin Sie 1 
und ohne Vorkenntniſſe aufgenommen, und fur 
die mittlern Klaſſen der Gymnaſien, böh Bir: 
gie. ic. porbereitet, ſo wie auch fürs bürgerl 

eben vollſtändig ausgebildet. erl. 


Nudſchützky, nftituts-Schutoorffepen J 


Dankſagung. 
Nachdem ich erſt ſeit kurzer Zeit bei der Va⸗ 
terländifchen Feuer⸗Ver cherungsge⸗ 
ſellſchaft zu Elberfeld verſichert war, wurde 
ich leider von einem Brande betroffen, welcher 
meine Cini 
fajt gänzlich zerjtörte, und mich der drückendſten 
Verlegenheit für den Augenblick preisgab. Nur 
der ſchnellen und coulanten Regulixung von 
Seiten der Elberfelder Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft habe ich es zu danken, daß ich dadurch 
in weitere Verlegenheit nicht gerathen, weßhalb 
ich nicht umhin kann, dieſes hobenswerthe Ver⸗ 
fahren mit vollem Dante anzuerkennen, und 
der Geſellſchaft eine recht geſegnete Zukunft zu 
— —— 2 1996 
Ilgen bei Frauſtadt, den 17. Sept. 1857. 
Der lathaliſche Propſt Anton Schindler. 


Städtiſche Reſſource. 
Dienſtag, 6. Oktober Abends 7 Uhr 
in Liebichs Lokal 
General⸗Verſammlung 
behufs Rechnungslegung und Wahl des 
Vorſtandes. 


Das letzte Sommerkonzert findet daſelbſt 
Dinſtag den 29. Sept. fall. De Waker 
konzerte beginnen Dienſtag, 13. Oktober. 
[2022] er Vorſtand. 


— nn 
„Ich wohne jetzt Schweidni 5 
N 91 * ſchrägeüber der 1 
24% ⸗ Wardein, Zahnarzt. 


Entree: für Herren 24, 


tung und die Erndte der Propſtei Sees 


Preis nur 1 Thlr. pr. Quartal, 


e l . Hientzsch, 


Musikalien-Handlung u. Leih-Institut 
in Breslau, Junkernstrasse, 
(Stadt Berlin) schrägüber der goldnen Gans. 


Geſang⸗Unterricht. 


Mit dem Monat Oktober beginne ich wieder 
einen Elementargeſang⸗Kurſus für Schülerinnen. 
Alois Nentwig, Muſiklehrer, 

2464] Altbüſſerſtraße 43, eine Treppe. 


Tanz⸗ Unterricht. 


Unterzeichneter erlaubt ſich einem geehrten 
Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß er in der 
bevorſtehenden Winter⸗Saiſon wieder Tanz⸗Un⸗ 
terricht ertheilt, unter andern auch Qundrilte 
à la chur und Ken H. eee lehren 


wird. A. Knol! „ 120048] 


Tauenzienſtraße Nr. 9, par terre. 


Tanz Unterricht. 


Mitte Oktober beginnt, in meiner Wohnung, 
der Tanz⸗Unterricht unter Leitung des Herrn 


Knoll. Anmeldungen werden angenommen bei 
verwittw. Hauptmann Siebert, 
2402] Ohlauerſtraße 74. 


Liebich's Lokal. 


2042 Heute Sonntag: 


‚onzert von A. Bilſe, 


mit der Muſik⸗Geſellſchaft Philharmonie. 
Anfang 344 Uhr. Entree 2% Sgr. 


Donnerstag den 1. Oktober: 


2 
Erſtes Abonnement⸗Konzert. 
„Billets (à 1 Thlr.) zu allen 25 Konzerten 
ſind in den Muſikalien⸗Handlungen der Herren 
Hainauer, Leuckart und Scheffler, ſowie bei 
Herrn Kutzner und an Konzerttagen an der 
Kaſſe zu haben. 


Weiſs⸗Garten. 


Heute, Sonntag den 27. Sept.: 2 7 
Anfang 3% Uhr. Entree 1 Sgr. 2467 


Volksgarten. 

Heute Sonnta den 27.5 Septbr.: [2032] 
großes Militär-Kon ert 
von der Kapelle des kgl. 19ten Infant⸗Regts., 
unter perſönlicher Leitung des Muſikmeiſters 


B. Buchbinder. 
Anfang 3 Uhr. Entree d Perſon 1 Sgr. 


Schießwerder⸗Halle. 
Heute Sonntag den 27. September: [2475] 


großes Militär⸗Konzert 


von der Kapelle des kgl. Ilten Infant. ⸗Regts., 

unter Leitung des Kapellmeiſters H. Saro. 
Auf allgemeines Verlangen kommt 

zur Se e ſehr beliebte Potpourri 
„Der Ev erce von Neumann. 

Anfang 3½ Uhr. 


Sgr., 


Fürſtensgarten. 


Heute groß den 27. Septbr.: [2466] 


großes Konzert 
der Springerſchen Kapelle unter Leitung 
ihres Ober⸗Dirigenten, des königlichen Muſik⸗ 
Direktors Herrn Schön, und 
außerordentliches 


5 a 
Brillant⸗Feuerwert. 
Zum Schluß: 

Der Sturm auf den Malakoff. 
Großes kriegeriſches Tableau mit Kanonen 
und Gewehrfeuer. 

Anfang des Konzerts 3% Uhr. 
Entree A Perſon Sgr. 


— — — — — — 
(ar 7 7 
Seiffert's Reſtauration, 

Schweidnitzer⸗Straße Nr. 48. 

Heute Sonntag und morgen Montag: Con⸗ 

cert, wozu ergebenſt einladet. Anfang 7 Uhr. 

[2506] A. Seiffert. 

— — ' — 

. So eben ist erschienen und bei 

Trewendt u. Granier (Al- 2 

brechtsstrasso 39, vis-a-vis der kgl. 

Bauk). so wie in allen Buchhandlun- 

gen Breslaus zu haben: 


15 5 Breslau. 
% Ein Führer durch die Stadt. 
Von Dr. H. Luchs, 


8. 2 Bogen. Mit einem lithogr. 
lan der Stadt. 
Hleg. brosch. Preis 5 Sgr. 
* erlag von Eduard Trewendt. 


eieje jejeiieile) 


182 


217 
‘7, 
7 


He 


. 
Sch e von. Joh. Urban Kern in 
jeih, ziehen erſchienen: 016] 
nischen ER Elementarbuch der pol⸗ 
Gymnaſien und ef übel Lee 
Dritte ungard el ulen. hr 7 5 
Deſſelben zweit N 6. . OMA SOR 
verb, Mufl. gr. S. neh 2 Sas wee 
— Daſſelbe 1. u. 2. Cürſus Tor let K Thlr 
Das vorliegende Werk hat ſeine abe Brauch⸗ 
barkeit durch die nothig gewordenen mehrfachen 
Auflagen praltiſch bewieſen. Dieſe neuen Auf⸗ 
lagen ſind noch bedeutend verbeſſert und vermehrt. 


— ͤ ͤ— — D233 
Mit Gratis-Frümie für Jahres- 
Abonnenten, 

Durch alle Buchhandlungen und Postämter, 
in Rreslau durch die Buch- und Musi- 
kalien-Handlungvondullus Mainauer, 
Schweidnitzer-Strasse Nr. 52, im er- 
sten Viertetvom Ringe, zu beziehen: 
H. Gerson’s Mode -Zeitung. 

Jeitschrift für Mode, Industrie, Kunst 

und Literatur, 

Alle 14 Tage 1 Nummer in 2 1 gr. 4. 
mit vielen fein gestochenen Originalbeilagen. 


[2000] 


Damen 1 Sgr. j 


2147 
A Univerſität zu Breslau. 


Das Winter⸗Semeſter 1857—58 beginnt an der Uniderſttät mit dem 
15. Oktober und die Immatrikulationen der neu ankommenden Studirenden findet in 
der Woche vom 15. bis 22. Oktober ſtatt. [925] 
Breslau, den 25. September 1857. g 
Die Immatrikulations⸗Kommiſſion der königl. Univerſität. 


Diejenigen Gewinne, welche in der heutigen Geſoimnliſte durch die Zeitungen bekannt ge⸗ 
macht find, können gegen Abgabe der Gewinnlooſe von Montag Früh 9 dis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittags von 3 bis 6 Uhr in der Induſtrie⸗Halle in Empfang genommen werden. 

Die Fortſetzung der Gewinnliſte erſcheint Dinstag. 

Breslau, den 27. September 1857. . 

Das Direktorium und der Vorſtand des Gewerbe: Vereins. 


Die General⸗Agentur | 
der kölniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


Concordia, 


Ni (Grundkapital Zehn Millionen Thaler), 
befindet ſich in Breslau, Albrechtsſtraße 35. 


Sönllaf ür, De Mbgebrannten zu Bojanpwo Haben wir re uten Don en 
Schülern der Quinta B. am Cliſabet⸗Gymnaſium 22 Sgr. Fernere Sammlung des königlichen 
Landrathamtes 
Dienſtboten. 


12052] 


[1328] 


ig 
1 Packet. 132) A. 1 Packet. 
[1791] 2 20 


Nan i 115 
Eleimetar-Gesang- Unterricht. 
Am 15. Oetober e. beginnt ein neuer Cursus des Hlementar-Gesang- 
Unterrichts. Anmeldungen zu demselben Schuhbrücke 54, Nachmittag von 2 bis 
5 Uhr. [2010] Julius Hirschberg, Gesanglehrer. 


Wandelt's Inſtitut für Pianoforteſpiel 


45 Harmonielehre und Geſang, 2492] 
im Einhorn am Neumarkt, beginnt mit dem 5. Oktober einen neuen Curſus. — J der am 
1. Oktbr. Fabre den 41. Soiree ſind einige Karten für nicht unmittelbar an der Anſtalt be⸗ 
theiligtes Publikum entgegen zu nehmen Neumarkt Nr. 28. Zur Aufführung kommt u. A.: 
Concert in F-moll von Weber bei fünffacher Beſetzung und mit Begleitung des Quartetts. 


Die Kallenbach ſche Spielſchue 


beginnt einen neuen Kurſus den 1. Oktober. meldungen werden täglich angenommen. 


Das lith. Inſtitut v. C. Krone de 


befindet ſich vom 28. Sept. d. J. ab: Akdrechtsſtr. 2 4, im Haufe des Hrn. Mechauikus Nöſſelt. 


Privilegirtes Händlungsdiener-Institut. 
6 Der Unterricht an unserm Institut sowohl für Handlungsdiener als 
auch für Lehrlinge beginnt für dieses Wintersemester mit dem 5. Oc- 
tober e. a 
Die Anmeldung resp. Aufnahme findet den 2. und 3. Octo- 
ber c., Abends ?7—8 Uhr, im Conferenzzimmer 
unsers Institutsgebäudes statt. - 
Indem wir diese Anzeige den geehrten Mitgliedersj sowie denjeni- 
gen der Herren Prineipale; welche nicht im kaufmännischen Vereine 
sind, widmen, bemerken wir zugleich, dass wiederum ein Cursus in 
der englischen und französischen Sprache einge- 
richtet wird, und laden zu recht zahlreicher Betheiligung ergebenst ein. 
120211 der Vorstand. | 


Privil. Handlungsdiener⸗Inſtitut. 
Vom 3. Oktober ab findet der Umtauſch der Bücher wieder Sonnabends in 
den Abendſtunden ſtatt und werden an dieſem Tage auch eine Auswahl Journale 
zur Benutzung für die Mitglieder im Bibliothek⸗Zimmer ausliegen. Der Beginn der 
Vorleſungen wird ſpäter bekannt gemacht werden. Die Vorſteher. 


Unterricht in der Kompofitionslehre. FT 


Den 1. Oktober beginnt wieder ein neuer Kurſus. H. Schönfeld, Organiſt, Feldgaſſe 13. 


2451 ſi 1 er u 
en Konzeſſionirte Muſikſchule von SE, Vörner. 
Donnerstag den 1. Oktober beginnt ein neuer Curſus für Anfänger ſowie für Geübtere im 
Violinſpiel. Anmeldungen zu demſelben werden täglich in meiner Wohnung Büttnerſtr. Nr. 1, 
drei Stiegen, Morgens von 9 bis Nachmittags um 3 Uhr entgegengenommen, außer Sonntags, 
wo ſelbe nur bis 11 Uhr Morgens geſchehen können. A. Börner, Kapellmeiſter. 


Abonnements ung 
der Donnerſtag⸗Konzette der Theater⸗Kapelle 
im Wintergarten. 


Die Donnerstag Abonnements⸗Konzerte der Theater⸗Kapelle beginnen am 1. DI: 
tober, und finden in dem Zeitraum bis 1. Mai 1858, 28 Konzerte ſtatt. Der Abonne⸗ 
mentspreis für ſämmtliche Konzerte beträgt d Perſon 2 Thlr., und find die Abonnement⸗ 
Billets von heute ab in der Muſtgalien Hand ung von König u. Comp. (Schweidnitzer⸗ 
traß 8) zu b en. Entree für Niht-Abonnenten » Perſon 5 Sgr. 

N Ar Die Breslauer Theater : Kapelle. 


Geſellſchaft für Kohlen 
roduktion. 


[2020] 


wane Ne. 
Mi: | * 
Ornontowitzer Aktien⸗ 
RE in Eiſen⸗ Statuts ford 
In Gemäßheit De es am 15. Auguſt d. J. allerhöchſt beſtätigten Statuts fordern 
wir die Attionäre der Ornontowitzer ae für Bonen und Oifet-Brobuffion hier: 
durch auf, die erſte Rate von 10, % auf die von ihnen gezeichneten Aktien mit 20 Thlr. Cour. 
pr. Aktie in der Zeit vom 17. Oktober bis inkl. 31. Oftober d. J. mit Ausſchluß der Sonntage 
baar einzuzahlen und verweiſen wegen der für den Fall der nicht rechtzeitig erfolgenden Ein⸗ 
zahlung eintretenden Nachtheibe uf 10 des Statuts. g 3 ER 
Die Zahlungen konnen nach Wahl der Aktionäre entweder in Berlin im Geſchäftslokale 
der Geſellſchaft, unter den Linden Nr. 69, oder in Magdeburg bei Hrn. Morgenſtern und 
Comp., oder in Amſterdam bei Hern. F. C. Quien geleiſtet werden. Ueber den Betrag wer⸗ 
den Quittungsbogen ausgehändigt, die nach § 7 des Statuts auf den Namen des Zeichners 
der betreffenden Aktien lauten. IE . 
Den Aktionären wird freigeſtellt, innerhalb der feſtgeſetzten Zahlungszeit auch mehr als 
10 % pr. Aktie, jedoch immer nur von 10 zu 10 % ſteigend, oder auch den voll 
ihrer Altien einzuzahlen. Die im Falle der Vollzahlung Auszufertigenden Aktien ſoll 5 
möglichſt nach dem Schluſſe der Einzahlungsfriſt ausgehändigt werden, worüber feiner Zeit 
beſondere Benachrichtigung ergehen wird. f 
Die ſtatutenmäßige Verzinſung der einzuzahlenden Beträge zu 5 
1. November d. J. Berlin, den 17. September 1857. 
Der Verwaltungs⸗RNath 
der —. Gefeilihett ür Kohlen und Eiſen⸗ Produktion. 
4 A. Eiſenhardt. 


DU TREE oel 7 Te 
Die Buchhandlung von Joh. Urban Kern, Ring Nr. 2, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller in den hieſigen Lehranſtalten eingeführten 


Schul bücher, 


fo wie der gangbarſten Wörterbücher, lateiniſchen und griechischen Claffiter in 
Text und Ueberſetzung in verſchiedenen Ausgaben, Atlanten, Schreib⸗Vorſchriften, 
Zeichnen⸗Vorlagen ꝛc. [2027] 


% beginnt mit dem 
[1894] 


en bel. 


Vekanntmachung. 
Re Swe Ane dee 
für das hieſige Kinder⸗Erziehungs⸗Inſtitut zur 


Inſtitut z. 
8 wird auch dieſes Jahr wieder an 
Michaelis, ſtattfinden, und zwar in zwei Büch⸗ 
ſen, von denen die eine für die Zöglinge, die 
andere zur Unterhaltung des Inſtituts beſtimmt 
iſt. Indem wir dies hiermit bekannt 
bitten wir die wohlthätigen Einwohner Bre⸗ 
lau, auch dieſesmal ihre ſtets bewährte Theil⸗ 
nahme für das Gedeihen der genannten Anftalt 
durch reichliche Gaben freundlichſt zu bethätigen. 
Breslau, den 1. September 1857. 
— Der Magiſtrat 
bieſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt. 


Offene Stelle. 
Die hieſige Rector⸗ und Mittagspr 
iſt vacant geworden. Das Einkommen derſel⸗ 
ben beträgt außer freier Wohnung jährlich ca. 
400 Thlr. Qualiftzirte Bewerber wollen fi 
bis zum 15. Oktober d. J. bei dem unterzeich⸗ 
neten evang. Kirchen⸗Kollegium melden. 
Das evang. Kirchen⸗Kollegium und 
der Magiſtrat zu Prausnitz. 


[1822] Holz⸗Lizitation. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von Brennhöl⸗ 
zern gegen gleich baare Bezahlung ſteht Termin 
auf den 16. November, Vorm. 10 Uhr, in der 
und des unterzeichneten Förſters an. 
Derſelbe wird auch die Hölzer vorzeigen und 
im Termin die Bedingungen bekannt machen. 

Schönau bei Landeck, den 15. Sept. 1857, 
Der herrſchaftl. Förſter Wilh elm Kraut. 


Auktion. Montag, den 28. d. M. Vorm. 
9 und Nachmitt. 2 Uhr, ſo wie folgende Tage 
ſollen in Nr. 6 der Eliſabetſttaße in der Kauf⸗ 
mann Miſchkeſchen Vormundſchaftsſache die 
noch vorhandenen Beſtände an Glas, Porzellan 
und Steingut⸗Waaren, ſowie am Schluſſe die 
Laden; und Keller⸗Utenſilien, beſtehend in Re 
poſitorien, I Handwagen ꝛc. verſteigert werden. 
118333 Fuhrmann. 
Auktion. Mittwoch den 30. d. M. Mit⸗ 
tags 12 Uhr ſollen in Nr. 2 Domſtraße, die 
zum Nachlaſſe des Weihbiſchofs Latuſſek ge⸗ 
hörigen 2 Kutſchen⸗Pferde ſo wie ein Ket⸗ 
tenhund, verſteigert werden. [2051 
Fuhrmann, Kanzl Dir. u. Aukt.⸗Kommiſſ. 


Auktion. Donnerstag den 1. Oktbr. d. J. 
Vorm. 9 und Nachm. 2 Uhr ſollen in Nr. 9 
eye 

sbeſitzers Menzel; große Par⸗ 
Bel, e l WARE Aang e 
Möbel, 1 gute Doppelflinte und diverſe Ge⸗ 
räthſchaften, verſteigert werden. 

2039] Fuhrmann. 


N Auktion. [2031 
Die in der Handlung des Herrn Robert B 
ter, Ohlauerſtraße 56/57, noch vorhandenen 
Schreibmaterialien, Kurz⸗ und Spiel⸗ 
waaren c., jo wie die Laden⸗utenſilien, 
Schilder und Vorbau, ſollen 11825 3 
30. 1 1 tember, Vormittag 
ittags 2 Uhr ab, meh. 
baare Zahlung verſteigert 


— | 


von 9 und 7 
bietend gegen glei 


werden. Saul, Aukt.⸗Kommiſſar. 
Auktion 2503 
Mittwoch, den 30. September, Vormittag 
von 9 Uhr an, ſollen Ohlauerſtadtgraben 


Nr. 19 herrſchaftliche Mahagoni⸗Möbel, 

bei Plüſch⸗ und — — as, d rom 
Fauteuils, Damenbureaur, Waſchtoiletten mit 
Marmoraufſat, große und kleine Tiſche, Silber⸗ 
ſpindſchränke, vier weiß lackirte Küchen⸗ und 
Speiſeſchränke, Teppiche, gut gehaltene andere 
Möbel und einiges Hausgerälh öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden. > 

C. Reymann, Aukt.⸗Kommiſſarius. 


Auktion. Dinſtag den 29. d. M. von 9 
Uhr an ſollen Albrechtsſtraße Nr. 25 verſchie⸗ 
dene gute Möbels, wobei Sophas, eine — 
longue und Fauteuil, eine eiſerne 
eine feine Kugelbüchſe und diverſes Hausgeräth 
öffentlich verſteigert werden. [2459 

C. Reymann, Auktions⸗Kommiſſar, 
wohnhaft Schuhbrücke 47. 
Auktion 

Dinſtag den 29. September in der 

Kallbrennei, wobei noch vorkommen ein Billard, 

eine Partie eichen Leibholz und Wei 

dien Kippſäulen und ander Holz) 5 

Stuben: und oͤlbethüren und ein Paar gie 

Geſchirre. 2453 


Das vor der eiſerne cke an der Nikolai⸗ 
Vorſtadt aufgeſtellte Kunſtkabinet iſt 


J von Früh 9 Uhr bis Abends 9 Uhr 1 


Entree A Perſon 2½ Sgr. 04 
A. Wranitzky. 


Theaterſtücke, 


beſtehend in einer bedeutenden Auswahl v 

Büchern, Rollen und Muſikalien Ba — 

leihweiſen Gebrauch: [2481] 
C. G. Schüttler, 
lau, Neuegaſſe Nr 1. 


Herr L. Me fru Sie⸗ 
mianowitz bei Beuthen OS. wohnhaft, 
wolle mir feinen fetzigen Aufenthalt recht 
bald wiſſen laſſen, damit ich ihm, vermöge 
der gegen ihn eingeleiteten Klage, zur 
Erfüllung ſeiner Verpflichtungen verhelfen 
kann. Myslowitz, den 25. Sept. 1857. 

42013]... M. Eisner. 
EEE rr 

Ein junger Mann aus guter Familſe, 7 
janifeher‘s Konfeffion, 20 9 7 alt, an an⸗ 
genehmem Aeußern, ſchlanker Figur, kern⸗ 
geſund und von höoͤchſt moraliſcher Fuͤh⸗ 
rung, der bereits 5 Nahe in einem be⸗ 

Sun Aucnufaltux⸗Wagxen⸗Geſchaſte 

Stettins ſervirte, der doppeleen kelieniſchen 

Bualibtung, ſowie der Korreſpond. voll: 

mmen mächtig, möchte entweder in einer 
bedeutenden Schnittwaaren⸗Handlung, od. 

auf einem Comptoir hierorts placirt wer⸗ 
den, und ſieht weniger auf bedeutenden 
Gehalt, als daß er feine Kenntniſſe er⸗ 
weitern will. [2047] 
Auftrag u. Nachw.: ch Feldmann, 
Schmiedebrücke 50. 


U 


Ferdinand Hirt's Buchhandlung, 


am Naſchmarkt Nr. 47. 


Bei F. Hirt in Breslau iſt zu haben: 
. R. Tittel. 
| Gedichte und Lieder zur Schulfeier des Geburtsfeſtes 

Sr. Majeſtät des Königs 


. + 
Preis 5 4 Sgr. Schulpreis für 25 Exemplare 2 Thaler 2 Sgr. 6 Pf. 


Vollſtändig 


iſt eben in der Allgem. deutſchen Verlags⸗Auſtalt in erſchi i 
Buchhandlungen zu haben, in Breslau bei Faden S ee. 200 


55 Die Thronbeſteigung 
des Kaiſers Nicolaus 1. 
von Rußland. 


Nach ſeinen eigenen Aufzeichnungen und den Erinnerungen der kaiſerlichen Familie 
auf Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers Alegander II. 
herausgegeben von 
Baron M. von Korff. 

5 Deutſche Ausgabe. 
Vollſtändig in einem Bande mit der Büſte Sr. Majeſtät des Kaiſers Nikolaus 
in haut relief. Preis 1 Thlr. 
m Verlage von Carl Fr. Flei Sortiments⸗ in Leipzig erſchien j 
eben Ad iſt * e erben Stel n Beelen ng I Fig 42300 I 


Galerie der Sächſiſchen Fürſtinnen. 
Biographiſche Skizzen ſämmtlicher Ahnfrauen des König⸗ 
lichen Hauſes Sachſen. 


Quellengemäß dargeſtellt 
von 


Franz Otto Stichart. 
; h Preis 2 Thlr. 
Di.ieſes Geſchichtswerk, das nach Inhalt und Form das Intereſſe des Publikums zu feſſeln 
gertenet und bei aller Popularität der Darſtellung aus den gründlichſten Quellenſtudien, ins⸗ 
eſondere dem königl. Hauptſtaatsarchive zu Dresden hervorgegangen iſt, wird hoffentlich gar 


[2001] 


bald die Aufmerkſamkeit nicht nur der Bewohner Sachſens, ſondern auch anderer Staaten a 
ur de k uf 
ch lenken, da es das erſte vollſtändi e Werk dieſer Art iſt, und die darin niedergelegten Le⸗ 
ensbilder den verſchiedenſten Fürſtenhäuſern Europa's durch die Geburt angehören. 


Heymanns Termin⸗Kalender 
| für Juriſten auf 1858 


20. Jahrgang, mit Prämie, eleg. geb. 224 Sgr. 
Durchſchoſſen 274 Sgr. 
hat durch die neue verbeſſerte Drudeinrihtung des Tageskalenders und durch 
ſeine Reichhaltigkeit an wichtigen Beilagen allgemeinen Beifall gefunden. Als Prämie wird 
die 1, und 9. Lief. der rühmlichſt bekannten Geſetz-Sammlung für Juriſten von L. 
Nikiſch in dem Falle beigegeben, wenn gleichzeitig Lief. 2— 8 à 10 Sgr. bezogen werden. 
Beſtellungen erbittet die Buchhandlung von [2004] 
Ferdinand Hirt in Breslau. 


Für Jäger und Fagdfreunde. 


Im Verlage von R. Gaertner in Berlin erſchien ſoeben und iſt in allen Buchhand⸗ 
lungen vorräthig, in Breslau bei Ferdinand Hirt: [2005] 


Die Waldſchnepfe 


und ihre Jagd. 


Allen guten Flugſchützen und denen, die es werden wollen, gewidmet 


von 
R. A. von Benberg, 
Mit 1 Holzſchnitt, eleg. geheftet 15 Sgr. 


Im Verlage der Hahn'ſchen Hofbuchhandlung in Hannover iſt ſo eben erſchienen 
und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, in Breslau durch Ferdinund Hirt: 
Callin, F. A. (Direktor der Mittelſchule zu Hannover). Engliſches Leſe⸗ 

a EB dritte Stufe des Unterrichts. Fünfte Auflage. gr. 8. 

geh. 12 > A 

In dieſer neuen Auflage find einige Leſeſtücke, welche der Herr Verfaſſer in fein kürzlich 

erſchienenes neues Leſebuch für die zweite Stufe aufgenommen hat, weggelaſſen, andere Zweck⸗ 
mäßig abgekürzt, einige minder paſſende ganz beſeitigt worden. Der dadurch gewonnene Raum 
iſt zu ſach⸗ und worterklärenden Anmerkungen benutzt. Auch in ſeiner jetzigen Form enthält 
es noch eine ausreichende Sammlung mien Stücke aus den beſten Proſaikern der letzten 
Jahrhunderte, nebſt einem Anhange von Gedichten, und eignet ſich vorzüglich für obere Klaſſen 
zu einer kurſoriſchen Lektüre. 12006 
Im Verlage von Ferdinand Schneider, Lennsſtr. 3 in Berlin, erſchien jo eben und 
iſt in allen Buchhandlungen zu haben, in Breslau bei Ferdinand Hirt: 


Briefe aus dem Hauptquartier, 
Die Wahrheit über den Krieg in der Krim. 


Von einem Offizier des engliſehen Generalſtabes. 
Ueberſetzt von F. S., Lieutenant in der Artillerie. 
Zwei Bände, jeder von über drei Hundert Seiten. 
5 g Preis für beide Theile: 2 Thlr. 10 Sgr. 

Die Urtbeile der engliſchen Preſſe haben dieſem Buch unter allen Darſtellungen dieſer 
Epiſode den Preis zuerkannt und beſonders hervorgehoben, daß es jo manche unrichtige Auf: 
faſſungen aufgeklärt und einen Beitrag zur Kriegsgeſchichte geliefert habe, der im Stande ſei, 

dem unparteiiſch Forſchenden einen Führer zur richtigen Würdigung der Verhältniſſe zu geben. 
Die einfache, und durch intereſſant erzählte Einzelheiten geſchmückte Darſtellungsweiſe ift ebenſo 
hervorzuheben, als die Genauigkeit in der militäriſchen Schreibart. [2007] 


————³ LE LEITER EEE EEE KK 
Das evangelifche Kirchen: und Schulblatt 
für Schleſien und Poſen 


erſcheint vom 1. Oktober an unter der Redaktion des Paſtor Lang in Stonsdorf, in Verbin: 
kg mit den Paſtoren Frühbuß, Wätzoldt, Wendel, wie bisher jeden Donnerstag. 

u beziehen durch alle Poſtämter und durch die Buchhandlung von E. Dülfer in Bres⸗ 
lau. Diesmal das Quartal für 12 Sgr., ſpäter das Semeſter zu 22 Sgr. Gedruckt im 
Rettungshauſe zu Schreiberhau, [2038] 


Die Waſſerheilanſtalt Kohlenſtraße Nr. 1 und 2 


zur Aufnahme geeigneter Kranken auch fur den Herbſt und Winter mit dem nöthigen 
Comfort eingerichtet, wobei zu berückſichtigen, daß die Heilung chronischer Leiden beim Waſſer⸗ 

iboerfahren von der kühleren Jahreszeit beſonders unterſtützt wird. 2507 
Dr. Pinoff, praktiſcher Arzt. 


B. Hoff s Parifer Wein- und Bier⸗Keller, 
Ring Nr. 19. 


M „Heute Sonntag den 27. September: kein Konzert. 
Siebe dee ae bes e 
übe Hum 
Damen. Zum Vertrag kommen ganz neus Couples. an Wes Mi 


2 Keil ende far, Colonicl Wanzen- und Landes⸗Produkten⸗Geſchäfte mit hohem Ge⸗ 
9 3 . für Lager und mehrere Comtoiriſten placirt annehm⸗ 
ar L. Hutter in Berlin, Friedrichsgracht 50. 1581 


Breslau, im September 1857. 


— nie 


in Breslau] 


2148 
Schleſ. Induſtrie-Ausſtellung betreffend. 


Die von mir unterm 28. Mai d. J. zur diesjährigen ſchleſ. Induſtrie⸗Ausſtellung ein⸗ 
gelieferte ens iſesansteterbenn iſt ein Unterhaltungsſpiel eigener Erfindung und Kon⸗ 
ſtruktion, welches bei Allen, die es geſehen und probirt, eine für mich ſehr ſchmeichelhafte 
Anerkennung fand. Die Bahn nimmt ungefähr den Raum eines halben Billards ein und 
läßt vermittelſt einer im Innern angebrachten Doppel-Hebesstraft zunächſt den elfenbeinernen 
Ball in Bewegung ſetzen und mit immer ſteigender Geſchwindigkeit durch eine 1 8 ale 
Blechſchiene treiben, alsdann aber bei einem neuen Drucke auf den bewegenden Metalleylin⸗ 
der ſämmtliche umgeworfene Kegel (bis zu 9 Stüch) gleichzeitig und mit Blitzesſchnelle wie⸗ 
der aufrichten. Bei Einlieferung der Bahn, welche ſich damals natürlich im beſten Zuſtande 


5 hatte ich mir die Geheimhaltung des Mechanismus ausdrücklich vorbehalten. 
Gleichwohl wurde die Bahn in meiner Abweſenheit nicht nur eröffnet, ſondern auch fleißig 
benützt, und ſogar, wie mir ein Aufſeher mittheilte, von zwei ihm unbekannten Herren abgezeichnet. 
Da ſich mir inzwiſchen Gelegenheit bot, die Bahn für 150 Rthlr. zu verkaufen, jo wollte ich 
dieſelbe gern wieder aus der Halle zurücknehmen, was mir jedoch mit Bezug auf § 9 des 
Ausſtellungs⸗Programms verweigert wurde. Man tröſtete mich mit der Hoffnung, daß die 
2 7 zur erlooſung mit angekauft werden könnte. Als es jedoch dazu kam, blieb meine 
Bahn, die ich, ungeachtet der darauf verwendeten bedeutenden Koſten und Mühe, zu dem er⸗ 
mäßigten Preiſe von 100 Rthlrn. hergeben wollte, aus nicht weiter zu erörternden Gründen 
unberückſichtigt. — In Folge des häufigen Spielens auf der Bahn, was zum größten Ver⸗ 
gnügen der ſchauluſtigen Beſucher, trotz meiner wiederholten Einſprache, während der ganzen 
Ausſtellungs⸗Saiſon fortgeſetzt wurde, war endlich meine Bahn am Schluſſe der Ausſtellung 
dermaßen beſchädigt, daß ich mich genöthigt ſah, bei dem Komite den Antrag zu ſtellen: 
daſſelbe möchte den mir verurſachten Schaden durch Sachverſtändige ab⸗ 
ſchätzen laſſen und den dafür zu leiſtenden Erſatz einer Wohlthätigkeitsſtif⸗ 
tung überweiſen. Dieſem billigen Antrage wurde indeſſen nicht ſtattgegeben, ſondern 
vielmehr an mich das Anſinnen geſtellt: ich ſollte einen Empfangsſchein unterſchreiben, wo— 
nach mir die qu. Bahn richtig und in gutem Zuſtande wieder abgeliefert worden wäre. Da 
ich mich hierzu, nach dem Vorangeſchickten, unmöglich verſtehen konnte, ſo befindet ſich meine 
Bahn zur Zeit noch in der Induſtrie⸗Halle, aus der ich ſelbige nicht vor erfolgtem Richter: 
ſpruch abholen werde. Schon jetzt aber fühle ich mich gedrungen, das oben bezeichnete Ver⸗ 
fahren zur allgemeinen Beurtheilung und zur Warnung aller Gewerbtreibenden der Oeffent⸗ 
lichkeit zu übergeben. 5 
A. Wahsner, Billard⸗ und Centrifugal⸗Kegelbahn⸗Fabrikant in Breslau, 
Nikolaiſtraße Nr. 27. 


2018] 


b 
2 Thlr. 2½ Sgr., für ganz Deutſchland 2 Thlr. 49% Sgr. 
Beſtellungen außerhalb Berlins bei allen Poſtanſtalten. Inſerate 
die geſpaltene Zeile 2 Sgr. 1949] 


Die Expedition. 2 


Th. Schreiters photographi 
Ning Nr. 48, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 


Gruͤnberger Weintrauben, 


dieſes Jahr von vorzügl. Reife und Güte, liefere ich auserleſen, gut verpackt, auch 

zur Kur, das Pfund Brutto 27 Sgr. Faſtage gratis. Um freie Betragsſendung mit ge⸗ 

nauer Adreſſe erſuche ich. Kuranweiſung von Dr. Schirmer wird beigelegt. [1998] 
Grünberg i. Schl., den 20. September 1857. Friedr. Meuſel. 


Gruͤnberger Weintrauben 


empfiehlt bei Franko⸗Einſendung des Betrages in Fäßchen von 10 Pfd., a 3 Sgr. pr. Pfd.: 
Fr. Wilh. Dehmel in Grünberg i. Schl. 

Auch werden die Herren Gebrüder Friederiei in Breslau, Ring Nr. 9, ſtets 

Lager davon halten. [1875] 


Bei einem Land⸗Paſtor in Niederſchleſien können 
zur Vorbereitung auf das Gymnaſium Penſionaire 
eintreten. 6 


Ra 


ſches Maler⸗Atelier, 


[2505] 


Portofreie Anfragen sub P. M. K. beför⸗ 
dert die Expedition dieſer Zeitung. [2372] 


Auguſt Zeiſig, 


Ring 35, grüne Röhrſeite, 
empfieht ſein 
großes Lager von wollenen Waaren: 
als Filet⸗Hauben, nach ganz neuen und geſchmackvollen Modells, Herren: 
und Damen⸗Shawls, Kinder⸗Jäckchen, Herren⸗Negligé⸗ 
Mützen ꝛc. zu äußerſt billigen Preiſen. [2049] 


= Ning 35, geine Nöhrſeite. “EN 
Bleiröhren, 


gepreßte zu Waſſerleitungen in jeder Dimenſion, Wandſtärke und Länge ſind ſtets auf Lager 


vorräthig bei E. F. Ohle's Erben in Breslau, 8 
[2028] Metallwaaren⸗Fabrik u. Waſſerleitungs⸗Bau⸗Anſtalt, Hinterhäuſer Nr. 17. 


Eis⸗Pommade 


in Blumengerüchen. 12036 
Neben unſerer ſchon lange eingeführten Pommade zlaciale, haben wir jetzt auch eine 
dergleichen in Reſede, Veilchen und anderen Gerüchen angefertiget. 
Wir empfehlen dieſelbe als etwas Vortreffliches — eben ſowohl ihres vollen Blumen⸗ 
Duftes als ihrer wohlthätigen Wirkung auf das Haar wegen und verkaufen die Krauſe mit 15 Sgr. 


Piver u. Comp., Ohlauerſtr. Nr. 14. 
Ein unauflöslicher Zahnkitt 


iu dauerhaften Ausfüllung hohler, brandiger Zähne war bis jest, da die gewöhnlichen Aus: 
lungen nicht genügten, ein wahres Bedürfniß. Während einer mehr als 20jährigen Praxis 
habe ich nach vielfachen Verſuchen jetzt einen Kitt hergeſtellt, der bermetife Schließen, bei 
ſeiner Unauflöslichleit den Zahn ſicher erhält, zum Kauen völlig brauchbar macht und vor 
Zahnſchmerz und übelem Zahngeruch durchaus ſchützt. Zur Anwendung dieſer Auskittung, 
o wie zum Einſetzen elaſtiſcher Gebiſſe und einzelner Zähne bin ich täglich Morgens 
von 9 — 12 und Nachmittags von 2 — 5 Uhr zu ſprechen. [2014] 
Robert Linderer, praktiſcher Zahnarzt, 

jetzt wohnhaft Ohlauerſtraße 19. 


Wachsfußteppiche, 


doppelt und einfach, 


größtes Lager eigner Fabrik, 

empfehle ich in neuen, ſchönen Muſtern noch zu den bisherigen billigen Preiſen. 
Eduard Kionka, 

Ring, Nr. 42, Ccke der Schmiedebrücke. 


Tal 


[1827] 


RE 


nem jünger Pane, der die Rod: M 
kunſt erlernen will, wird eine Lehrſtelle 
bierorts zum . n — 

ſen durch Jüngling in Breslau, Ketzer⸗ 
berg 31. I 2 [2483] 


Din Lehriiue WM 
für meine Musikalien-Leihanstalt kann sich 
zum sofortigen Antritt melden. 2482] 
F. VW. Gleis, Elisabetstrasse 4. 


Ein Knabe möfäifcher Religion, achtbarer El⸗ 
tern, mit den nöthigen Schülkenntniſſen verſe⸗ 
hen, kann in einer Provinzialſtadt in * 
Modewaaren⸗Geſchäft unter annehmbare. Be⸗ 
dingungen bald ein Unterkommen finden. Dar⸗ 
auf Reflektirende wollen ſich unter Chiffre K. B. 
poste yestante franco Brieg melden. [2493] 


F ²˙ 
F Toms ö 


f 1 RE 
Ein junger rechtlicher Mann, kathol. 
Konfeſſion, ſeit Kurzem in einem biejigen # 
Specereigeſchäft ausgelernt, ſucht bei Ge⸗ 
währung eines kleinen Gehaltes baldigit # 
ein Placement. 2046 
Auftr. u. Nachw.: Kfm. R. Felsmann, 
Schmiedebrücke Nr. 50. . 


Als Hilfslehrer an ſein Inſtitut ſucht 
der Unterzeichnete einen im Seminar gebildeten 
jungen Mann ev. Konfeſſion, der über feine 
ſittliche und unterrichtliche Qualifikation ſich 
durch vortheilhafte Zeugniſſe legitimiren kann. 

Carolath, den 25. September 1857. 

1994] H. v. Crouſaz. 


f Penſions⸗Offerte. - 
Bei einem Lehrer, der mit feiner 1 ſich 
einzig und allein der Pflege, Obhut und 
Nachhilfe ihm anvertrauter Knaben widmet, 
findet jetzt einer zu 100 Thlr. jährlicher Penſion 
Aufnahme. Auf gefällige Adreſſen sub D. 
L. V. 555 poste restante Breslau wird das 
Nähere bald mitgetheitt. 2475] 
Engagements⸗Geſuch. 
Eine Dame, welche bereits in einem Hauſe 
den Unterricht in der Muſik, im Franzöſiſchen, 
als auch in allen anderen Schulkenntniſſen er⸗ 
theilt hat, wünſcht eine ähnliche Stellung bei 
Kindern bis zum 12ten Jahre zu übernehmen 
Näheres iſt zu erfragen dei dem Sektions⸗Se⸗ 
kretär Herrn Paul in Rawicz. [2470] 
Ammen werden ſtets nachgewieſen durch 
[2501] L. Springer, Ring, Bude 74. 
Noch einige Penſionäre 
finden in einer hieſigen Lehrerfamilie freundliche 
Aufnahme. Das Nähere theilt gütigjt mit 
Herr Prorektor Dr. Marbach, Katharinen⸗ 
ſtraße Nr. 16, in der Anatomie. 2455] 


:.... ̃ ⁊˙ T ̃ ̃ ———p En 
Das erledigte Amt eines Rektors und erſten 
Lehrers an der evangel. Stadtſchule zu Mark⸗ 
liſſa, mit welchem ein jährliches Einkommen 
von 350 Thlr. verbunden iſt, ſoll durch Beru⸗ 
fung eines p. rectoratu geprüften Kandidaten 
wieder beſetzt werden. Die Meldungen nimmt 
das dortige Pfarramt an. — 2441 


Ein Schriftſetzer 


kann ſofort dauernde Beſchäftigung finden bei 
1974] Hirſch, Buchdrucker in Rybnik. 
Ein Hauslehrer 2 
jüdiſcher Religion wird geſucht. Bewerber kön⸗ 
nen ſich an Unterzeichneten melden. [1946] 
Königshütte, den 23. September 1857. 
J. Glaſer. 


Ein geprüfte Erzieherin, 
muſikaliſch, welche ſchon mehrere Jahre auf bes 
friedigende Weiſe gewirkt hat, ſucht bald ein 
anderweitiges Engagement Offerten werden 
erbeten unter IL. P., poste restante Breslau. 
— . —＋ | 


e nee 

Ein ruhiger, verheiratheter, ſolider Mann, 
von Profeſſion Gerbermeiſter, mit der 

Feder vertraut, für jedes Fach gut au ver⸗ 

wenden, kautionsfähig bis 1000 Thaler, 

ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen eine 


Anſtellung. 5 
Auftr. u. Nachw. Kfm. R. Feldmann, 
Schmiedebrücke 50. (2044 


Gaſthaus⸗Verkauf. 

Eine in der ſchönſten Gegend des Rieſenge⸗ 
birges an der Chauſſee gelegenes, ſehr frequen⸗ 
tes Gaſthaus iſt wegen vorgerückten Alters des 
Beſitzers mit vollſtändigem Inventarium billig 
zu verkaufen. Nur Selbſtkäufer wollen ſich in 
Briefen unter Adreſſe M. R. poste restante 
Hirſchberg an den Verkäufer wenden, wo ihnen 
jede Auskunft pünktlich ertheilt wird. [2446] 


— — — — —— — 
In meinem Band⸗ und Poſamentirwaaren⸗ 
Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle vacant; ein 
Knabe mit den erforderlichen Schulkenntniſſen 
verſehen, aber nur ein ſolcher, kann ſich 
zum ſofortigen Antritt bei mir melden. 
G. Warſchauer, 
2472 


Reuſche⸗Straße Nr. 48. 
Waaren⸗Offerte. 
Geb. Dampfkaffee pro Pfd. 10% u. 11 Sgr. 
Ungebr. Kaffee pro Pfd. 774 8 und 9 Sgr. 
Fein Melis in Brodten, pro Pfund 6% Sgr. 
Fein weißen Farin, pro fd. 6 Sgr. 
Fein gelben Farin, pro Pfd. 5 Sgr. 


Friſche Gebirgsbutter, pro Pfund 8% Sgr. 
Stearinlichte bei 5 Pack pro Pfund Be 


Limburger Sahnkäſe, pro Ziegel 4 Sgr. 
T. H. Schmidt, Hummeret 38. 


offerirt: 


— Wirthſchafts⸗ Schreiber. 
Zwei Wirthſchafts⸗Schreiber können ſo⸗ 

fort gute Anſtellungen erhalten. 

Auftr. u. Nachw. Kfm. M. Felsmann, 

Schmiedebrücke 50. (2045 


—.. BEREIT We ET 2: 
In einer der lebhafteſten Hauptſtraßen Bres⸗ 
laws ift ein Haus mit Geſchäft unter ſoli⸗ 
den Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres bei dem Kaufmann Herrn An⸗ 


8 12478] 


guſt Tietze. 
Cacao-Schaalen 


und maxdeh. Continental-Caffee 
hat abzulassen: 24581 
Albert Bayer, Catharinenstrasse 11, 


Dutzend Tafchentücher. 
ein Be Cocos⸗Seife. 
ein Packet Waſch⸗ Seife. 


ein Paar Handſchuhe u. Medaille. 


ein Theodolith. 

ein Tascenmeſ ſer. 

0 Schock allt Creas. 
ſchwarzer achemir. 

ein Körbchen von Porzellan. 

eine neuſilberne Kaffeemaſchine. 


zwei Eierbecher von Silberglas. 


eine marmorne Tiſchplatte. 
ein abgepaßter Roßhaarrock. 
V Dußend weißleinene Taſchen⸗ 
tuͤcher. 
ein Paar ſchwarzſeid. Gamaſchen. 
eine Kaffeeſerviette. 
1 Packet Cocos⸗Seife. 
ein Packet Waſch⸗Seife. 
eine Pendeluhr. 
ein Spiegel. 
ein Packet Cocos⸗Seife. 
ein Herren⸗Hemd. 
ein Körbchen mit kunſtlichen 
Blumen. 
gg Bukskin. 

acket Cocos⸗Seife. 
ein ruchtglas mit Medaille. 
ein Paar rehlederne Handſchuhe. 
ein Meſſer mit Medaille. 
ein Packet Toiletten⸗Seife. 
ein Fruchtglas und Medaille. 
ein Packet Kern⸗Seife. 
ein Feuer⸗Geräthſtänder. 
eine Krauſe Pommade. 
ſchwarzer Satin. 
ein Damaſt⸗Gedeck. 
Winter⸗Bukskin. 
ein Packet Cocos⸗Seife. 
ſchwarzes Tu 
ein muckkäſtchen u. Medaille. 
eine Geldbörſe. 


ein las u. ein Wachsſtock. 
ein Packet Cocos⸗Seife. 
ein artenftibl. 


ein Packet Cocos⸗Seife. 
ein Paar kalblederne Stiefeln. 
ein — sic 


f Schock be e Leinwand. 


ein Badet Kern⸗Seife. 

ein Flügel. 

grüner Satin. 

ein Schreibzeug. 

ein Carton Seife. 

ein Packet Waſch⸗Seife 

drei Paar Herren⸗Handſchuhe. 

ein Zuckerblumenkorb. 

ein Rene Gummiſchuhe. 

ein Regenſchirm. 

ein Thermometer. 

ein Damen⸗Siegelring. 

Dutzend Taſchentücher. 

ein chreibzeug. 

eine _Reifetajche, 0 

Dutzend Taſchentücher. 

ein Packet Cocos⸗Seife. 

Schock gebleichte Leinwand. 
ock — Leinwand. 

Hue Bukskin. 

ein e je und Medaille. 

e 


ein ſeiden⸗leinener Kleiderſtoff. 
vier Hemden. 
ein Wad;sitod. 


ein Carton Seife. 

ein halbes Dutzend Taschentücher. 
ein Packet Kernſeife. 

ſchwarzes Tuch. 

ein kleiner Luftſchrank. 

ein Genn Seife. 

ein Hem 

ein drittel Schock geklärte Creas. 
ein Herren⸗Schlips. 

ein Packet 8 

ein Herren 

ein Wachs 156 und Medaille. 
a 1 ſPalmöſſeif. 


en en ruft un und Medaille. 


det Kernſeife. 
zwei Wachsſtöcke. 
eine Dezimalwaage. 
ein Schock Leinwand. 
ein Naa ain 
ein Packet almſeife. 
ein Schock einwand. 
ein Atlas: Schlips. 
ein Paar Damenſchuhe m. Perlen. 
ein Sonnenſchirm. 
ein Packet Cocosſeife. 
eine — — Tiſchdecke. 
drei Paar Damenhandſchuhe. 
eine Uhr mit Schlagwerk. 
ein Packet Kernſeife. 
ein Packet Cocosſeife. 


Tu 

eine Damaſt⸗ Ik Raffeeferniete. 

ein Packet Waſchſeife. 

drei Paar Glaceehandſchuhe. 

ſchwarzes Tuch. 

ein Packet Kernſeife. 

eine Webe Leinwand. 
Dutzend Zafchentücher. 
warzes Tu 


ein Glasbild. 
ii aar Glaceehandſchuhe. 
ein end Taſchentücher. 


ſchwarzes Tuch, 


Loos⸗ Gew. 


Nr. 
1935 
1983 
2014 
2027 
2035 
2050 


2068 


2074 
2086 
2092 
2143 
2150 
2199 
2206 
2212 
2214 
2245 
2266 
2305 
2309 


2328 : 


2332 
2339 
2344 
2350 
2365 
2441 


2451 


2453 
2487 
2493 
2496 
2497 
2547 
2578 
2579 
2611 
2627 
2645 
2655 
2673 
2695 


2725 
2734 
2745 
2746 
2747 
2758 


2759 
2806 


Nr. 
2729 
196 
804 
3846 
1699 
2511 
627 
230 


Era 


Zweite Beilage u: Nr. 451 5 Gres 


Sonntag den 27, 0 1857. 


Gewinn⸗Liſte 


am 17., 18., 19. und 21. September d. J. gezogenen Gewinne von den bei der Schleſiſchen Aua teen 1857 
zu dieſem Zweck angekauften Ausſtellungs⸗Gegenſtänden. 


Loos⸗ Gew. 


ein Dutzend Krauſen Kräuterſenf. 
zwei roſa emaillirte Vaſen. 

ein Schreib cc, 
ein Padet ocosſeife. 
Dutzend 8 Her. 

ein Medaillon⸗Wachsſtock. 
Tuch. 

zwei Fruchtſchalen von Porzellan. 
eine Cervelatwurſt. 


Tu 
ein Packet Cocosſeife. 
Batiſtleinwand. 
ein Packet Kernſeife. 
ſchwarzen Satin. 
eine Freimaurer⸗Taſche. 
ein Cigarrenkaſten. 
ein Tiſchgedeck. 
Dutzend Taſchentücher. 
ein Paar Bouillontaſſen. 
eine ſeidene Kaffeeſerviette. 
drei Kruken Senf. 
ein Herrenhemd. 
ſchwarzes Tuch. 
ein der 1 85 

dto. 
fünf Kruken Senf 
ein . 1 
ein Packet bunte Cocosſeife. 
Satin. 
ein Packet Cocosſeife. 
eine Bierkufe. 
ein Damaſtgedeck. 
eine Broche. 
Lac Tuch. 


ein Packet Cocosſeife. 

vier Stück Hemden. 

ein Faden⸗Glaspokal. 

ein großes Vorlegeſchloß. 

ein 9 Padet bunte Cocosſeife. 

ein Packet Kernſeife. 

ein Arbeitskörbchen und eine 

Medaille. 

ein Paar Gamaſchen. 

ein Medal Wachsſtock. 

ein vergoldetes Konſol. 

ein Dutzend leinene Taſchentücher. 

ein Packet Palmſeife. 

eine Ampel mit fünjtl, Blumen. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Flacon Eau 

8 85 ifenkugel. 
errenhemd. 

ein eſſer und eine Medaille. 

ein Paar Gummiſchuh. 

ein Packet Kernſeife. 

Stoff zum Kleide. 

ein Packet Was ſchſeife. 

ein halb Dutzend Taſchentücher. 

ein Paar Gamaſchen. 

ein Paar Gamaſchen. 

eine halbſeidene Kaffeeſerviette. 

Waſchtiſch⸗Aufſatz von Marmor. 

ein Packet Kernſeife. 

ein Herrenhemd. 

eine Toilette. 

ein halb Dutzend Taſchentücher. 

ein Packet ns Auch. 

ruſſiſch grünes Tu 

ein Fig u. ein Wachsſtock. 


e Cologne, 


ein 
ein Carton mit Seife. 

ein Packet Kernſeife. 

Bulskin. 

ein Uhrhalter. 

ein Rae Dutzend Taſchentücher. 
ein Packet Cocosſeife. 

Bulskin. 

ein halb Dutzend Taſchentücher. 
ein Sarton mit Seife. 

ein Pianino. 

4 Dbo. bunte Taſchentücher. 
ſchwarzer Satin. 

ein Dutzend Krauſen Moſtrich. 
5 Tuch. 


ch 
Geſchichte der Hohenzollern. 
ein Bierkufe. 
ein Bettteppich. 
zwei Wachsſtocke. 
drei Flacon Odeurs. 
ein Dutzend leinene Taſchentücher. 
ein Packet Cocosſeife. 
eine Toilette. 
vier Stück Hemden 
Dutzend Taſchentcher. 
ein Eigarrenlaſten. 
ein Herrenhemd. 
eine wollene Jacke. 
ein Medaillon Wachsſtock. 
ein Er Kernſeife. 
ein Herrenhemd. 
ein Klapphut. 
ein Packet Kernſeife. 
anger Gocosjeife, 
ein PaarrindslederneGamaf 
zwei Stielkämme. aſchen. 
ei eſticktes Taſchentuch. 
ein Paar gehenpie Handſchuhe. 
ein acket Kernſeife. 
ein Packet Waſchſeife. 
ein Packet bunte Cocosſeife. 
ein Packet Kernſeife. 
ein Packet Palmſeife. 
ein vergoldetes Konſol. 
ein Packet Kernſeife. 
eine Cervelat⸗Wurſt. 
melirtes Tuch. 
ein Packet Kernſeife. 


Nr. 
3919 
3929 
3933 


3979 


4005 
4009 
4010 
4013 
4022 
4025 
4033 
4041 


4047 
4049 
4067 
4081 

4082 
4102 
4106 
4124 
4201 
4214 
4230 
4245 
4246 
4261 
4208 
4274 
4283 
4326 
4329 
4363 
4377 
4412 
4418 
4446 
4478 
4489 
4496 
4524 
4544 
4555 
4557 


Nr. 

3426 
4564 
42] 


1824 

535 
1289 
4661 


2 ein 


ein 1 Waſchſeife. 

ein Gemshorn⸗Leuchter. 

ein porzellanener Blumenbecher. 
2 


Bukskin. 
ſchwarzer Bukskin. 
Tableau von Blumen. 
1 Herren⸗Schlips. 
Düffel zum Oberrod. 
eine e Cvlinder⸗Uhr. 
ein Dutzend weißleinene Taſchen⸗ 
ücher. 
ſchwarzes Tuch. 
ein Packet Kernſeife. 


ein Herrenhemd. 


ein Paar ſchwarzſeid. Gamaſchen. 
ein Packet 7 0 

ein Paar Stiefeln. 

Batilt: Leinwand. 

ein Damen⸗Siegelring. 

eine Theemaſchine. 

eine Dezimal⸗Waage. 


ein ehe 


eine bronc. 


ein Paar hir led. Handſchuhe. 


15 Schock gebleichte Leinwand. 
% Dutzend lein. Taſchentücher. 
ein Packet Cocosſeife. 
Schock gebleichte Leinwand. 
ein Jau Cocosſetfe. 
drei Paar Handſchuhe. 
2 Flacon Ambree. 

Schock gebleichte Leinwand. 
ER Jußend Taſchentücher. 
ein Tiſchgedeck. 
ſchwarzer Satin. 
Dutzend Taſchentücher. 
ein Packet bunte Cocos⸗Seife. 
Y 588 ebleichte Leinwand. 
a e uch. 
ein Packet Cocosſeife. 
eine Bürſte mit Perlen und 
eine Medaille. 


V Dutzend Taſchentücher. 
em Damaſtgedeck. 

eine Krauſe Pommade. 
EM Cervelat⸗Wurſt. 


bum. 
- 5 Stuck baumwollenes 
Sarl. * 


ein 
eine Trommel. 
ein leinenes Cbemiset. 
eine Courier⸗Taſche. 
ein Packet Palmölſeife. 
ein Packet Kernſeife. 
ein Packet Palmolſeife. 
ein Packet Kernſeife. 
ein Packet Cocosſeife. 
5 Packet Oleinſeife. 
I Friſirkamm und eine Medaille. 
ein Herrenhemd. 
4 BEN einene Taſchentücher. 
eine 
en Hemden. 
1 5 rn 
ein Paar Glacee⸗Handſchuhe. 
% Dutzend Taſchentücher. b 
"lade nn Imöl-Se 
ein Packet Palm ife. 
ein ar 5 2 a 
ein mit Federzei 
eine Reisetasche echtnungen. 
ein Packet Kernſeife. 
wei emaill. Vaſen. 
ſchwarzes k Tuch. 
Dutzend Taſchentücher. 
729 11 0 l 0 mit Konſol. 
Eau de ologne U. 
ein — 1 a ri 


5 Tuch. E 

eine rohleinene Kaffe 

ein Packet Cocosſei N ROW. 
zwei Nee und = 

ein eſſer und eine M 
u 
ein all oppel⸗ 

eine Konfolplatte, e 
ein Pad gen, Palmſeife. 


zwei? Va 
ein duc dne u. eine Medaille. 
aumwoll. Zeug. 

ken 8 er. 

a ie ellan⸗B 

5 et e e. 

warzer Bukskin 

ein Medaillon⸗Wa 

ein Saen Site ite chsſtock. 
utzend Hemden. 

2 Packet Cocosſeife. 

ein ar W pe 

in Du 

Em Okulir⸗ De. EN 

ein Packet Toilettenſeife. 

eine n. Jaa c molinderußr. 

Gamaſch 

En leer und eine 

Medaill e. 

ein Schinken. 5 

ein — Tam aſchen. 

ſcharzes Tuch. 

ein Herrenhemde. 


Loos⸗ Gew. ⸗ 
Nr. Nr. 


3093 
1428 
2633 


u Tz. bunte Taſchentücher. 
ein Packet Toilettenſeife. 

ein Paar Damenſchuhe mit Pelz⸗ 
beſatz. 

eine Bier kufe. 

ein Körbchen mit Seifenfrüchten. 
ein Paar Damen⸗Gamaſchen. 
ſchwarzes Tuch. 

ein Packet Kernſeife. 

% Do. Taſchentüuͤcher. 

ein Atlas⸗Schlips. 

ein Plaid. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Crep⸗Kleid. 

ein Packet Waſchſeife. 
ſchwarzer Bukskin. 

ein Packet Palmſeife. 

ein Carton feine Seife. 

ein Dutzd. Drillich⸗Handtücher. 
ein Meſſer und eine Medaille. 
„ Schock gebleichte Leinwand. 
zwei Vaſen 

ein Paar Atlas: Gamaſchen. 
ein Packet Cocosſeife. 
ſchwarzes Tuch. 

hundert Stück Federpoſen. 
ſchwarzer Bukskin. 

ein Fe adet ne 

ein Glasbild. 

ein Paar Handſchuhe (Hirſchld.). 
ein Schock gebleichte Leinwand. 
ſchwarzes Tuch. 

ein Damaſtgedeck. 

ein Kam 

ea Er erkufe. 

zer Satin. 

aſe mit künſtl. Blumen. 
Schock geklärte Creas. 

ein da Cocosſeife. 

ein Vorlegeſchloß. 

ſchwarzes Tuch. 

ein Packet Toilettenſeife. 
hundert Stück Federpoſen. 
ſtahlgrünes Tuch. 

eine Gtagere. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein e 

drei Kruken Senf. 

JDutzend Taſchentücher. 

ein . 

ein Moſaikb 


ein — 
% Ei, Damenſtrümpfe, 


ein Paar Badehandtücher. 

ein Kaffee⸗ und Theeſervice. 
ein Glasbild und eine Medaille. 
ſchwarzes Tuch. 

ſchwarzes Tuch. 

ein Meſſer und eine Medaille. 
ein Paar Gamaſchen. 
Dutzend bunte Taſchentücher. 
eine Fußwanne. 

ein Brief⸗Beſchwerer und eine 
Medaille. 


ſchwarzer Bukskin. 

ein abgepaßter * 
ein Packet Cocosſei 

eine Doppelflinte. 

eine wollene Jacke. 

ein 5 

% Schock Creas. 

ein Tuchteppich. 

ein Packet Cochsſeiſe 

zwei Arbeitskörbchen. 

81 in und eine Medaille. 


a Palmſeife. 
Buam adet Cocosſeife. 
ukski 


ein Badet Toilettenſeife. 
6marzes Zephirtuch. 


97 Schock eklärte Creas. 

eine Jahruhr. 

ein rmometer. 1 

ein Carton Toilettenſeife. 

ein Herrenſhlips. 

zwei eiſerne 1 

ein Packet Kern eife. \ 

ein Wacsftod. 

eine ade. 

eine ioline. 

eine Bettſtelle. 

ein Collier. 

ein Packet Kernſeife. 

eine mythologische Figur. 

ſchwarzes Tuch. 

ein Collier von Chriſopras. 

ein Pace Cocosſeife. 

ein Packet Kernſeife. 

Y 1. Taſchentücher. 

zwei Kuchenteller. 

chwarzer Satin. 

inter⸗Bukskin. 

ein geſticktes Kiſſen. 

Seifenfrüchte. 

ein Damaſtgedeck. 

zwei Paar Damenhandſchuhe. 

ein Packet Kernſeife. 

ein Vierſchachſpiel in einer Nuß. 

7 Scho, nebleichte Seinmwand. 
ock geblei 

Dutzend ee Taſchentücher. 

ein Briefbeſchwerer. 

ein geflochtener Stuhl. 

ein Fruchtglas u. eine Medaille. 

ein Packet Cocosſeife. 

ein Packet Waſchſeife. 

ein Packet Cocosſeife. 


84. 


5 


ee RE 
A NN 


lauer Zeitung. 


200% Geww.s 
Nr. 
7749 


485 ein Vorleg 


ebleichte Leinwand. 


Schock 
& ” Imfeife. 


acket 
ein Paar d handschuhe 
rei Paar Damenhandſchu 
= Dizd. Krauſen Kräuterſenf. 
a Kernſeife. 
ein Bae . 
eine V 


Bukski fen 

Schock geklärte Creas. 

ein Thermometer. 

ſchwarzer Bukskin. 

ein Schreibſekretär. 

ein Pace Waſchſeife. 

ein Packet Kernſeife. 

eine eiſerne Haſen⸗Bratpfanne 
und ein Kaſſerol. 


5 Buſennadel. 


8 Glasdild. 

ſchwarzer Bukskin. 

ein Damenkamm. 

eine Vaſe. 

% Dbo. leinene Taſchentücher. 
ein Fruchtglas u. eine Medaille. 
eine Kaffeeſerviette. 


. Glectoraltuc, 


ſchwarzer Bukskin. 
ein Briefbeſchwerer. 
ein Packet Palmſeife. 
ein Carton feine Seife. 
ein Kleiderhänger. 
ein Feuerzeug u. eine Medaille. 
ein Packet Kernſeife. 
ein afthut mit Feder. 
ein Paar Stulpenſtiefeln. 
eine re 1 
eine Vaſe mit 4 Blumen. 
ein großes Silberglas. 
ein Kur et Kernſeife. 
ein Glaskronleuchter. 
0 Dutzend Taſchentücher. 
chwarzer Satin. 
ein Packet Cocosſeife. 
ein Friſirkamm. 
3 acket Kernſeife. 
oppelſtuhl. 
fps Aug. 
dto. 


a Gocosfeife 
285 r⸗Ueberzug. 


% 12 feine Seife. 
4 Dab Talent 
7 en en er. 
eine Damen⸗Toilette. 5 
% Schock gebleichte Leinwand. 
ein Packet Cocos-Seife, 
ein Zuckerblumenkorb. 
ein Packet 6 Cocos⸗Seife. 
ein Salatlöffel und Gabel. 
ein großes Tablet. 
ein Thermometer. 
ein au Cocos⸗Seife. 
ein Wachsſtock mit Bouquet. 
ein paar Stiefeln. 
ſchwarzblaues Tuch. 
ein Porzellanbild. 
ein Wachsſtock mit Medaillon. 
ein Reiſekoffer. 
ein Fr en Seifenfrüchte. 
N range weißleinene Taſchen⸗ 


ein Packet Cocos⸗ Seife. 

5 ruchtglas u. eine Medaille. 
adet Waſchſeife. 

9 utzend Taſchentücher. 

ein Packet Cocos⸗Seife. 

ein ae Cocos⸗Seife. 

ein Regulator. 

her Dutzend leinene Taſchen⸗ 


ein Dußzend 8 e 
ein e e 

eine e gehende Uhr. 

eine Bettdecke. übe, 

eine Vaſe. 

ein Wi. und eine 
Medaille. 


ein Plaid. 
1 5 
ein Wa gro 
ein Genz mit Bouauet. 
ein Genius 
ein Packet Kernſeife. 
1 at Satin. 

ein Dod. Palmſeife. 

oppeltaſchenkamm. 

changer 8 Bukskin. 
ein Karton dee Seife. 

Pend e it S 
eine eluhr mit Schl. 
ein a Kernſeife. 8 
eine an dene Uhrkette. 
eine ſilberne Tabatiere. 
ſchwarzer Satin. 
en Compotiere. 


en Jet. Cocos⸗Seife. 


en fe 1 Kernſeife. 
ein adet Palmſeiſe. 
eine Kaffeeſerviette. 
eine Brückenwagge. 
Dutzend Taf en 
eine Flaſche Eau de 
und zwei Seifenkugel n. 
= er 


ei Gerede einig Mafia, 


ER 


8 


20 ge Bei | 

a adet Kernſeife. 
utzend Taſchentücher. 93 
en Paar kalblederne Stiefeln. 12721 
eine . 24 
eine Vaſe. 31 
ein Dutzend Handtücher. 55 
„Dutzend Taſchentücher. 58 
ein Porzellanbild. 64 
1 fünf Kruken Senf. 81 
1 85 2 Karton feine Seife. 12810 
34 923 eine muythologiſche Figur. 21 
75 3694 ein Packet 1 0 72 
84 125 ein ein hehe 90 
89 721 Aſchdece. 97 
96 555 Meet enter be Gardinen. 12909 

10007 2737 ein lasbild. 18 
18 767 22 aar Waſſerſtiefeln. 19 
35 488 ein Schlafe rank. 24 

10125 193 eine Webe gebleichte Leinwand. 12967 
74 686 fi —— 1 82 
77 1201 Dod. Sl. Laschen 05 

201 ein w a er. | 13006 
80 122 ein "SE nah en 16 

10206 1595 —— Tuch 65 
32 687 warzes Tuch. 13118 
45 1765 vier Hemden. 19 

10304 127 wei Milchglas vaſen. 62 
21 2262 4 Tugend Deſſertſervietten. 69 
36 811 ein — Ohrringe. 79 
42 1513 ihm Tuch. 98 
77 1134 reden Creas. 13218 

10465 2140 155 Dizd. weißleinene Taſchen⸗ = 

til 
67 3184 ein Fruchtglas u. ein Wachsſtocl 97 
68 4142 ein 2 — 1 13320 

10532 4413 ein Aktienbuch. E 
6 2220 diverſes eifernes Adee 26 

10604 1180 7 Schock geklärte Cr 73 
14 3080 % Dutzend dhe Talhertüder. 7 
15 1119 Y Schock gebleichte Leinwand. 13468 
53 3074 .% Dutzend Taschentücher. 5 

10710 2398 melixtes Tuch. 13538 
66 2598 ein Contobuch. 75 
75 1308 ſchwarzer Satin. 77 
76 3464 ein Die Waſchſeife. 13606 
97 3725 ein Packet Cocosjeife. 24 

10863 478 eine Kaffeemaſchine mit Tablet. 32 

10911 4536 ein Carton Seife. 43 
18 495 eine Journaltaſche. 

34 3777 drei Kruken Senf. 55 
96 1907 zwei Leuchter. 98 

11014 4524 ein Carton mit Seife. 13705 
32 1852 ein Dutzend Taſchentücher. 8 
39 1172 ein Roßhaarrock. 32 
56 1810 1 05 Sa 50 
87 578 Seehundsmütze. 60 

11139 4166 Gheosteie 70 
44 1992 ein 1 geſtickte Aermel. 13803 
46 3324 ein ge NICH Stiefelknecht und 7 

eine Medaille. 31 
53 1966 729 Butterdoſe von las. 32 
58 4099 acket bunte Focosſeſe 78 
65 3633 5 adet Kernſeife. \ 
86 2058 eine Kufe. 80 
94 3293 eine Cigarrenpfeife. 86 
95 1773 ein Sophateppich. R 93 

11202 4069 ein Pace bunte osſeife. 13931 
15 4332 ein Packet Palmſeife. 51 
45 2768 eine a e Pommade. 59 
56 97 ein 1 75 ernes Theeſervice. 83 
66 4496 eine Bierkufe 14008 
74 1394 ein Carton Toilettenſeife. 31 
91 16 eine las⸗Bowle. 

11350 2498 ein Wachsſtock. 1 32 
64 2108 Bi Paar Handſchuhe mit 555 
74 2260 4 Dutzend Defiertiervietten. 72 
75 4296 ein Packet Palmſeife. 73 
80 2531 ein Herrenhemde. 74 

11420 1371 ein Bernſteinarmband. 14124 
43 3718 ein Packet Gocasleik. 31 
67 3729 ein Packet Cocosſeife 40 
73 3877 ein Packet Cocosſeife. 44 
82 2121 drei Paar Damenhandſchuhe. 58 

11502 3987 ein Packet Kernſeife. 65 

11607 3691 ein Packet Cocosſeife. 69 
9 4436 ſechs Medaillen in Rahmen. 70 
15 54 ein Baſſin mit Blumen. 14202 
61 3415 = 1 Waſchſeife. 15 
92 2388 37 

11711 1566 du 55 
17 617 ein Wandtorb. 77 
77 2077 drei Paar n 7 
97 3471 ein Packet 195 93 90 

11813 4340 eu a det Palmſeife. 14302 
32 822 n Mage Damenkäſtchen. 50 
35 2501 ei 58 
51 1472 ein Wache Laps 67 
68 251 eine düfte Brandente. 14401 

11921 841 ein Shawl. 19 
37 771 ar 75 ere. 27 
2 2201 4 Chnd gehe einmand, | 48 
7 0 te Leinwan 5 
79 2178 4 Dtzd. aa Taſchentücher. 14503 
86 2292 ein K Dertem Schlips. 11 

12037 401 ttliſſen. 14 
42 908 ein Dutzend Handtücher. 3 
55 3116 ein Paar Glacee⸗Handſchuhe 70 

und eine Medaille. 73 
79 2859 ein Paar Gamaſchen. 37 
97 2305 ein ſeid. Atlas⸗Schlips. 89 

12104 3095 Stoff zu einem Rabe 96 
10 2817 ein Paar Gummi 14655 
40 4572 ein Paar Gummi 7 
51 1032 — Paar kalbled. 1 77 

12204 1302 Tuch. 93 
23 1541 ſchwarzes Tuch. 14716 
26 3519 ein Nadet Waſchſeife. 76 
37 4636 Dutzend leinene Taſchentücher. 77 
65 3967 ein Packet ale 82 
71 874 en ee chentuch. 96 

12312 2062 eine Bierkufe. 14892 
14 41 5 Modell einer hydraul. Preſſe. 93 
38 3541 adet Base ee 14906 
42 3518 Wa re eife. 10 
44 2914 72 utzend Taſchentücher. 58 
53 3521 7 8 Waſchſeife. 59 
56 2145 1 Dip. weißleinene Tücher. 76 
92 1917 eine 2 8⁵ 

7 a 3 
30 3472 ein ad Baföie 46 
36 4500 ein Pear Salon- 64 
1 84 5 5 
71 uderblu 

12501 2640 ein Bi, b vor 
2 4 eine einwand. 

ein Schwingpflag. 80 
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74 3891 ein Packet Cocos. Seife. 29 3329 ein Wachsſtock. 79 
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97 924 eine . igur. 55 1379 eine Statue. 34 

37703 4055 ein Packet Palmſeife. 69 1236 Tuch. 40 
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38802 % Dutzend Tafchentücher. 41122 244 ein Verbandzeug. 91 
17 3351 ein Herrenhemde. 33 3581 ein acket Semi 99 
22 2942 ein Drillgedeck. 52 4641. % Dip. leinene Taſchentücher. 43623 
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80 2772 eine Krauſe Pommade. 41 1271 = 

90 1179 4 Schock geklärte Creas. 87 2752 Buts 63 
91 992 ein Bügeleijen. 89 3890 = Patt Cocosſeife. 66 
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2921 % Did. Taſchentücher. 65 2963 ein Herrenhemde. 46713 341 ein Fußhebel mit doppeltem 
2482 ein Bernſteinhalsband. 91 4072 ein Packet Cocosſeife. etriebe 
3396 ein Aſchenbecher. 96 3422 ein Packet . 41 3963 ein Packet Kernſeife. 
4255 ein Packet Kernſeife. 44400 753 ein Hauptbuch. 80 1076 ein Handſchuhkaſten. 
3988 ein Packet Kernſeife. 74 4356 ein Packet . 84 1933 ein Thermometer. 
„123 ein Papageibauer. 93 4204 ein Lacht ocosſeife. 86 385 ein Schock Leinwand. 
3739 ein Packet Cocos⸗Seife. 44500 1940 ein Leſepult. 94 4249 ein Packet Kernſeife. 2 
3646 ein Packet Kernſeife. 42 1906 ein Krug. 46800 471 ee 8 Tiſchdecke. 
1024 ein paar Damen⸗ eltern. 52 231 eine Blumenvaſe. 6 893 ein Mädchenkleid. 
1156 Schock geklärten Creas 61 3559 ein Packet Waſchſeife. 13 2472 ein Ginghamtleid. 
4095 ein Packet Cocos⸗Seife. 76 2970 ein Herrenhemde. 24 2987 ein Ro hbaarrod. 
1881 ein Tiſchgedeck. - 44603 3287 eine Gigarrenpfeife ie. 27 180 ein Zuckerkaſten von Ebenholz 
1270 Tuch. 6 1011 Stoff zu einem Kleide. mit neuſilberner Faſſung. 
4284 = Packet e 23 622 ſchwarzes Tuch. 34 2506 ein Medaillon⸗Wachsſtock. 
4345 adet Balmfei 75 3926 ein Kernſeife. 64 4580 eine Meſſer un eine Medaille. 
4217 er a ul 79 1882 ein lasbild. 79 3170 ein Wachsſtock 
3336 zwei Wachs 82 1984 % Di. bunte Taſchentucher. 46903 814 eine gedche mit Luchskopf. 
145 eine — e Zucerſchle 98 3649 ein Packet Kernſeife. 21 1414 ein 775 t 8 
3353 ein Herrenhemd. 44700 4113 ein Packet Cocosſeife. 33 1701 % Dutzend Taſchentucher 
2815 ein paar Gummiſchuhe. 10 2105 vier Paar Damen⸗Glaceehand⸗ 42 3233 ein Paar Damenhandſchuhe. 
720 K 10 Palmſeife. ſchuhe. 48 3109 ein Paar A e und 
726 28 1162 % Schock geklärte Creas. eine Meda 
651 Sant. 48 3238 zwei Paar Damen⸗Glaceehand⸗[ 49 2314 ein Paar hi ee Sana 
2405 graumelirtes Tuch. chu 7018 ein aan ne 
3944 ein Packet Kernſeife. 59 1705 ein Herrenhemde. 26 1568 
3479 acket Waſchſeife. 64 3120 zwei Paar Damen⸗Glaceehand] 54 2298 = 1 Dirtenlns 
4004 5 acket Kernſeife. 56 2756 
267 ein Wiegenpferd. 21 483 ein Reiſekoffer. 78 4000 Semfeih. 
3057 4 Dip, Taſchentücher. 76 1097 % Schock geklärte Creas. 94 684 ſchwarzes Tuch. 
4390 Kine 3 m n f Ambröoe. 89 4371 eine Flaſche Eau de Cologne 96 3840 ein Packet Cocos⸗Seife. 
1860 ein Dtzd. Taſchentucher. und eine Flas e Esbouquet. 47121 630 Düffel zum Oberrod. 
2408 1 es Tuch. 44818 1342 modefarbenes 43 395 eine ſilberne Taſchenuhr. 
3808 4 4 Kruten Senf. 47 3033 ein Uhrenhalter 85 eine Medaille. 61 2635 ein Paar roth mit Gold geſtickte 
758 ein paar Gamaſchen. 53 3342 drei Wachsſtöcke. antoffeln. 
4464 zwei Arbeitskorbchen. 54 1959 ein Feuergeräthſtänder. 3863 ein Packet Cocosſeife. 
270 eine blechne Aloe. 44947 3249 zwei — 5 Damenhandſchuhe. 47201 2434 ſchwarzer Satin. 
3365 ein Herrenbemd. 49 2412 ſchwarzes Tuch. 10 2386 melirtes Tuch. 
3789 5 Kruken Senf. 72 553 ein Damaſtgedeck. 72 2453 ſchwarzer Satin. 
1588 ein Dip. Krauſen engl. Senf. 87 2013 Stoff zum Kleide. 80 4109 ein Packet Cocos⸗Seife. 
2050 % Dip. Batiſttücher. 45023 2428 N Satin. 47300 1332 Tuch. 
3265 ein paar Handſchuhe und eine 26 734 18 3771 drei Kruken Senf. 
Miezdaille. 49 2379 1 Schreibzeug. 39 3102 eine Bierkufe. 
3131 zwei Fidibusbecher. 91 4638 4, Did. leinene Taſchentücher. 64 1775 ein buntes Kleid. 
2246 eine wollene Jacke. 45104 2833 % D5D. leinene Taſchentücher. 66 2576 ein porzell. Kuchenkorb. 
3250 zwei paar Henenhandſchuhe 11 1491 eine Trommel. 79 2401 grau melirtes Tuch. 
2617 ein Vriefbeſchwerer. 17 3297 eine Cigarrenpfeife. 47401 2742 eine N 
2606 ei Thermometer. 48 2594 ein Hauptbu uch. 25 1008 5 Sturzfla 
4426 2 Flaſchen feiner Liqueur. 53 3078 % Dtzd. bunte Taſchentcher. 27 3998 ein Packet Kernſeife. 
2504 ein Wachsſtock. 5200 387 Batiſt⸗Leinwand. 66 956 2 Garnwinde. 
2344 ein Taſchenmeſſ 2 3016 ½ Dbd. Taſchentacher. 82 1098 Schock geklärte Creas. 
3323 ein gef tape: Stiefeltnedit und 13 2261 % Did Deſſert⸗Servietten. 47535 4087 ein Packet Cocos⸗Seife. 
eine Medaille. 31 3529 55 Packet gacchſeiſe 49 4495 eine Bierkufe. ’ 
1807 eine Cervelat⸗Wurſt. 74 1115 4 Schock gebleichte Leinwand. 55 1975 zwei emaill. Blumenvafen. 
4097 ein Ba e 87 4430 zwei Flaſchen f. Liqueur. 64 1582 ein Dutzend Krauſen franzö ß. 
1722 ein Herrenhe 45307 3797 fünf Kruken Senf. Moſtrich. 
2157 6 bd. — Taſchentücher. 45 2219 gußeiſernes Ache. 74 4046 u Packet Palnſeife 
1247 ſchwarzer Bulstin. 46 4465 zwei Arbeitskörbchen. 47612 2357 € 
1747 5 Herrenhemden. 45434 4560 eine Lythophanie mit Glas] 24 2928 4 Dutzend Taſchentücher. 
2396 Tuch. Rahmen. 25 1590 ein Dutzend Krauſen engliſcher 
1727 de in Sekeanberab. 40 1544 ſchwarzes Tuch. Moſtrich. 
440 42 3822 ein zu feife. 35 3197 * 8 u. eine Medaille. 
1319 a; 52 618 ein Damen 46 1718 mde. 
1672 ae a 55 2577 ein Porzellan⸗Kuchenkorb. 61 18 Buffet. | 
2676 2 45503 4553 ein Carkon feine Seife. 64 1679 925 er Bukskin. 
1641 eine Band nne 35 3266 ein Paar Handſchuhe und eine 73 1091 %, Schoch geklärte Creas. 
1198 ein Paar Hoſenträger. Medaille. 85 1737 ein Herrenhemd. 
1610 Tu 50 373 ein Schock gebleichte Leinwand. 47705 4106 ein Packet Cocosſeife. 
4221 ein Packet Kernſeife. 61 3303 ein Spazierſtock u. eine Medaille. 12 2870 & Dutzend Taft 
2222 eiſernes Kochgeſchirr. 66 1517 Tu 19 635 Büffel 2. Ei, i 
3762 ein Packet 5 82 935 ein Schock gebleichte Leinwand.“ 20 690 ſchwarz es T 
3760 ein Packet Cocosſei 89 850 Tuch 44 4633 Dun end kane genen 
303 ein Thürſchloß. 90 1108 „ Schock gebleichte Leinen. 65 138 405 agenuhr mit 
1007 eine maile 94 1051 ein Dutzend Handtücher. 97 848 ein Paar rindleverne Gamaschen 
504 eine emaillirte Vaſe. 45635 4668 eine Vaſe. 98 2712 ein Dutzend Krauſen Eſtragon. 
2830 eine Bierkufe. 70 3795 drei Kruken Senf. 7804 4649 „ Dutzend leinene Taſchentüͤcher. 
1354 (Omas zus Kein. 80 3084 4 Did. bunte Tafchentücher. 13 326 eine Figur mit Unterſatz. 
728 82 1249 ſchwarzer Bukskin. 34 2343 ein . 
4639 fe Dir. Gun Taſchentücher. 45714 3491 ein Packet Waſchfeife. 58 3367 ein an 
743 ſchwarzer Sa 39 2524 ein e 65 4634 % Dutzend le inene Taſchentücher. 
301 ein blauer rad. 91 2006 ein Paar Gamaſchen. 21 3883 ein Packet Cocosſeife. 
1983 % Did. bunte Taſchentücher. 45829 475 eine Lampe. 74 3149 ein Stielkamm und ein Kinder 
772 eine Tätovirzange. 34 2309 ein Paar hirſchled. Bal e kamm. 1 . 
994 eine Toilette. 35 1779 ½ Dutzend Taſchentücher. 47901 572 ein Dtzd. ſeidene Deſſertſervietten. 
1009 zwei Flacons. 40 696 ſchwarzer Cachemir. 3 1569 Satin. 
1446 ein Packet Dani: 41 3305 ein Spazierjtod. 14 4484 eine Bierkufe. 
60 ein geitidtes Kleid. 42 1823 ein Schinken. 26 581 eine Bibermütze. 
3280 ein . er. f 55 3458 ein 1 Waſchſeife. 46 1405 ein Carton Toilettenſeife. 
3454 ein Packet Waſchſeife. 45911 3176 zwei Wachsſtöcke. 73 4407 diverſe Seifenkugeln. 
2947 ½ Dutzend Taſchentücher. 21 3527 ein Packet Waſchſeiſe. [A 3619 ein Packet Olein-Seife. 
240 zwei Kuchenſchüſſeln. 50 1406 ein Carton Toilettſeife. 89 58 eine Puürſchdüchſe. 
1104 % Schock Few Leinwand 71 4445 ein Arbeitskörbchen und eine 98 1768 eine Reiſetaſche. 
4290 ein Packet Schaumſeiſe. Medaille. 99 0 eine Damencylinderuhr. 
1082 % Schock umgellärte Creas 86 393 eine ſilberne a 48087 3115 ein Paar Glaceehandſchuhe und 
4298 ein Packet Palmſeiſe. 46039 4259 ein Packet Kernſeife eine Medaille. 
2980 ein Herrenhemde. ) 66 738 ſchwarzer Satin. 54 2196 „ Schock gebleichte Leinen. 
1370 ein Setretärihtof; 88 „ Dutzend Taſchentüͤcher. 59 307 eine Clarinette. 
3849 ein Packet Cocosſeife. 98 1438 ein Carton Toilettenſeife. 61 3283 ein Taſchenmeſſer u. Medaille. 
2306 ein Allasſchlips. 146105 4 ein Flügel. 62 1230 grünes R 
616 ein Reitzaum. 14 4324 ein Packet Palmſeife. 60 862 ein Oberhemde. 
3629 ein Packet Kernſeife. 20 4010 ein Pad et Palmſeife. 78 2146 ein Dir. weiß leinene Taſchen⸗ 
4367 eine Krauſe Pommade. 21 113 eine eg Cylinderuhr. tü 
1284 ſchwarzes Tuch. 43 ein 48115 1985 ein Tugend ertſervietten. 
1849 ein Dutzend Taſchentücher 40 2311 ein Haan Tragbänder. 16 816 ein vergoldetes Conſol. 
3337 zwei Wachsſtöcke. 50 1341 Modefarben⸗Tuch. 19 3381 ein Herrenhemde. 
3924 ein ee ernſeife. 51 1492 eine mec zu toblenfauren 21 1786 ein Stahlbügeleiſen. 
4039 ein Packet Palmieife. Getr 51 610 ein Ackerpflug. 
2165 % Dip, leinene Taſchentucher. 54 2665 ein 82285 feine Seife. 61 204 Tu 
379 ein Tiſchgeec. 55 2931 „ Dutzend i 66 1851 ein Dutzend T > Zajchentächer 
2327 ein Plaid. 1 ein S e 72 1037 ein Paar ladirte Fummiſchube. 
626 Tuch £ 4 1110 7 Schock 515 Leinwand. 48201 1782 ein gerd rt 
2111 zwei dd Naar Handschuhe mit Ran 43 917 eine 0 9 5 Figur. 51 3512 ein ‚a ar 
etten 46 1946 ein Arbeitskäſtch 59 4175 5 det ae 
5 ein adet See 5 a ein SB E 1 . 5. 
ein Packet . V Dußend Taſchentücher ein ſeidener Herrenhut. 
1173 ein Paar gewirkte Unterbein⸗ 33 2399 Waldes : Tuch. n 76 1655 ſchwarzer Saber 
kleider. 37 12286 Butelin 80 4224 ein Packet Rernſeife. 
1023 ein Paar Damen⸗Gamaſchen. 53 2956 4, Dutzend Tafchentücher. 87 2070 eine Bierkufe. 
2746 Bukskin, 58 2189 ( Schock geklärte Creas. 48334 1536 ſchwarzes Tuch. 
3285 er „Zaftgenmefler und eine Me] 65 2935 E Dutzend Taſchentücher. 69 1930 ein Wafjerfpeier. 
67 2465 ein Gingham⸗Kleid. 48406 1843 ein Meſſer. 
2933 95 . Taſchentücher. 68 904 ein Pe Stulpenſtiefeln. 36 4015 ein eh Palmſeife. 
1432 ein Valet Tolküenſeſe 93 4599 ein Meſſer und eine Medaille. 46 1154 % Schock geklärte Creas 
1366 ſchwarzes Tuch. 46427 3062 Dutzend — 54 3011 % Dutzend Taschentücher 
2410 ſchwarzes Tuch.. 36 3067 % ZDupenb Taſchentücher 48507 1085 %, Schock geklärte Creas. 
4044 ein Packet almölfefe 48 2824 eine Bierkufe. 8 148 ein marmorner Waſchtiſchauffat⸗ 
3540 ein Packet Wal 5 5 72 99 eine marmorne Tiſchplatte. 9 228 eine . : 
4705 eine 5 achte geſchliffene Chry 73 3894 ein Packet Cocosſeife. 65 1855 ein Dutzend ale 
opra 75 4401 eine Flaſche Eau de Cologne] 68 2936 % Dutzend Ta 
3893 ein badet Goes ele double. 80 4170 em sun Cocos — 85 
3146 ein amm mit 86 1712 ein Herrenhemd. 48621 3022 utzend Taſchentücher 
2922 4 Dutzend Zafdentücer, 94 4291 ein Packet Schaumſeife. 46 1353 . — Satin. 
3919 e 46527 3807 4 Krucken Senf. 63 1071 ein Schildkröten⸗Damenkamm. 
3 le 3 41 4397 & Da, Eau de Cologne] 65 4595 ein Meſſer und eine Medaille. 
. eine Kaffeeſervi eifenkugeln. 
2704 ein Carlo feine See. 43 2893 ein Flacon mit Protecteur. (Fortſetzung folgt.) 


Dritte Beilage zu 


2153 


Nr. 451 der Breslauer Zeitung. 
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Sonntag den 27. September 1857. 


Einer geehrten Damenwelt 


die ergebene Anzeige, daß unſere 


dies jährigen 


Nouveauices 


für die Saiſon bereits eingetroffen ſind. 


Franz ſiſche Chales u. Tücher 


empfehlen wir beſonders in reichſter Auswahl und in den 


neueſten Patronen. 


Gebrüder Littauer. 


Preiſe feſt: 


Ning Nr. 20, vis-a-vis dem 
Sehweidnitzer⸗Keller. 


[2015] 


Geſchäfts Eröffnung. 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich hier ein elegantes 


Damenmäntel⸗Geſchäft, 


verbunden mit einer 


Strohhut Fabrik, 


unter der Firma 


. Süßmann, 


in Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 7, 


in dem früheren Nickelſchen Lokale, 5 
eröfinet habe. Durch direkte Verbindungen mit den beſten Bezugsquellen, und f 
im Beſitz der nöthigen Mittel, bin ich in den Stand geſetzt, mein Lager fort⸗ 
während mit den ſolideſten, modernſten und geſchmackvollſten Artikeln in reichſter 
Auswahl aſſortirt zu halten. Durch hinreichende Geſchäfts⸗Kenntniſſe, welche P 
ich mir durch angeſtrengten Fleiß erworben habe, fo wie durch den Vorſatz B 
ſtrengſter Reelität werde ich das ſchätzbare Vertrauen, mit welchem mich ein Bi 
hochverehrtes Publikum beehren will, zu rechtfertigen ſuchen. 2040] f 


A. Süß mann, Albrechtsſtraße 


Nr. u 

Die von mir erfundenen Seifen, deren Beſtandtheile ich 

einem hohen Miniſterium in England ſelbſt — 

i roß⸗ 
britannien patentirt worden; auch ſind dieſelben auf höhere 
Veranlaſſung von dem Medizinalrath Herrn Dr. Magnus, 
Stadtphyſikus von Berlin, chemiſch geprüft, dem zufolge der 
Verkauf conceſſienirt, wie auch von dem Profeſſor Herrn 
} Dr. Sonnenkalb zu Leipzig geprüft und von einer königl. 
Suhl, Behörde conceſſionirt. Ueber die Nützlichkeit meiner Seifen beſagen folgende 

n: 

Daß die Seifen des Herrn Oſchinsky, welche ich im Krankenhauſe Bethanien 
angewendet habe, ſehr wirtjam find und keine ſchädlichen Beſtandtheile enthalten, beſcheinige ich 
1 Berlin, den 25. Juli 1857. Dr. Bartels, Geheimer Sanitätsrath. 

Die von dem Herrn Oſchinsky in Breslau erfundenen Geſundheits⸗ und 
Univerſal⸗ Seifen habe A in meiner Praxis 8 benutzt und ſie in der That recht 


wirkſam befunden. 2 — ; 
gen Karbunkel, gegen Geſchwüre, namentli 


bote, jind auf Grund deſſen für das Königreich 


e en Froſtbeulen und gegen herumſtreifende und feſtſitzende 
Schmer en gicht r verdienen de Seifen alle Anerkennung. Ene chädliche 
Wirkung babe ich von ihnen nicht geſehen. 
Berlin, den 26, Juli 1857. Dr. F. Behrend, : 
lönigl. Polizei⸗Ober⸗Arzt und dirigirender Arzt einer Polyklinil 

Ein Hanpt-D für Syphilis und Hautkrankheiten. 
Din Jaupt⸗Depot für das Königreich Großbritannien befindet ſich in London 
bei J. Oſchinsky, 2 Bene, Puldin 8 London Wall, und für Berlin 
indet ſich das Jaupt-Depot bei Herrn J. F. Securius, Jägerſtraße Nr. 32. 


2025] J. Oſchinsky in Breslau, Neue⸗Taſchenſtraße Nr. 6d. 


f 
1 


Feuchte und trockene 


Kartoffel Stärke 


Duanien, jofort und bis Fate zu liefern, wird gekauft in der Stärke⸗Syrup⸗ 


in beliebigen f 
Schilde u. Comp. in Berlin. 


Fabrik von 


gen in 5—6 Tagen ohne operatives Verfahren 
radikal zu entfernen. 
von 7—9 und Nachmittags von 4—6 Uh 


im Mittelpunkt der 


5 24—3 Sgr. pr. Schock, Pfirſichen zum Ein⸗ 
( begen a 20 Sgr. bis 1½ Thlr. pro Schock 
exkl. Faſtage. 


‚ Teltower Rübchen, 
Aſtrach.Zuckerſchoten 


Stralſ. Bratheringe, 


Jauerſche 
Teltower Rüb 


gegen alte Fuſgeſchwüre, ge: | zes 


Albrechtsſtraße der königl. Bank gegenüber. 


Iſtrianer 


in Schachteln, empfingen und offeriren billigſt: 


Fußboden⸗Glanzlack 


rein, gelbbraun und mahagonifarbig, in bekannter vorzüglicher Qualität, das Pfund 12 Sgr. mit Gebrauchs⸗Anweiſung; in 
Flaſchen zu 1 und 2 Pfund, in Hachen zu 95 8, 10 und 12 Pfund. Beſtellungen von auswärts werden prompt und in Fäßchen 


wartz, Ohlauerſtraße Nr. 21. 


Montag, den 28. September d. J., 
bleibt die Mode: Waaren: Handlung 
Adolf Sachs, 
Ohlauerſtraße 5 und 6 „zur Hoffnung“, 

[1961] wegen des jüdischen Verſöhnungsfeſtes geſchloſſen. 


ET ann 8 


ohne Berechnun 5 effektuirt. 
8 chnung der Emballage eff > £ 


2381] ür Neiſende! 

Denjenigen Neiſeden welche Roſenberg 
O. S. beſuchen, kann als ein ganz vorzüglicher 
Gasthof des Hotel de Rome (beſitzer Herr 
J. A. Weigert) empfohlen werden. 

Ein Reiſender. 


Für Fußleidende. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich, alle Verhärtun⸗ 


Haupt⸗Depot 


von 


Patent Leather Cloth, 


echt amerikaniſchem Ledertuch). : 
Durch direkte Beziehungen bin ich in den Stand geſetzt, dieſen Artikel be- 
1075 Are h 5 deutend billiger als früher notiren zu können. Ich halte von demſelben ftets 
von vorzüglicher Qualitä ſonderer Aus⸗ l ; 8 5 A 
wahl, ſowohl zur e ee em-] ein großes Lager in allen Farben und empfehle denſelben 
pfiehlt gegen Franko⸗Einſendung des Betrages] en gros wie en detail. 


daten Kusch 2 J Sg, se en und Lan Eduard Kionka in Breslau. 


feſten Kirſchmuß à 5 Sgr., feſten und raffin. 
Ring Nr. 42, Ecke der Schmiedebrücke. 


Ich bin täglich Morgens 
r zu 

11484] 

reibiſch, Fußarzt aus Berlin. 


Reiſenden nach Dresden 


wird der 
„Preuß. Hof“ in Dresden, 
Nah: Stadt, beſtens empfohlen. 
Logis a Perjon 10 Ngr. 


Weintrauben, 


ſprechen Malergaſſe Nr. 28, 1 Tr. 
Joh. i 


[147] 


Pflaumenmuß à 5 Sgr. und 3 Sgr., Dauer: | # 
Aepfel a 1% —1% Thlr. pro Schfl., Wallnüſſe rum 


Auswanderer nach Amerika und auftralien Ba 
werden durch das v. d. k. pr. Regierung konz. Auswanderungs⸗Bureau 
Andes Julius Sachs in Breslau, Karlsſtraße 27, 


mit den 


[1879] 
Grünberg in Schlefien. H. Fenscky. 
Eine Auswahl 
von Billards, 
N Ds mio wie Ceutrifugal⸗ 
Kegelbahnen, em⸗ 
Mpfiehlt die Billardfabrit 
des A. Wahsner, 
Nikolaiſtr. 27. [2469] 


Elbinger Neunaugen, 
Marin. Brat⸗Aal, 
Geräuch. Lachs 


empfing wieder und empfiehlt [2026] 


Carl Straka, 


I ſchönſten Dampf: 
Liverpool — zu den billigſten Hafenpreiſen expedirt, auch jede 
Auskunft und Proſpekte unentgeltlich ertheilt. 144 


„Diieſes einzig unfehlbare Mittel zur 
ſchnellen Heilung von Rheuma”, Katarrh, 
Huſten, Heiſerkeit und allen nervöſen Leiden 
- ! 4 N efindet ſich zum Verkauf en gros und 
en detail für ganz Schleſien, in Breslan bei Herrn F. Tſchitſchke, neue Schweid⸗ 
nitzerſtraßſe Nr. 2. [150] 
N. ;. Man bittet auf den Schachteln auf den Namen George d'Epinal zu achten. 


Bezugnehmend an vorſtehende Anzeige erlaube ich mir hinzuzufügen, daß ich, den geehrten 
Konſumenten von auswärts die Erlangung der Pate Pectorale zu erleichtern, in allen Kreis⸗ 
ſtädten Schleſiens Depots errichten werde, und haben in 

Neiſſe Herr Aug. Günther, Habelſchwerdt Herr Franz Jonas, 
Neurode Herr A. R. Sindermann, Primkenan Herren R. Conrad u. Co. 
Oels Herr Auguſt Bretſchneider, 

F. Tſchitſchke. 


2 


bereits Lager davon. 


Das I. lütticher Gewehr ⸗Depot 
bei J. J. Löhnis Sohn in Köln, 


erbieft wieder von den ern Ittiher Sabıten” Die mit Pz 

ielt wieder von den erſten lütticher Fabriken, die mit Preis: Medaillen au J ie: 
Ausſtellung in Paris ausgezeichnet wurden, eine große Auswahl e a 
100 Thlr., einfache Gewehre von 3% bis 20 Thlr. Büchsflinten von 14 Thlr. bis 30 Thlr. 
Büchſen von 8 bis 25 Thlr., Piſtolen und Terzerole von 1% bis 40 Thlr. per Paar, Revolver 


zu 22 Thlr., ſo wie 

f Piſtolen à gilsslèere 
mit 18 Schüſſen zu 24 Thlr. — 100 geladene Kugeln dazu zu 1 Thlr. — 
dells von der pariſer Ausſtellung. Untadelbafte Arbeit wird garantirt. 
werden frankirt erbeten und ausführliche Preisliſten gern ertheilt. 


Die erſten, neuen langen, 12034] 
Haſelnüſſe, 
Sultan⸗Roſinen und 
Smyrnaer Feigen 


Gebrüder Knaus, 


Ohlauerſtraße Nr. 5 u. 6, zur Hoffnung. Aa 
Geräuch Lach 8, Briefe und Gelder 
+ 


[1867] 


U ON 1 
Die echte Revalenta arabica, 
ein Pflanzenmehl, 

f von den Herren Barry du Barry & Comp. in London, 

wird in verfiegelten Original⸗Blechbüchſen verkauft, 3 18 Sgr., 35 Sgr., 
„475 Thlr., 9% Thlr. ſuperf. a 2% Thlr., 4% Thlr., 9% Thlr. 16 Dl. 
in der Haupt⸗ Agentur für Breslau und Schleſien, 


bei W. Heinrich & Co., Dominikanerplatz 2, 


nahe bei der Poſt. 
Zu gleichen Preiſen iſt dieſelbe zu bekommen bei den Herren: 
Hermann Straka, Junkernſtr. 33, Carl Straka, Albrechtsſtr. 39, Guſtav Scholtz, 
Schweidnigerſtraße 50, Fedor Riedel, Kupferſchmiedeſtraße 14, ſämmtlich in Breslau; 
Nud, Hofferichter & Co. in Glogau, C. Matzdorf in Sa C. W. Bordello jun. 
und Speil in Ratibor, Moritz Tamms in Neiſſe, L. E. Schliwa in Oppeln, Guſtav 
Kahl in Liegnitz, Aug. Brettjchneider in Dels, A. W. Klemt in Schweidnitz, J. F. 
Oeiniſch ln Neuſtadt, Oberſchleſien, Wilh. Dittrich in Medzibor, W. Kohn in Pleß, 
„Guſtav Böhm in Tarnowis, J. G. Worbs in Koſel, Heinr. Köhler in Striegau, 
Nobert Drosdatins in Glaz, Jul. Mengebaner in Görlis, Ferd. Frank in Rawicz, 
J. E. Günther in Goldberg, Berthold Ludewig in Hirſchberg, Loebel Cohn in 
Oſtrowo, Th. Klingauf in Lublinitz, Julius Hillmann in Kotzenau. [458] 


Warnung. — Lilionese. 


empfehlen von friiher Sendung [2496] 


Gebrüder Friederici, 


Ning Nr. 9, vis-a-vis der Hauptwache. 


57 Sgr., 


Neunaugen, 
Fübchen be 
en 
vi Guſtav Scholtz. 


Hamb. Rauchfleiſch, 
eltower Rübchen . 


empfehlen 12035 


Gebrüder Kuaus, 


Ohlauerſtraße Nr. 56, zur Hoffnung. 


Elbinger 


Ledertuche, 


t amerikaniſche, im Ganzen und nach 


Von einem hohen N 
Preußiſchen Miniſterio 


conceſſionirte LIilionese, unter der Garantie, daß die Wirkung bei der⸗ 
ſelben in vierzehn Tagen geſchieht, widrigenfalls das Geld retourgezahlt 
wird; andere ohne dieſe Bedingungen dem Publikum angeprieſene Garantien 
ſind l e und werthlos. Unſere Lilionese befreit die Haut von 


E N x 
der Elle, am billigſten bei [1920] 


J. Glücksmann & Co., 


Ohlauerſtr. Nr. 70, zum ſchw. Adler. 


offerirt in großer Auswahl billigt: 


Wilh. Regner, 


Ring Nr. 29, goldne Krone. 


Sommerſproſſen, Finnen, trockenen und feuchten Schwinden, Flechten, zurück⸗ 
gebliebenen Pockenflecken, Röthe auf der Naſe, wie ſie auch gelben Teint 
in zarten, weißen umwandelt, und demſelben eine jugendliche Friſche giebt. 
Der Preis iſt pro Flaſche 1 Thlr. (Halbe Flaschen a 20 Sgr. find nicht ſtets 

[1664] 


re ausreichend, deshalb ohne Garantie), 
Chineſiſches Haarfärbungsmittel, 
ale befeuchtet, ſogleich für die 


mit welchem man 17 e ne a ea 

Dauer braun oder ſchwarz färbt, jo daß man dieſelben mit Seife auswaſchen kann, ohne daß 

es wieder abfärbt. Die Fabrik garantirt für den Erfolg und zahlt im Nüchuirange alle = 

Betrag, zurck. der reis pro fach. 95 Tor. Crfnder: Rothe a. Comp. in Berlin. 
Die Niederlagen für Breslau find bei Herrn Guſtas Sch oltz, Schwednizerſtraße 50 


Wat bor, J. Brachvogel, am Rathhauſe Nr. 24, fo wie bei Herrn J. Kozlowstn 
in ‚ 


in Glogau. Herrn Rudolph Schultz, Coiffeur, Firma: Heinicke's Nachfolger 


[2428] 


3000 Sad [2426] 
ſchöne rothe Kartoffeln ſtehen zum Verkauf 
auf dem Dominium Marſchwitz bei Deutſch⸗ 
Liſſa. 


—— — — —-—t— — 

Ein Spezerei⸗Geſchäft in Liegnitz it 
wegen Veränderung baldigſt zu verkaufen. Nä⸗ 
here Auskunft wird ertheilt auf portofreie An- 
fragen: II. I. poste restante Liegnitz. [1973] 


und Segelſchiffen — nicht über 


———— — 


2154 
Abhanden gekommen den 24. September der 


ſchleſiſche 3½ prozent. Pfandbrief Nr. 2073 
lber 5 Ahle or Ankauf wird 2 


Baumgärtner's Buchhandlung zu Leipzig i ienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu N in Breslau in der Cort Buch bandit bon Graß, Be u. . 
Bien er), Herrenſtraße 20, vorräthig: 


In 
62 2 
Fliegende Blätter für Muſik. 
Wahrheit über Tonkunſt und Tonkünſtler. 
Von dem Verf. der „Muſikaliſchen Briefe.“ 
zter Band. Iſtes Heft. Lexikon⸗Oktav. Preis 12 Sgr. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: De e, 
in Ratibor: Fr. Thiele. 26535 
Im Verlage von G. Baſſe in Quedlinburg iſt erſchienen, in Breslau vorräthig in 
der Sort.⸗Buchhandlung von Graß, Barth u. Co. (J. F. Ziegler), Herrenſtraße 20: 
J. Thieme: Anleitung zum 


Feldmeſſen und Nivelliren 


für den Oekonomen und Bauhandwerker. Ein nothwendiges Handbuch für alle Die⸗ 
jenigen, welche, ohne mathematiſche Vorkenntniſſe zu haben, in kurzer Zeit und mit 
Anwendung einfacher, billiger Werkzeuge die Ausführung aller im gewöhnlichen Leben 
vorkommenden Vermeſſungen und Nivellements erlernen wollen. Zum landwirthſchaft⸗ 
lichen Gebrauch und zum Unterricht in Gewerbs-, Bürger- u. Landſchulen bearbeitet. 
Mit 8 lithographirten Tafeln. Zweite Auflage. gr. 8. geh. Preis 15 Sgr. 


R. de Charleville: Die Kunſt, 


gute Moͤrtel zu bereiten 


und vortheilhaft anzuwenden. Oder allgemein praktiſche, in jedem Lande anwendbare 
Methode zur Fabrikation der beſten und wohlfeilſten Kalke, Cemente und Mörtel. 
Für Fabrikanten, Spekulanten, Entrepreneurs, Verwaltungsbeamte, Baudirektoren, 
Kriegsbaumeiſter, Brücken⸗ und Chauſſeebaumeiſter, Baukonduktoren und Baueleven, 
Waſſer⸗ und Landbaumeiſter, Maurermeiſter und alle Hauseigenthümer, die bauen 
oder repariren laſſen, mit Berückſichtigung jedes Einzelnen. Ueberſetzt von 

Dr. Fr. J. Hartmann. Mit 2 Tafeln Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 
In Brieg durch A. Bänder, in Oppeln: W. Clar, in P.⸗Wartenberg: Heinze, 

in Ratibor: Friedr. Thiele. 62654) 


Schlesische und Rohrmann'sche Waschmaschinen, 


welche ſich hier ſowohl, wie in vielen andern großen und kleinen Städten durch ihre immenſe 
Zweckmäßigkeit immer mehr einbürgern, ſind ſtets vorräthig zu haben bei 


50 E. B. Krüger, Ring Nr. 1. 


So eben empfing ich eine Auswahl [2452] 


ſchottiſcher Fußdeckenzeuge 


in brillanten Farben, von Jute, Wolle und Manillahänf gearbeitet, die 
ich als elegant und dauerhaft zu billigem Preiſe offerire. 


Wilhelm Regner, ug Wr. 20, goivene Krane. 
Knochenmehl⸗Compo 


von Deininger in Nowaweß (im Alleinverkauf von Wm. Schluß in 
ſtandtheilen nach 25 aufgeſchloſſenes Knochenmehl, 

32 % Blut, 

15 % Leim, 

25 % humoſe Theile, 

3 % Salz, 


empfehlen in Originalpackung, den Brutto⸗Centner incl. Faß mit 4 Thlr., als ein beſondere 
Beachtung verdienendes Dungmittel: Lochow 8 Comp., Vorderbleiche I. [2011] 


Tapeten 


zu billigen Fabrikpreiſen in größter Auswahl empfiehlt: 


A. Heinze, Albrechtsſtr. 37. 


NB. Das Tapeziren wird in kürzeſter Zeit, unter Garantie und billigſten Preiſen von 
mir ausgeführt. [2009] 


Tarnowitzer Roman⸗Cement, 
Engliſcher Portland⸗Cement, 

Beſter engl. Steinkohlentheer 14 
C. G. Felsmann, Ohlauerſir. 55. 
Papier⸗Fabrik Verkauf. 


Nach erfolgtem Ableben des Paßferfabrikbeſitzers Friedrich Hendler find die Erben 
deſſelben geſonnen, die ihnen gehörende Maſchinen⸗Papierfabrik zu Schmarſe bei Breslau zu 
Velen und iſt Näheres zu erfahren durch 

20% 


Ein Brenner, der über feine Kenntnifie 
und we gute Attefte aufzuweiſen hat, 
findet zum J. Januar einen Posten auf dem 
Dominium Wiersbel bei Friedland OS. 


in unverheiratheter Kunſtgärtner, der 
auch Bedienung macht, ſucht ein baldiges 
Unterkommen durch Jüngling in Bres⸗ 
lau, Ketzerberg 31. [2489] 


Einen Mahagoni = Flügel mit 
vollen? Oktaven, hoͤchſt elegant Er Aeu⸗ 
ßern wie im Ton, empfiehlt der Inſtru⸗ 
mentenbauer, Karlsſtr. 43. [2497] 


.. EEE EEE 
Eee a ER TEN 
ru en Nepfelfaßt, 1 2 gewürzreich, ; 


ſowie abgelagerten Aepfelwein, verkauft in 
19975 und kleineren Gebinden billigſt: 
1997) E. Herrmann in Freiburg. 


„Ein gut gelegener Keller, worin ſeit acht 
Jahren mit dem beſten Erfolge ein Schuh⸗ 
waaren⸗Handel betrieben wurde, iſt von Neu⸗ 
jahr 1858 ſpäteſtens, unter Umſtänden aber 
ſchon vom 1, Oktober d. J. ab, anderweitig zu 
vermiethen. Das Nähere bei 
td A. L. Strempel, 

[2471] am Rathhauſe 1 (alter Föchmarth. 


Zur Saat. 

Echten Probſteier Stauden⸗Roggen, 

Böhmiſchen Stauden⸗Roggen, 

Kampiner Roggen, 

gelben Blumen⸗Weizen, 

Braunſchweiger Weizen und 

Frankenſteiner weißen Weizen 
empſiehlt in beſter cker Qualität: 


A. Eekersdorff, 


Schmiedebrücke 56. 


Gaſthof⸗Verkauf. 


Ein Gaſthof 1. Klaſſe, % Stunden von einer 
Hauptſtadt entfernt und an einer Kunſtſtraße 
reg maſſiv gebaut und im guten Bauzu⸗ 
tande nebſt Wirthſchaftsgebäude u. Kegelbahn, 
wozu ein ſchöner Obſt⸗ und Kaffeegarten und 
eine daranſtoßende ſehr ertragreiche Landwirth⸗ 
ſchaft gehört, iſt wegen vorgerückten Alters des 
jetzigen Beſitzers, ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten, aus freier Hand zu verkaufen, und das 
Nähere darüber franco bei dem Gaſtwirth 

„G. Kohls in Moys pr. Görlitz zu er 
ahren. [1995] 


— . — 
Für mein Gut Groß⸗Woitsdorf bei Polniſch⸗ 
Wartenberg ſuche ich ee baldigen Antritt einen 
tüchtigen Brenner. Qualifizirte Bewerber wol⸗ 
len ſich bei mir melden. [2474] 
Ei Landau, 
Junkernſtraße 13, 2 Treppen. 
Preiſelbeeren u. Telt. Rübchen, 
Marinirten u. geräuch. Aal, 
Neunaugen, ſowie 
Schottiſche Vollheringe, 
Brabant. Sardellen 


Herm. Straka, 


ehn 


[2486] 


athenow), ſeinen Be⸗ 


bei 


Haar ⸗Arbeiten, 


Junkernſtr. Nr. 33, 1250 
Delikateſſen⸗ u. Mineralbrunnen⸗Handlung. 
als Ketten, Armbänder, Bouquets 
und Kränze zc., jo wie auch Zöpfe von 
ausgefallenen Haaren fertige ich durch 
eine haltbare feine Treſſe an. [2500] 
Verw. Poſt⸗Kondukteur Malers, 
Ohlauerſtraße 58, in der goldnen Kanne. 
CCC 


F. Hendler in Altfriedland bei Waldenburg in Schleſien. F r ische Ostsee-Aale 
Silberlachſe und Forellen, emo 25 


Giesmannsdorfer Preßhefe enen 


empfiehlt täglich friſch die Fabrik⸗ Niederlage Karls⸗Straße 41. Elbinger Neunangen, 


Arbeitsunfähige Pferde ae 


Friſche Preiſelbeeren, 
jo wie thieriſche Abfälle aller Art: Knochen, Horn, altes Leder x.| Grünb. u. Ungar⸗Wein⸗Eſſig 
werden angekauft von der 1878] a 


2 [ empfiehlt billigſt: [2490] 
Chemiſchen Dünger: Fabrik zu Breslau F. itſchle 
Conti ifchen, Dunger Sabr 955 Ecke der Neuen Taſchenſt. 05 Tcchilſch 5 


Mineralbrunnen: und Delikateſſen⸗Handlung, 


. —————— 
unter Garantie von 33 bis 4 pCt. Stickſtoff, offerirt die 
zu Breslau, 


bei 


Lampen! 
Chemiſche Dünger: Fabrif 


MWand:Lampen, ſchön ladirte Tiſch Lampen, 
(Briefe für uns bitten wir nur unter unſerer Firma „Chemiſche ie 


Zuckerkaſten, Tablets und ſonſtige Klemptner⸗ 
aaren empfiehlk: 2477 
uns abzuſenden.) 
Echten Peru⸗Guano 


A. Polentz, Klemptner⸗Meiſter, 
offeriren unter Garantie: Steinbach und Timme, Herrenſtraße 4. [2435] 


Ring Nr. 40, grüne Röhrſeite. 
Peru- Guano, 


unter Garantie der Echtheit, offeriren: 


Schmiedebrücke Nr. 36. 


ür Privat Geſellſchaften 
habe en de —.— Lokal eingerichtet, welches 
ich zum gefälligen Beſuch ergeben empfehle, 
Auguſt Schultz, 
[2491] Weinhandlung, Altbüfjeritr. II. 


Eine kinderloſe Familie wünſcht vom 1. Ok⸗ 


tober d. J. ab einen Knaben in Penſion zu 
J. Bloch & (Oo. 


und ein leichter of⸗ 


[1419] = Albrechtsstrasse 20, een wen he am Bert kim 5 
{ -mi \ { auer F. Oels, Hummerei Nr. 41. [246 
Animaliſch⸗mineraliſchen Dünger age Wer, 8, FW 


ift eine möblirte Stube nebſt Kabinet für einen 


von Brandes u. Co. aus Berlin empfehlen als das billigfte aller fünftlichen 
oder zwei Herren zu vermiethen. 


Dungmittel: [1930] Lochow u. Co., Vorderbleiche 1. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


In unterzeichneter Verlagshandlung erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Geſangbu 
für Wr 


beſonders in Schleſien. 
Mit Genehmigung der Landes- und Provinzial⸗Kirchen⸗Behorden. 


Zweite Auflage. — 8. 10 Sgr. 846 
Breslau. Graf, Barth u. Comp., Verlagsblͤchhandlung (C. aan. 


In unterzeichneter Verlagshandlung erſchien und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Die Kehrunterſchiede 
der katholiſchen Has ehr Kirchen. 


Darſtellung und Beurtheilung 
von Wilhelm Böhmer, Conſiſtorialrath, Profeſſor, Dr. 
a Erſter Band. — 8. geh. 1 Thlr. 10 Sgr. [845] 
Breslau. Graß, Barth u. Comp., Verlagsbuchhandlung (C. Zäſchmar). 


In unſerem Verlage iſt erſchienen und zu beziehen durch alle Buchhandlungen, in Brie 
* 2 7 0 0 „ b 
durch A. Bänder, in Oppeln durch W. Elar, in Ratibor durch Friedr. Thiele: 


Tabelle für den direkten Güterverkehr 
von Breslau bis Warſchau. 


Nebſt Angabe der Claſſifizirung der Güter und einer Vergleichung des Zollgewichts 
mit dem Warſchauer Gewicht. Groß-Folio. Preis 15 Sgr. 
160] Graß, Barth u. Comp., Verlagsbuchhandlung (C Zaſch mary. 


Wirklich echten trocknen Peru⸗Guano 


empfehlen zeitgemäß billig: [1929] Lochow u. Co., Vorderbleiche 1. 


Peru⸗Guano 


Prima⸗Qualität, bezogen durch Vermittelung der Herren Anthony Gibbs und Sons 
in London, empfehlen von neuen Zufuhren unter Garantie der Echtheit: 
[2422 Zencominierski & Ullrich, Breslau, Hummerei Nr. 39. 


Unſere neuen Beziehungen von echtem 


Peru⸗Guano 


in der anerkannt beſten Qualität 12012] 
ſind hierſelbſt eingetroffen, was wir unſern geehrten Abnehmern hiermit anzeigen. 


Ruffer u. Comp. in Breslau. 
Peru⸗Guano, 


durch Vermittelung der Herren Ant. Gibbs & Sons in London bezogen, 
empfehlen mithin als zuverläſſig echt: [2019 


Wendriner & Friedländer, Karlsſtraße 47. 


[2465] Ein großes Haus 1 
in Breslau, in der Nähe des Ringes, iſt 331 ge 54. 133 
verkaufen. Näheres Kupferſchmiedeſtraße 45 1 


dicht neben der kgl. Regierung, 
33 cc dcr oa au 33 


Preiſe der Cerealien ꝛc. (Amtlich.) 


bei G. Bergmann. 


Nikolaiſtraße Nr. 52 iſt das Verkaufs⸗Ge⸗ 
wölbe mit Gaseinrichtung nebſt Wohnung zu 


vermiethen. Näheres beim Wirth 2 Stiegen. Breslau, am 26. September 1857. 

s Eine möblirte Stube T 

iſt an einen ſoliden Herrn zu vermiethen und | Weizen, weißer 79— 84 74 6 Sgr. 
175 I. Oktober zu beziehen. Das Nähere Alt⸗] dito gelber 76— 79 71 65 —70 „ 

üßerſtr. 42 im Gewölbe. [2502] Roggen 50— 8 49 45—47 „ 

RE EEE Se 

Hochparterre, vornheraus, iſt vom 1. Oktober Erbſen 75— 80 72 64—68 * 


ab eine freundliches, möblirtes Zimmer an 
einen anſtändigen Herrn oder Dame zu ver⸗ 
miethen. [248 


Holländer Zuchtitiere, 


von der edelſten (jilbergrauen) Raſſe, für deren 
Echtheit garantirt wird, ſtehen auf dem Dom. 


Raps. 112—116 105 — 
Winterrübſen 106—110 102 
Sommerrübſ. 93— 95 90 


Kartoffel⸗Spiritus 11% Thlr. Gl. 


. —— —— Zu 
25. u. 26. Septbr. Abs. 10 U. Mg. 6. U. Nchm. 2 U. 
Luftdruck bei o 27”10793 27 TTT 2779765 


Schützenderf bei Neiſſe zum Verkauf. [2030 Luſtwärme . 5,0 2014 138 
Zu vermiethen. Thaupuntt + 10 — 06 — 22 
Ohlauerſtraße Nr. 19 iſt im 3. Stock vorm | Dunftjättigung 70pCt. 7öpCt. 25pCt. 
heraus eine möblirte Stube zu vermiethen un⸗] Wind S SO S 
zum 1, Oktober zu beziehen. [2409] Wetter heiter heiter heiter 
Fahrplan der Breslauer Eitenbabnen. 

Abg. nach Schnell⸗(7 U. Morg. Perſonen⸗ I II. 50 N. 0 II. 55 Hb. 

Ank. von } Oberschl. züge Su. 30 M. b. züge (ia ul 10 Mt oppelnſs U. 55 Pt. Mg. 
Verbindung mit Neiſſe Morgens und Abends, mit Wien Morgens und Mittags. 


Abg. nach 5 Uhr 55 Min. Morgens, 3 Uhr 15 Min. Mittags. 
W. den Posen. ( 12 Hi 51 Mn. Mittags, 9 Ut 43 Min. Abend 
Abg. na D Ab. 7 5. g 
An. 815 0 Berlin. Schnellzüge 677 Uhr Mg Perſonenzüge 0% Uhr dig 7 u ab. 


Abg. nach Freiburg. U. 20 Min. Morg., 12 U. Mitt., 6 U. 30 Min. Abends. 
Ant, von irg. 8 U. 20 Min. Morg., 3 U. 3 Min. Mitt, 9 U. 30 Min, Ab. 
Zugleich Verbindung mit Schweidnitz, b ch und Waldenburg. 
Von Liegnitz nach Reichenbach 5 U. 20 M. Mg., 12 U. Mitt. 6 U. 30 N. Ab. 
Von Reichenbach nach Liegnitz 5 U. 50 M. Ma, 12 U. 30 P. Mitt, 7 U. Ab. 


Breslauer Börse vom 26. September 1857. Amtliche Notirungen. 


Gold und auelsadlsches Schl. Pfdb. Lt. B. 1 | 96% 6. Ludw.- Bexbach. 4 — 
Papiergeld dito dito 3% — | #ecklenburger .|4 | 49% 6. 
Dukaten | 94% k. Schl. kentenbr 4 91 J B. Neisse-Brieger 4 746. 
Friedrichsd'or — pbosener dito 4 905. Närschl.-Märk. .|4 — 
Louisd or 110% 8. Schl. Pr.-Obl. ix * dito Prior. 4 — 
Poln. Bank-Bill. 92% B. Ausländische Fonds. dito Ser. IV. .|5 a 
Oesterr. Bankn.| | 974,8. |Poln. Pfandbr. 4 90% B. |Oberschl. L. 4.341414 B, 
Preussisohe Fonds. dito neue Em.|i 90½ B. dito t. B. 131 / B. 
Freiw. St.- Anl. 4% 99% B. Pin. Schatz-Ohl “! — dito Pr.-Obl. 4 566. 
Pr. Anleihe 18504 99% p, d Anl. 1885| dito dito 334 75% B. 
dito 1853 14 „ 50% Fl „ — IAheinische . 4 — 
dito 185414 99% B. dito a 200 Fl, I — E 4 482, 6. 
dito 1856 1% 99% B, | Kurh.Präm.-Sch | dito Prior.-Obl.|4 — 
Prim.-Anl. 185 2 110 b. a 40 Thlr. — || dito Prior. 4, 78% B. 
St-Schuld-Sch. 3% 82% 6. Krak.-Ob. Oblig. ) 78%, B. Minerva 5 90% 6. 
Bresl. $t.-Obl. . 5 . — 7 8 45 81% k. Schles. Bank 8146. 
i dito 10.257 oligezahlte Eisenbahn-Aotien. 
* pfandb. 14 98 6. Berlin-Hamburg. 4 2 Inländischo Risenbahn - Aotiem 
dito dito 3% 86%, B. | Freiburger ....|4 [118% B. und Quittungsbogen. 
Schles. Pfandbr.| | dito Prior.-Obl.\4 | 86%, B. | Freib. In Em.|4 110, 6. 
à 1000 Rthlr. 3 | 85% B. Köln-Mindener .|3% 150% B. Oberschl. III. Em. f 129 ½ 6. 
Schl. Pfäb. Lt. A. 4 | 95% f. | Fr.-Wih.-Nordb. 4 — || Rhein-Nahebahn| ! = 
Schl. Rust.-Pfab 4 | 96% 3. | Glogau-Saganer|1 — | Oppeln-Tarnow.|4 77, B. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


— 


